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Närquez; Sieger per Will Power: Endlich
Brechstange » Meister geworden ,
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FORMEL 1 / Ferrari vor Itailen-GP unter Hochdruck - McLaren jagt weiter dessen Fahrer Hr. 1

m m o l

Vorteil fflr HOTORSPORTattueM-Abonn̂nl«"-
Hontag auf dem iPad.
Dienstag in der P^t.
www.niolorsport-atttteH.tom/doppelabo

Eigentlich sollen Fernando Monza scheint das zumindest im chef zur grossen Bewährungs-
Alonso (Foto) und Kimi Raik- Fall Alonso immer noch nicht probe -wird. Und warum es in
könen auch 2015 für Ferrari fah- sicher. Warum dieser Vertrags- Monza für Marco Mattiacci
ren. Doch vor dem Heimspiel in poker für Ferrar is neuen Team- ohnehin stressig wird. AbS. 4

F o r m e l 1

Rosberg: Nicht
allelne schuld S 3

M o t o Z

Rabat: Erfolg der
Extraklasse S . 2 6

R a l l y e - W M
Hyundai: Schon
Sieg, und nun? S . 1 8

U S - M o t o c r o s s

Rotzen: KTN lässt
den Champ weg S . 2 1
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L I E B E L E S E R !

Weltmeister- und andere Titel, Leopold WielandLe-Mans - und we i t e re S iege Che f redak teu r
können sehr wohl aus einem

ehemaligen Supermarkt kommen. Das hat Audi in Ingolstadt
in den letzten 20 Jahren höchst eindrucksvoll bewiesen.
Doch jetzt hat die Volkswagen-Marke auch für ihr Motor
sport-Engagement endlich eine Denk-, Bau- und Tcstzentrale,
die dem Audi-Credo «Vorsprung durch Technik» rundum
gerecht wird.
Am Wochenende wurde das Audi-Hightech-Areal in Neu
burg an der Donau offiziell eröffnet. Für knapp 100 Millionen
Euro ist rund 20 Kilometer westlich vom Stammsitz Ingol
stadt ein neues Mekka der Automobil-Technologie entstan
den .
Kompetenz-Center für Werks- und Kunden-Motorsport,
Driving Experience Center sowie jede Menge technische
Ent\vicklung - alles unter einem Dach, für insgesamt 460
Mitarbeiter. Also: neueste Techrük, kürzeste Wege und beste
Leute für noch mehr Siege und Titel im Zeichen der vier
Ringe.
Und auch ein klares Bekenntnis zum Motorsport, das über
Dcutsclilands Grenzen hinaus ein selir gutes Zeichen ist.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland WER? Nico Rosberg (D)
WO? Schaff hausen (CH)

WAS? Cooles Fotoshooting
bei Uhrenherstel ler IWC

WER? Audi (D)
WO? Neuburg an der Donau (D)

WAS? Für knapp 100 Millionen Euro 20 km von Ingolstadt ent
fernt ein neues Mekka der Automobil-Technologie eröffnet

I N H A L T

I T H E M E N D E R W O C H E
Formel 1: Rosberg nicht der
allein der Schuldige S. 3
l F O R M E L ! V o r M o n z a : -

A l a r m b e i F e r r a r i S . 4
F O R M E L 11 n t e r v i e w m i t
J e n s o n B u t t o n S . 6
! INDYCAR Fina le 2014:

P o w e r e n d l i c h M e i s t e r S . 8
I N D Y C A R R ü c k b l i c k -
18 Rennen. 11 Sieger S.10
WEC Zwei Neulinge für das
R e n n e n i n A u s t i n S . 1 2
GT MASTERS Lot te r ie mi t
Regein und Reifen S. 12
WTCC Neuer Lada in
Moskau präsentiert S. 14
DTM Immer mehr F rus t
beim Ti telverteidiger s.16
! R A L LY E - W M i n t e r v i e w :

H y u n d a i - S p o r t c h e f S . 1 8

! TH EMEN D ER WOC H E
MotoGP: Ducati lässt den
Worten Taten folgen;
Motocross: KTM-Chef hakt
die Ära Ken Roczen ab S. 21
1 MOTOGP Mdrquez per

Brechstange zum Sieg S. 22
! M 0 T 0 2 R a b a t b a u t

den Vorsprung aus S. 26
MOT03 R ins mach te
a l l e s r i c h t i g S . 2 9
SUPERBIKE-WM 2015
w i e d e r 2 4 R e n n e n S . 3 0
CROSS COUNTRY Marc
Coma siegt in Brasilien s. 31
SPEEDWAY-GP Heimsieg für
B a r t o s z Z m a r z l i k S . 3 2

IM RÜCKSPIEGEL Die
September-Highlights S.36
BOXENGEFLÜSTER Na
men & Nachrichten. Björn
W a i d e g a a r d i s t t o t S . 3 8
I M P R E S S U M S . 3 8
L E S E R B R I E F E S . 3 9
S E R V I C E Vo r s c h a u , Te r m i
n e , T V- P r o g r a m m S . 3 9

l = T i t e i t h e m e n

F o t o s T i t e l s e i t e :
A L L E F R E I

KONTAKT/ONLINE
M O T O R S P O R T a k t u e l l
I ndus t r i es t rasse 28
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w l l
Faxt +41 44 806 55 11
E-Mails: msa-les8rtnbuene@
motorpresse.ch
www.motorsport-aktuell.com

WER? Luis Salom (E)
WO? Siiverstone (GB)

WAS? Ohler Highsider im
Qual i f y ing zum Moto2-Lauf

MOTOR
s p o i n
a k t u e l l
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F o n n e i 1 / M e r c e d e s

Rösberg: Buhmann - aber
nkht allein der Schuldige
Von PETER HAAS

S e i t d e m C r a s h z w i s c h e n
L e w i s H a m i l t o n u n d N i c o

Rosberg beim Belgien-GP
in Spa brennt bei Mercedes
d e r B a u m . W i e e s i n M o n z a

weitergeht, ist unklar. Was
a u c h i m m e r d i e M e r c e d e s -

Teamleitung für die restli
c h e n s i e b e n S a i s o n r e n n e n
entscheidet, niemand kann
abschätzen, wie sich Ha
milton tmd Rosberg künf
tig auf der Strecke verhal
t e n w e r d e n .

Niki Lauda, Toto WolfF und Le
wis Hami l t on : S ie a l l e haben
nach dem GP von Belgien in
Spa sofort mit dem Finger auf
Nico Rösberg gezeigt. Doch da
haben es s ich d ie Herren e in
bisschen einfach gemacht. Ros
berg als Alleinschuldigen zu
brandmarken, ist etwas gar
kurz gegriffen. Der Belgien-Ek
lat war eine Explosion mit An
sage, denn die Mercedes-Team
leitung hat in den letzten Wo
chen im Krisen-Management

keine gute Figur gemacht Um
die Koll ision der beiden «Mer

cedes-Teamkollegen» richtig
einordnen zu können, drängt
sich ein Blick in die jüngere
Vergangenheit auf.

Z u m S a i s o n s t a r t i n M e l
b o u r n e w a r d i e M e h r h e i t d e s

Formel-l-Fahrerlagers - und
dami t i s t auch d ie Mercedes-

Teamlei tung gemeint - der
Ansicht, dass Nico Rosbeig für
Lewis Hamilton im Kampf um
den WM-Htel eine leichte Beu
te sein wird. Doch weit gefehlt:
Ein paar Rennen später und
spätestens nach dem hitzigen
Zweikampf beim GP von Bah
rain war definitiv klar, dass sich
H a m i l t o n a n s e i n e m u n t e r
schätzten Teamkollegen die
Zähne ausbeissen würde.

Zu diesem Zeitpunkt war das
Mercedes-Teammanagement
zum ersten Mal gezwungen,
die Benimmregeln unter Team
kollegen zu überdenken. Zu
Saisonbeginn hatten die beiden
Mercedes-Piloten ein Papier
m i t d e m Ti t e l « Ve r h a l t e n s k o
dex unter Teamkollegen» er

halten. Rosberg war der Typ,
der sich relativ strikt an diese

Vorgaben hielt, während
Harnilton eher dazu neigte,
diese Dinge nicht allzu eng zu
sehen.

Beim GP von Malaysia 2013
wjir es ja auch Rosberg gewe
sen, der sich an die Anweisung
vom damal igen Mercedes-
Teamchef Ross Brawn hielt,
und den vor ihm l iegende
Hamilton nicht angriff

Rosberg war ZU loyal
Beim Bahrain-GP am 6. April
dieses Jahres erlebten die For-
me l - l -Fans e inen sensa t i one l
len Zweikampf zwischen den
b e i d e n M e r c e d e s - P i l o t e a H a
milton behielt damals das bes
se re Ende fü r s i ch . Abe r nu r
deshalb, weil Rosbeig in zwei
h a a r s t r ä u b e n d e n S i t u a t i o n e n
kühlen Kopf bewahrt und da
mi t e ine teamin teme Ko l l i s ion
verh inder t ha t te .

Wenn jetzt Nico Rosberg in
der Krisensitzung nach dem
Belgien-GP zugegeben hat,
dass für ihn der Zeitpunkt ge

kommen war, um auch mal
Muskeln zu zeigen, dann ist das
durchaus nachvol lz iehbar. Un
t e r d e m S t r i c h h a t s i c h d e r

29-jährige Deutsche bis und
mit dem Ungam-GP immer an
die teamintemen Voigaben ge
ha l t en .

H a m i l t o n s e i n e r s e i t s w u r d e
v o n Ob e r a u f s e h e r N i k i L a u d a
sogar öffentlich dafür gelobt,
dass e r den Funk -Be feh l von
Technikchef-Paddy Lowe beim
Budapest-GP gleich mehrere
Male verweigert hat. Merce
d e s - S p o r t c h e f To t o W o l f f
schlug sich nach dem Disput in
Ungarn überraschenderweise
ebenfalls auf Hamiltons Seite,
indem er Lowes Aufforderung
an Hamilton nachträglich als
«imglückliche Intervention»
beze i chne te .

Rosberg kriegte einen dicken
Hals. Er fühl te sich teamintem
f ü r d u m m v e r k a u f t u n d v e r
langte von der Mercedes-
Teamführung eine Aussprache.
Anscheinend hat ihn das, was
er am Donnerstagabend vor
dem Belgien-GP von seinen

Von PETER HAAS

Falls ich das Mercedes-Orga-
nigramm für den Bereich
Formel 1 richtig interpretie
re, ist Niki Lauda oberste An
laufstelle. Also jener Mann,
der in sämtlichen Belangen
als letzte Instanz den Dau
men nach oben oder unten
häl t . Di rekt unterste l l t s ind
ihm Geschä f t s füh re r To to
Wo l f f u n d Te c h n i k - C h e f
Paddy Lowe, welche bei den
Silberpfeilen für das Tages
geschäft zuständig sind.
Jetzt ist es bei Unternehmen
ja normalerweise so, dass die
oberste Chefetage ihre direk
ten Untergebenen in der
Öffentlichkeit stützt. Mei
nungsverschiedenheiten
werden h in te r versch losse
nen Türen d isku t ie r t .
N icht so be im Mercedes-
Formel - l -Teanu A ls Lewis
Hami l ton be im GP von

Ungarn von Paddy Lowe den
Befehl erhielt, Nico Rosberg,
der mit einer anderen Renn-

Chefs hörte, nicht zufrieden-
gestellL Ein völlig missglückter
Start und der über Wochen an

gestaute Frust führten am
Reimsonntag dann dazu, dass
Rosberg im unglücklichsten
M o m e n t d e n s t a r k e n M a n n
mark ie r t e . Vo l l e Abs i ch t kann
i h m k e i n e r u n t e r s t e l l e n . A b e r
der WM-Leader ha t zumindest
nichts getan, um die Kollision
zu verhindera Hamilton jam
merte in der englischen Presse:
«Er hat zugegeben, dass er es
absichtlich gemacht hat.»
Rosberg verärgert: «Schade,
dass er der Weltpresse solche
Dinge erzählt. Ich würde das
lieber intern besprechea»

Ein weiteres Beispiel für Ha
mi l tons Narrenf re ihe i t im Mer
cedes-Team. Deim zuvor hat te
Toto Wolff a l le Tei lnehmer der
Krisensitzung im Spa-Fahrerla-
ger verpflichtet, den Inhalt des
Gesprächs vertraulich zu be
h a n d e l n . M i t t e l e t z t e r Wo c h e
platzte dann selbst Hamilton-
Fän Niki Lauda der Kragen:
M a u l k o r b f ü r H a m i l t o n u n d
Rosberg! ♦

Strategie unterwegs war,
vorbeizulassea stellte sich
dieser quer. Laudas Kom
menta r : «Hami l t on ha t

völlig richtig gehandelt.»
Wolff sagte: «Der Boxen
befehl war unglücklich.»
Bei allem Respekt: Dieses
Verha l ten der Mercedes-

Teamleitung war schwach!
Lauda und Wolff s ind Lowe
in den Rücken gefallen und
haben gleichzeitig Rosbeig,
der solche Befehle in der
Vergangenheit befolgt hatte,
öffentlich zum Clown ge
macht. Das war ein falsches

Signal an Hamilton. Die
Mercedes-Teamführung hat
nach dem Zwist in Ungarn
erstaunlich wenig Finger
spitzengefühl bewiesen und
damit den Belgien-Eklat in
fahrlässiger Weise heraufbe
schworen. Denn Rosberg
fühlte sich von seinen Chefs
- pardon - verarscht und sah
die Zeit gekommen, seiner
seits eine Kraftprobe zu
i n s z e n i e r e n .

K O M M E N T A R

Mercedes-Chefs : Fa lsches

Signal an Lewis Hamilton

Nach dem Belgien-Debakel weht ein steifer Wind bei Mercedes: Lauda im Gespräch mit Toto Woiff
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LSantander

Absolut am Limit: So wie hier beim Bremsen mit qualmenden Reifen ist Fernando Aionso auch mit seinem Durchhaltevermögen im kritischen Bereich

Von ELMAR BRÜMMER

Seit über einem Jahr hat
Ferrari nicht mehr gewon
n e n . D e r l e t z t e W M - T i t e l
d e r S c u d e r i a a u s M a r a n e l l o
datiert aus dem Jahr 2008.
Der Heimsieg am kommen
den Sonntag ist nur ein
W u n s c h t r a u m . U n d w e i t e r
droht Alonsos Kündig img.

In drei Jahren, sagt Marco Mat-
tiacci, soll Ferrari wieder an der
Spitze stehen. D.as ist doch mal
ein Wort. Allerdings: Für grosse
Geduld s ind weder d ie Formel
1 noch Firmenpräsident Luca di
Montezemolo und schon gar
nicht die Ferraristi, die Extre
m i s t e n u n t e r d e n R e n n - F a n s ,
bekannt. Sie wollen jetzt, im
September 2014, etwas sehen,
z u m i n d e s t e i n Z e i c h e n . D e n n
jetzt ist Monza. Da braucht es
Tr o s t , n i c h t Ve r t r ö s t e n . « W i r
sind uns einig über den Weg,
den wir gehen wollen», sagt der
Teamchef tapfer, «Ferrari wird
anders aussehen.»

Der neue Mann an der Ferra
ri-Spitze, inzwischen mehr als
vier Monate im Amt, weiss um
die Verdichtung der mobilen
Seele I ta l iens in Monzas Auto-
dromo Naz iona le . Desha lb ha t
Matt iacci s ich wohlüber legt
schon am Rande des Belgien-
GP vorgewagt. In einem briti
schen Fernsehinterview sprach
er melir oder weniger beiläufig

davon, dass die Scuderia 2015
mit Fernando Aionso und Kimi
Räikkönen in die Rennen gehe.
Und er tat das mit grosser
Überzeugung, als habe es an
der Pflicht- und Vertragserfül
lung der beiden Ex-Weltmcbter
nicht die geringsten Zweifel ge
geben.

Beide Fahrer weiter fraglich
Die Flucht nach vom, so ganz
ohne Not, konnte nach den Ge
setzen der Formel 1 und des Fer-
rari-Rennstalls eigentlich nur
e ins bedeuten : Dass Mat t iacc i
alle Hände voll zu tun hat, sein
Starensemble zu halten, Verträ
ge (Räikkönen bis Ende 2015,
Aionso bis Ende 2016) hin oder
her. Beim Finnen geht es nur
u m s D u r c h h a l t e v e r m ö g e n ,
beim Spanier um die Chance,
doch noch einmal Champion zu
w e r d e n . B e i d e M o t i v a t i o n e n
l e i d e n s t a r k u n t e r d e m v e r

korksten Ferrar i -Star t ins neue
Turbo-Hybr id -Ze i ta l te r. Ex
Weltmeister Alonsos Kampf
stärke ist legendär, aber mit 33
muss er sich überlegen: Will er
all seine Kraft tatsächlich in den

Kampf mit dem eigenen Auto
statt mit den Gegnern stecken?

Die Umbaupläne Marco Mat-
tiaccis, die die ganze gestione
sportiva in Miiranello betreffen,
sind sicher der richtige Ansatz.
Viel zu lange hat sich Ferrari in
der Nach-Schumi-Ära auf den
Glanz vom Anfang des Jahrtau

sends verlassen. Die Schnitte,
die jetzt gemacht werden - sie
he die Trennung von Motoren
m a n n L u c a M a r m o r i n i - t u n
weh . Ma t t i acc i ha t abe r ke ine
andere Chance, als den Klüngel
in Maranellos heiligen Hallen
z u u n t e r b i n d e n . D a s T e a m
braucht mehr Input von aussen.

A m s c h l i m m s t e n i s t d i e

Grüppchenbildung innerhalb
der Rennfabrik. «Jeder muss die
Verannvortung für das Auto mit
dem anderen teilen», ist der
n e u e A n s a t z , d e r a u f i n t e r n e
Z e r w ü r f n i s s e h i n d e u t e t . D i e
meiste Zeit verbringt der Chef
daher damit, die einzelnen Dis

ziplinen zusammenzubringen.
Freier denken, weniger Angst,
mehr Risiko, das soll der neue
Geist an der Via Abetone Infe
r iore se in . Vor a l lem wi l l Mat
t iacc i mehr nach vorn a ls zu
rück schauen, denn die grosse
Vergangenheit scheint das
Te a m a u c h z u l ä h m e n . « D a s
Einzige, das wir nicht ändern
werden, ist der Anspruch, Fer
rari an der Spitze zu sehen»,
sagt der neue Rennleiter.

Nach dem Abgang seines Vor
gängers Stefano Domenicali
soll die nächste Ära mit neuen
Managementtheorien eingeläu
tet werden. Der neue Mann an

der Teamspitze kennt nicht nur
d ie Au tomob i l i ndus t r i e , e r
kennt vor allem Ferrari und die
Macht der Intrigen in Maranel
lo. Schafft es der 43-Jährige, die
se für sich zu nutzen, dann kann
er das älteste Team der Formel
1 wieder auf Kurs bringen. Und
hat eine glänzende eigene Kar
riere vor sich - bis an die Spitze
des Sportwagenherstellers.

Wenn nur d ie Sache mi t der

SchnelUebigkeit nicht wäre. Die
Ansage von Spa ist schon jetzt
beinahe verpufft. Ebenso wie
der (angebliche) Versuch, Se
bastian Vettel von Red Bull los
zueisen. Dieses Wechselge-

Ferrari F14T: Dieses Auto ist vor allem beim Thema Antrieb Titelfavorit Mercedes unterlegen
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F e r r a r i - Te a m c h e f f s

Perspektive gesucht; Steht Alonso bei McLaren grössere?

Motivat ion fragi ich: Hört Räikkönen ohne Siegchancen auf?

r ü c h t a u s d e m S o m m e r w a r
schon der erste Hinweis darauf,
dass man A lonsos Treue v ie l
l e i c h t d o c h n i c h t t r a u t . D e r
Deutsche ist ja nicht nur unzu
frieden bei Red Bull, sondern
weiss auch, dass der Name Fer
r a r i s e i n e F a h r e r l a u f b a h n z u
mindest schmücken würde und

sogar krönen könnte. Aber kon
kreter, weil ebenso dringend, ist
das Ans innen anderswo.

Poker um Alonso mit McLaren
M c L a r e n h a t i n d e r Vo r b e r e i
tung auf Monza den offizieUen
Startschuss zu einer wirk l ichen
silly season gegeben. Mit der
Kraft des neuen Motorenpart
ners Honda wiU man in Woking
entweder Vettel, wohl noch lie
ber aber Alonso verpflichten.
Die Perspektiven sind so unsi
cher wie die des Drei-Jahres-
P l a n s v o n M a t t i a c c i o d e r d i e
v o n R e d B u l l o h n e d i e v o l l e
K r a f t v o n Te c h n i k c h e f A d r i a n
Newey. Aber sie soUenbcgleitet
se in von e i ne r Zah lenko lonne
auf dem Vertragspapier, die
man als «unanständig» be
zeichnen könnte .

Damit sind Mattiacci und Fer
rari richtig unter Zugzwang.
Geld oder Ehre . Oder be ides .
Vo r a l l e m a b e r D r u c k . I n i r
gendeiner Form muss das Team
auf die neuerliche Bedrohung
seiner Pläne reagieren. Denn
das Management braucht einen
Vol ls t recker auf der Piste. Wie

einst Michael Schumacher, der
als Mannschaftskapitän eine
e n t s c h e i d e n d e R o l l e a n d e r
letzten grossen Siegesserie der
Roten hatte. Alonso wäre da der

Richt ige, sofern sich seine
Tr e u e s c h w ü r e n i c h t d u r c h d i e
harte Realität der letzten Jahre
abgenutzt haben. Dann wäre
vielleicht ein Treuebonus, min
destens in Höhe des McLaren-

Angebots, ein Weg, neue Kräfte
und neue Erfolge zu sichern.

Für Matt iacci wird der Perso

nalpoker der erste grosse Prüf
stein seiner Fl-Tauglichkcit.
Denn aus England wird kolpor
tiert, dass Alonso sehr wohl
eine Aus- oder Umstiegsklausel
hat, falls der Rückstand auf die
W M - S p i t z e i m S e p t e m b e r
mehr als 25 Punkte betragen
so l l t e . Momen tan be läu f t s i ch
d ieser au f fas t das Vier fache.
Was Alonso eine neue Chance

gibt, sich einen Rentenvertrag
bei Ferrari zu sichern. Voraus
gesetzt. er glaubt wirklich so an
die neuen Pläne, wie er es frü
her be i se inem Freund Dome-
nicali getan hat. Mattiaccis
C h a n c e , A l o n s o z u m B l e i b e n
fiir immer zu bewegen, ist na
türlich die: Die Unsicherheit bei
der Neuformierung von McLa
ren-Honda ist auch sehr gross.
In Maranello weiss er wenigs
tens, was er hat.

Die Zeit der Kompromisse ist
jedenfalls vorbei. Für Alonso
wie fur Ferrari. ♦

Natdaal vor dem
ersten Heimspiel
Von HEINZ PRULLER

D e r G P v o n I t a l i e n i n M o n
z a h a t f ü r F e r r a r i - Te a m -
c h e f e s c h o n i m m e r b e s o n
dere Brisanz gehabt. Ein
Sieg beim Heimrennen
k o n n t e u n d k a n n b e i d e r
Scuderia eine ganze Saison
r e t t e n . F ü r M a r c o M a t t i a c c i
(42 ) i s t es de r e rs te Au f t r i t t
v o r h e i m i s c h e m P u b l i k u m .

Monza, jenes Rennen, das für
Enzo Ferrari immer «genauso
wichtig war wie der WM-Titel,
vielleicht sogar noch etwas
wichtiger». Jetzt ist Ferrari so
wohl vom Heimsieg als auch
vom WM-Ti te l me i l enwe i t en t
fernt. kämpft auch unter dem
n e u e n R e n n l e i t e r M a r c o M a t
tiacci (43) gegen eine neue Ne
gativserie - die zweimal Ger
hard Berger beendet hatte: 1990
lagen zwischen Jerez (Sieger:
A l a i n P r o s t / F e r r a r i ) u n d H o
ckenheim 1994 (Siegen Gerhard
Bergcr/Ferrari) unfassbare 58
erfolglose Rennea Eine Anhäu
fung von Pleitea Pech und Pan
nen. Und zwischen Nürburg
ring 1985 (Siegen Michele Albiv
re to /Fer ra r i ) und Suzuka 1987
(Siegen Gerhard Berger/Ferra
ri) auch insgesamt 37 Rennen
ohne Sieg. Jetzt sind seit dem
letzten Ferrari-Sieg (Fernando
Alonso 2013 in Barcelona) auch
schon w iede r 26 Rennen Vor

gängern Und noch ist kein Ende
der sicglosen Ferrari-Phase in
S i c h t . Vo r d e m M o n z a - G P i s t
der Druck im Dampfkessel
noch weiter angestiegea «Fer
rari-Rennleiter ist zwar ein Job
wie jeder andere auch», sagt
N i k i L a u d a . « A b e r d e r D r u c k
durch d ie i ta l ien ischen Medien
ist schon wesentlich stärker als
übera l l woanders .»

Solange er lebte, war der 1988
v e r s t o r b e n e E n z o F e r r a r i i m
mer der grosse und einzige Fer-
r a r i - R e n n l e i t e r. A u c h w e n n e r
n ie aus I ta l ien h inauskam und
sich höchstens im Samstag-
Training von Monza mal huld
voll in den Bo.xen blicken Hess.
Sonst zog der Commendatorc
i m m e r a u s M a r a n e l l o d i e F ä
d e n . Wa s s e i n e S t e l l v e r t r e t e r
a u f d e n G r a n d - P r i x - S t r c c k e n

entsprechend wichtig machte.
Waren es Rennleiter, Offiziere,
Mar ionet ten, Schachfiguren
oder Intriganten? Rund um den
Job des Ferrari-Teamchefs gibt
e s D u t z e n d e v o n N a m e n u n d
Gesichtern, und natür l ich auch
Hunder te von Stor ies .

D e r e r s t e b e k a n n t e F e r r a r i -
Rennleiter war Nello Ugolini,
d e r i m m e r i m w e i s s e n H e m d
( m i t K r a w a t t e ) n e b e n d e m
Commendatorc stand: die al ten
Filmaufnahmen. Irgendwann in
den 1950em wechsel te er zum
Erzr iva len Maserat i . Schl immer
f ü r d e n C o m m e n d a t o r c w ä r e
nur ein anderer Verrat gewesen
- Al fa Romeo.

Eine krit ische Zeit für Ferrari-
R e n n l e i t e r w a r e n d i e 1 9 6 0 e r -
Jahre. Da pfuschte nicht nur
Ferraris Frau Laura in die Team-

führung hinein, sondern auch
der geheime französische Ge
schäftspartner. «Wir hatten im
m e r v i e l e F r a n z o s e n i n d e r
Box», wunderte sich der sensib
le Phil Hill, der mir seine Fcrra-
r i - R e n n l e i t e r e i n m a l s o s k i z
zierte: «Dragoni war ein Dra
chen, Franco Lini ein Diabolo,
ein cleverer Teufel. Der Einzige,
der ein Herz liattc, war Romolo
Tavoni - aber der durfte keines
haben. . .»

Enzo Ferrari war eifersüchtig
In Doppclfunktion, wenn auch
nicht offiziell, wirkte Ingeniere
Mauro Forghieri, ein genialer
Chaot iker oder ein chaot isches
Genie. «Aber mit Forghieri ein
neues Auto abzustimmen, war
e in Traum», er inner t s ich N ik i
L a u d a . E n z o F e r r a r i w a r e i n
bissl eifersüchtig, weil Mauro
von einer Tante eine noch grös
sere, schönere ViUa geerbt hat
te. Doch bei Misserfolgen wur
de Forghieri von Enzo Ferrari
s e h r s c h n e l l z u m I n n e n d i e n s t
a m R e i s s b r e t t v e r b a n n t . U n d
wann immer Forghieri wieder
auf den Rennstrecken auftauch
te, grinste Jackie Stewart: «Ah,
Mauro, bist du also zurück aus
S i b i r i e n . »

Der Schweizer Peter Schetty
kommandierte 1971 das Ferrari-
Trio Ickx-Regazzoni-Andretti,
also Löwe, Tiger. Pantlier in ei

nem Käfig. Sein Prinzip war:
«Nur ja keine Stallorderl Du
k a n n s t e i n e m R e n n f a h r e r d a s

Siegen nicht verbieten.»
Und nichts bleibt ewig ge

heim. In der Lauda-Ära schleus
te der s te i l aufs t rebende Luca
M o n t e z e m o l o s e i n e n E x - R a l
lye-Beifahrer Daniele Audetto
^ Rermleiter ein. Viele glaub
ten: als Wiedergutmachung.
D e n n A u d e t t o h a t t e s i c h a u f
dem heissen Sitz des Navigators
neben Luca bei einem Rnllye-
Unfa l l ver le tz t . A ls Luca Mon
tezemolo, inzwischen die Fiat-
Erfolgsleiter hochgeklettert, in
v e r a n t w o r t l i c h e r P o s i t i o n z u
Ferrari zurückkam, galt sein
e r s t e r A n r u f s e i n e m e r s t e n
W e l t m e i s t e r v o n 1 9 7 5 . « N i k i ,
kannst du mi r he l fen?» Lauda
konnte. «Wen soll ich als Renn
l e i t e r n e h m e n ? C e s a r e F i o r i o
oder Jean Todt?» Beide waren
Rallye-Könige, der eine bei Lan
cia, der andere bei Peugeot -
und gewohnt, bei exotischen
Rallyes ihre Erfolge am Swim
mingpool zu analysieren. Lau-
das I^t als «Piccolo Commen
da to rc» war : «N imm Jean
Tod t .» Bevo r e r F IA -P räs iden t
wurde, baute Todt noch seinen
Assis tenten Stefano Domenica-
l i - d i rek t von der Un ivers i tä t
von Bologna gekommen - zu
seinem Nachfolger auf. Keiner
i m F o r m e l - l - Z i r k u s k a n n t e s o
v i e l e d e r r u n d 8 0 0 S e i t e n i m
FIA-Reglementsbuch au.swen-
dig. Da hat Marco Mattiacci, der
Ferrari-Rennleiter, den Monte
zemolo verteidigt, einiges auf
zuholen: «Ihn allein an Siegen
u n d W M - T i t e l n z u m e s s e n ,
wird unfair sein.» In den Boxen

sagt man über ihn: Der muss
schon mi t Sonnenbr i l le auf d ie
Welt gekommen sein. Ganz ein
fach, weil er sie immer trägt.
A u c h w e n n s i c h d e r H i m m e l
über Ferrar i verf instert . Beson
ders vor Monza. ♦

Fast immer mit cooler Sonnenbri l le unterwegs: Marco Matt iacci
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Zur Person
Jenson Button
6eöurtslag)9. Januar 1980
Geburtsort frome/Somerset (6B)
Herfcunttstand Grossbritannien

fORMEH-KARBlERE
2000ßHW-Williams(8.)2001 Benetton-Renault (17)
2002 Renault (7.)
2003ßAR-Honda(9.)2004 BAR-Honda (3.. 1 Pole-Position)
200SßAR-Honda (9.,] Pole-Position)

1 Sieg. I Pole-Position)
2007 Honda (15.)
2008 Honda 08.)
2009 ßrawnGP (Weltmeister, 6 Sieoe
4Pole-Positions)2010 Hdaren-Merredes (5.. 2 Siege)
2011 Hclaren-Hercedes (2., JSiege)
2012 Mclaren-Mercedes (5., 3 Siege
I Pole-Position)
2013 McLaren-Mercedes (9.)
2014 McLaren-Mercedes (8.)

Hobbys
Triathlon. Radfahren. Surfen. Squastr

V o n C H R I S T I A N

E I C H E N B E R G E R

Jenson Button (34) befindet
s i c h i m H e r b s t s e i n e r F o r -
m e l - l - K a r r i e r e . M a n c h e

behaupten, es sei schon
Spätherbst; fest schon Win
t e r . D o c h d e r M c L a r e n - M e r -
cedes-Pilot glaubt fest dar
an, auch 2015, wenn Honda
zurückkehrt, Teil des briti
s c h e n R e n n s t a l l s z u s e i n .
Seine Vergangenheit könnte
helfen, da^ sein Traum von
der Formel I weitergebt.

M c L a r e n l i a t d e n b e s t e n A n t r i e b s

strang. Aber dennoch kommt Ihr
damit nicht auf einen grünen
Zweig. Warum?
JENSON BUTTON: (Lacht . )
G a n z e i n f a c h : U n s e r A u t o i s t
nicht schnell genug.
Kannst du etwas präziser sein?
Es ist schwer zu sagen, warum
wir Mühe haben, den Anschluss
zu schaffen. Wenn wir es genau
wüssten, würden wir die Prob
l e m e a b s t e l l e n . W i r h a b e n i n
Spa im ersten Sektor auch bril
liert. Wir sind da mit wenig Ab
trieb gefahren und haben zu den
Schnellsten gehört. Im mittleren
Sek to r ve r l i e ren w i r abe r e ine
Sekunde gegenüber Mercedes.
Im letzten, wo es wieder fast nur
geradeaus geht, sind wir dann
wieder nur zwei Zehntel langsa
m e r . W e n n w i r m i t m e h r A b
trieb fahren würden, dann wür
den uns d ie Mercedes auf den
Geraden abhängen. Aber diesen
Abtrieb haben wir gar nicht.
Hast du das Gefühl, McLaren
geniesst dieselbe Unterstützung
v o n M e r c e d e s w i e d i e a n d e r e n

K u n d e n t e a m s ? S c h l i e s s l i c h i s t d a s

e u e r l e t z t e s J a h r m i t M e r c e d e s .

2015 fährt McLaren mit Honda-
M o t o r e n .

Es wäre falsch, das in Frage zu
stellen. Mercedes sagt, wir hät
ten denselben Support. Also

m ü s s e n w i r d a s s o
h i n n e h m e n u n d

glauben.
D u h a s t 2 0 0 2 i n

e i n e m I n t e r v i e w

gesagt: In zehn
J a h r e n w e r d e i c h

d a s n i c h t m e h r

m a c h e n . D u b i s t

I m m e r n o c h d a . . .

(Lacht.) Ja, das
s t i m m t . D i e Z e i t

v e r g e h t s e h r
s c h n e l l . U n d i c h
b i n t a t s ä c h l i c h
noch da . In e inem
nach wie vor abso
lut top aufgestellten
Renns ta l l . Aber um
es auf den Punkt zu
b r i n g e n : I c h b i n
Rennfahrer. Und je
des Mal, wenn ich
ins Cockpit steige,
w i l l i c h d a s M a x i
m u m h e r a u s h o l e n .
D a s t r e i b t m i c h a n .
Ich weiss, dass wir
i m M o m e n t n i c h t i n
der Lage sind, aus ei
gener Kraft zu gevrin-

nen. Aber genau diese Chal
lenge, wieder da hinzukommen,
ist für mich a ls Rennfahrer d ie
tägliche Herausforderung. Ich
f ü h l e m i c h i m m e r n o c h s e h r

jung. Der Unterschied zu früher:
heute verfüge ich auch über sehr
viel Erfahrung.
F r u s t r i e r t d i c h d i e s e S i t u a t i o n

m a n c h m a l n i c h t ? D u w a r s t

s c h l i e s s l i c h W e l t m e i s t e r . U n d a l s

solcher fährt man doch nicht gem
c h a n c e n l o s i m M i t t e l f e l d h e r u m .

Sicher nicht, das ist klar. Aber
darin liegt ja genau die Heraus
forderung. Und dabei geht es
nicht nur darum, das Auto zu
verbessern . Sondern auch s ich
selber. Und man ist gefordert,
d a s Te a m z u m o t i v i e r e n . E s
nützt nämlich nichts, wenn man
das Auto plötzlich hinkriegt, und
d a n n s t i m m t e s i n n e r h a l b d e s
Teams nicht mehr. Man muss da

ständig das Level hochhalten
und an sich arbei ten. Um dann
bereit zu sein, wenn sich die Ge
legenheit bietet.
Ist McLaren für dich das Team, in
dem du auch 2015 fahren willst?
Keiner weiss, wie es 2015 weiter
geht. Aber Tatsache ist: Das
Te a m h a t d i e R e s s o u r c e n u n d
mit Honda einen Motorenpart
ner, der weiss, wie er in der For
mel 1 Erfolg haben kann. So ge
s e h e n i s t M c L a r e n e i n e s d e r

spannendsten Teams 2015 und
darüber h inaus. Deshalb würde
ich gerne weiterhin Teil dieses
Rcnnstal ls sein.
Hast du Vorteile gegenüber
anderen Kandidaten, weil Honda
schon einmal mit dir gearbeitet
hat (von 2003 bis 2008}?
Ich fühle mich absolut top. Ich
sehe keinen Grund, warum ich
2 0 1 5 n i c h t m e h r f ü r M c L a r e n
fahren sol l . Schau: Ich bin sei t
2001 gegen jeden Teamkollegen,
gegen den ich angetreten bin,
punktemässig als Sieger vom
Platz gegangen. Mehr kann ich
nicht sagen. Die Entscheidung
liegt nicht bei mir. Ich hatte mit
Honda gute und schlechte Zei-
tea Und ich habe über diese Jah
re eine enge Beziehung aufge
baut, was bei so unterschiedli
c h e n K u l t u r e n n i c h t i m m e r
leicht ist. Aber ob das im End
effekt zu einem neuen Vertrag
führt - ich weiss es nicht.
Wie siehst du das: Ist es ein
Vorteil - so wie Honda - ein Jahr
zu warten und dann mit einem
neuen Motor zu kommen? Oder
sind die Hersteller, die jetzt schon
bald ein Jahr Erfahrung mit den
neuen Regeln haben, im Vorteil?
Das ist schwer zu beantworten.
U n d d a s w e r d e n w i r w a h r
s c h e i n l i c h e r s t s e h e n , w e n n
Honda au f de r S t recke zu rück
ist. Ich selber habe keinen Ein
bl ick. Ich konzentr iere mich auf
die Arbeit mit Mercedes. Honda
hat s icher d ie Ressourcen, um
einen guten Motor zu bauen.
Aber ob deren Konzept von
Anfang an Früchte trägt? Keine
Ahnung. Und wenn es erfolg
reich ist: Ist es das, weil sie ein
Jahr länger im Labor geforecht
haben?
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M c L a r e n m a c h t k e i n G e h e i m n i s

daraus, dass man einen
Top-Piloten will. Die Rede ist von
Alonso, Vettel oder Hamilton.
Wie gehst du damit um?
Gerüchte sind doch grossartig,
oder? Ganz ehr l ich: Ich kenne
niemandem im Team, der sagt,
wir Wüllen Alonso. Und Jenson
kann gehen.
Ich habe nicht gefragt, ob es
wahr oder falsch ist. Ich
wollte lediglich wissen,
wie du damit umgehst?

«Ich wüsste
nicht, warum
mich McLaren
ersetzen sollte.»

J E N S O N B U T T O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

D u z ä h l s t a l s W e t t m e i s t e r d o c h

auch zu den Top-Piloten.
Ich denke darüber n icht nach.
Mi t so lchen Sachen werde ich
nur in den Medien konfrontiert.
Ich sitze ins Auto und versuche,
das Beste aus mir herauszuho
len. Ich bin seit fast 15 Jahren in
d e r F o r m e l 1 . M i c h w i r f t s o
schnell nichts aus der Bahn,
wei l ich solche Sachen einfach

ignoriere. Ich habe 15 Grands
Prix gewonnen. Wurde Welt-

• meisten Ich weiss, was ich wert
b i n . U n d d a s Te a m w e i s s e s
auch .
H a s t d u d i r s c h o n G e d a n k e n

gemacht, was du nach deiner
F o r m e l - 1 - K a r r i e r e m a c h e n w i l l s t ?

Die Formel 1 hat für mich einen
so zentralen Stellenwert, dass
ich mir auch darüber keine Ge
danken mache. Wenn der Zel t

punkt da ist, setze ich mich viel
leicht zur Ruhe. Nein, im Emst:
Ich muss etwas machen. Ich bin
nicht der Typ, der faiJ herum
liegen kaniL
Die Formel 1 hat s ich in den

l e t z t e n J a h r e n s t a r k v e r ä n d e r t .

Vor allem der physische Aspekt
Ist anders geworden.
Nimm das Beispiel Hau Rouge.
Vor zehn Jahren hattest du in
dieser Kurve Fl iehkräf te von 4
bi-S 5 g. Und der Faluer, respek
tive dessen Eier, haben darüber
entschieden, ob die Kurve voll
geht oder nicht. Heute ist alles
technischer geworden. Die Au
tos sind komplex. Und auch die
Möglichkeiten, sie perfekt ab
zustimmen, sind ganz anders.
Ich glaube, wenn ich nochntals
jung wäre, würde ich auf eine
Ingenieursschule gehen und auf
N a c h w u c h s k l a s s e n v e r z i c h t e n
U n s w i r d ü b e r F u n k f o r t w ä h
rend gesagt, was wir machen
müssen. Wie sich das Auto ver
hält. «Jenson tu das, Jenson
mach jenes.» Aber ich sag dir
ehrlich: Hätten \sir diese Anga
b e n n i c h t , w ä r e n d i e R e n n e n
w a h r s c h e i n l i c h n a c h 3 0 R u n
den vorüber. Wir brauchen die
se Info.s, damit die Autos über
d ie Runden kommen.

Braucht ihr diese Funksprüche
wirklich? Den Fans geben sie
doch mehr das Gefühl, ihr seid
nicht mehr in der Lage, alleine
e u r e n J o b z u m a c h e n .

(Lacht.) Ja. Weil wir sonst ohne
Sprit liegen bleiben oder es
sonst ständig Defekte geben
würde. Solche hochkomplexe
Angelegenheiten kann.st du als
Fahrer gar nicht überschauen.

Du hast ja auch die Instru
m e n t e d a z u n i c h t . D e s
halb brauchst du diese In
f o r m a t i o n e n .
M a c h t d i r d i e s e A r t v o n

Racing noch Spass?
{Überlegt /ange.) Es 1st an
d e r s . U n d w i r s o l l t e n

.schauen, dass wir in Zukunft
w i e d e r m e h r D o w n f o r c e h a
ben. Von der aerodynamischen
und von der mechanischen Sei
te her. Die Formel 1 muss kör
perlich wieder anstrengender
werden. Früher gab es Kurven,
wo du die Arschbacken richtig
z u s a m m e n k n e i f e n m u s s t e s t .
Da musste alles passen. Du hast
das im Nacken gespürt. Gewis
se Rennst recken haben d i r da
alles abverlangt. Heute geht das
alles sehr einfach. Das ist nicht
gut für einen solchen Sport.
Das helsst, der Spreu trennt sich
a u c h n i c h t m e h r v o m W e i z e n ?

{Überlegt wieder lange.) Ja, das
ist wohl so.
Und es ist auch der Grund,
weshalb man einen 17-Jährigen
m i t e i n e m J a h r A u t o m o b i l

rennerfahrung In ein Formel-1-
A u t o s e t z e n k a n n .

Ich kenne Max (Verstappen)
lücht. Ich kann also kein
Urteil abgeben. Es gibt
aber offenbar Leute, die

«Es muss
körperlich
wieder anstren
gender werden.»

J E N S O N B U T T O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

ihm das zutrauen. Als ich mit 20
in d ie Formel 1 kam, war Ic l i
nicht bereit. Ich glaube, ich habe
erst so mit 23 Jahren langsam
begriffen, worum e.s geht. Auf
der anderen Se i te : Wenn d ich
jemand fragt, ob du Formell
fahren willst, darfst du nicht
nein sagen. Ich habe damals
nein gesagt, als mich Frank
(Williams) angerufen hat. Mein
Vater sass daneben. Als ich auf

gelegt hatte, fragte er, wer das
gewesen sei. Ich sagte Frank -
er hat mir einFormel-l-Cockpit
angeboten. Worauf mein Vater
antwortete: Und du hast gesagt,
du seist nicht bereit? Du spinnst!
Du rufst ihn jetzt zurück und
flunkerst ihm was vor. Das habe
ich dann auch gemacht. Aber
wie gesagt. Bereit war ich nicht.
Ich dur f te damals testen. Und
ich muss dir ehrlich gestehen:
Ich war zwar schnell , aber ich

halte keine Ahnung von der
Technik. Für die Ingenieure
m u s s e s e i n z i e m l i c h e r A l b
traum gewesen sein.
Zurück zu Verstappen: Für dich
muss es komisch sein. Du bist ja
noch gegen seinen Vater in der
Formel 1 angetreten.
(Lacht.) Nicht nur gegen seinen
Vater (Jos). Sogar auch gegen
seine Mutter (Sophie). Sie war
sogar meine Teamkollegin im
Kart. Das war 1995 bei der Welt
m e i s t e r s c h a f t . U n d i c h w e i s s
noch, sie war sauschnell.
D u h a s t i n d e i n e r P o r m e l - l - K a r -

r i e r e v i e l e s e r l e b t . U n d d u s t e h s t

m i t 2 5 9 G r a n d s - P r i x - S t a r t s a n

dritter Steile - hinter Rekordhal
ter Rubens Barrichello (323) und
Michael Schumacher (307). An
welches Rennen erinnerst du
dich eigentlich besonders gern?
Montreal 2011 war klasse. Das
Rennen verlief im Grunde kata
strophal. Ich kollidierte mit
Fernando (Alonso) und ich hat
t e e i n e n C r a s h m i t m e i n e m
Teamkollegen (Lewis Hamil
t o n ) . I c h m u s s t e f ü n f B o x e n
stopps einlegen und war 20
R u n d e n v o r S c h l u s s L e t z t e r .
Trotzde m gewann ich. Den
noch war es nicht mein bestes
Rennen. Es war zwar tolle Wer
bung für den Rennsport. Und
ein gutes Beispiel dafür, dass
man nie aufgeben soU. Aber das
beste Rennen war Spa 2012.
Wenn du im (^uali drei, vier
Zehn te l schne l le r b i s t a l s a l le
anderen und im Rennen nie in
d e n R ü c k s p i e g e l s c h a u e n
musst, ist das ein fantastisches

Gefühl. Lustigerweise
f ü h l t s i c h d a n n a l l e s s o
einfach an. Das ist ein gu
tes Gefühl Und dann noch
Suzuka 2011. Das war nicht

f nur für mich ein besonde
res Rennen, sondern auch
für meine Verlobte (die Ja

panerin Jessica Michibata, d.
Red.) und meinen Vater. Es war
das Jahr, als in Japan der Tsuna
m i w ü t e t e . U n d w e i l i c h s e h r
m i t d i e s e m L a n d v e r b u n d e n
bin, war dieser Sieg emotional.
Apropos dein Vater Ist die
Formel 1 noch dieselbe, seit dein
Dad gestorben ist?
Es gibt Momente, da holt mich
das ein. Für gewöhnlich aber
n i c h t w ä h r e n d d e r A r b e i t . D a
bin ich voll fokussiert. Aber es
gibt Augenblicke, auch im Auto,
da denke ich an ihn. Wenn mir
eine gute Runde gelingt. Oder
ein gutes Manöver. Da envbche
ich mich, wie ich mir vorstelle,
dass ilun das gefällt. Und einen
Bruchteil später wird mir klar,
er hat es ja gar nicht sehen kön
nen. Am meis ten vermisse ich
i h n a b e r b e i m R e i s e n . D u
kommst immer w ieder an d ie
selben Orte. Aber er ist einfach
n i ch t mehr dabe i
Ich gehe davon aus, dass du den
pinkfarbenen Helm, den du In
Erinnerung an deinen Vater
trägst, behalten wirst.
Ja. Den werde ich wohl bis zum
Ende me iner Forme l - l -Kar r ie re

tragen. ♦

Button in Pink: Den Helm wird er bis zum Fl-Karriereende tragen

Auch 2015 ein Team? Jenson Button mit Kevin Magnussen (r.)

Sein bisher letzter Sieg: Button (I.) gewinnt 2012 in Brasilien

In Gedanken Immer dabei: Vater John, der Im Januar verstarb

Verfügt über viel Erfahrung mit Honda: Button 2008 im RA106
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VOllGAS-ANIEIl

GRIP-NIYEAU

ABIRIEBSIEVEL [Ql
BREHSEN-VERSCHlEtSS

GANGWEEKSElfĵ  48 pio Runde
BENZINVERBRAUCH [̂;,;Llltf pro Runde "* Hl /

Zeitplan und Statistik 6P Itdlien/Hoiua

Freitag, 22. August
10.00-11.30
14.00-15,30

Samstag, 23. August
11.00-12.00

14,00-15,00

1. freies Training
2, freies Training

3. freies Training
Qualifying

Sonntag, 24. August
14.00-16.00 Rennen (53 Runden)

I n f o s : w w w . m o n z a n e t . i f

S t r e c k e n l ä n g e : 5 , 7 9 3 k m
R e n n d i s t a n z : 3 0 6 , 7 2 0 k m
Verwendete Reifen: Medium/Kard

Sieger 2013:
Sebastian Vettel (D). Red-Bull-Renauit
RB9.1:18:33,352 fi(= 234.269 km/ti)

Pole-Position 2013:
Sebastian Vettel (D), Red-Buil-Renauit
RB9.1:23,755 min (= 248,998 km/fi)

Sctineliste Runde 2013:

Lewis Hamilton (6B), Mercedes W04.
1:25.849 min (= 242.924 km/ti)

Streckenrekord: Rubens Barrichello, 2004,
in 1:21,046 min (= 257,320 km/h)

Ergebnis 2013:1. Vettel. Red Bull; 2.
Alonso. Ferrari; 3. Webber, Red Bull; 4.
Massa. Ferrari; 5. Hüikenberg, Sauber; 6.
Rosberg. Mercedes; 7. Ricciardo, Toto
Rosso; 8. Grosjean, Lotus: 9. Hamilton,
Mercedes; 10. Button, McLaren.

Boxenstopp-Strategie des Siegers 2013;
1 Stopp - Rd. 23 (von Medium auf Hard)

Die meisten Siege: M. Schumacher 5

Die meisten Poles: J.-M, fangio und
M. Schumacher, je 5
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1. Hko Rosberg (D) 220 _25j 18 18 18 l 8 " 25, 18 25 25 12 18
2. Lewis Hamilton (GB) 191 Jij 25 25 25 25 18 18 25i 15 15 -

3. Daniel RkciardcOUl̂ 156 DO I2I 12 15 15: 25 4 151 8 25 25
4. Fernando Alonso (E) 121 12 12 2i 15 8 1? 8 10 8! 10 18 6
5.Va!tteri Bottas(FIN) 110 10 4 4 6 10 6 15 18 18 4 15

1

6. Sebastian Vetlei(D) 98 - 15 8 10 ~12 15 - 10' 12 6 10
7. Nico Hülkenberq (D) 70 "8. 10 10 8 ~ 1 10 10 2 41 6

" 1

8. Jenson Button (GB) '68 15! 8 0; 0 8 12
■ 0

4 1 8
9. Felipe Massa (BR) 40 6 6 0' 0 6 0 12 _ i 10 0

4 A J 10. KimiRälkkOnen̂ N)̂ 39
" 6'

0 1 4' 6 0 1 1 0 8 ' 12 1
11. Kevin Magrrussen (DK) 37 "is" 2 - 0

■ 0"
1 2 6 61 2 0;

" 0

1
12. Sergio Perez (MEX) '33' 1 - 15 "2 2 0 8 o| 1 4"
13. Jean-Eric Verqne (F) " U ; 4; 0 - 4 - I i 0 2 ; 0.

S 14. Romain GrosJedn(f) 8, 0 0 4" - - -

15. Oaniii Kvyat (RUS) S 2 1 0 l" 0 2̂ 0
' 2

16. Jules Bianchi (F) 2' - 0 0 0 2
" 0

0 0 0 0

17. Adrian SutiKO) o! - - i 0 0 0̂ - 0 0
18. Marcus Ericsson (S) - % _0. 0 Ol __0 - | 0 - 0 _0
19. Pastor Maidonado (YV) - 0 0 a - 0 0 0 0 -

20. Esteban Gutirkrez (MEX) "0: Ö" - - 0 0" - 0r o,q 0
■ ö

21. Max Chilton (GB) 0; ~0 • 0 0 0 . 0^
" 0

- 01 ̂ 0 0 0.
22. Karnui Kobavashi (J) 0] - 0 0 0 - ._0 01 D 0
23. Andraottererfl» 0 -

1

1. Mercedes AMG Petronas Fl Team 411 43 43 43 43 ■43 18 43 25 40! 27 "is"
2. Red Bull Racing 254 15 20 22 27 15 40 4 25 20: 51 35

Ls 3. Scuderia Ferrari 160 is" 12 3 19 14 12 9 u 8 10: 26 18
4. Williams Martini Racing 150 10 10 10 6 10 6 6 27 18 18: 14 15

s c
p 5. McLaren Mercedes 105 33 101 0 0 9 14 • 6 18 6 1 8
o 6. Sahara Force India Fl Team 103! 9 10! 25 10 5 10 10 10 4 7 5

£

7. Scuderia Toro Rosso 19! 6 1 0 1 0 4i 3 0 2 2 i

8. Lotus PlTeam I 0 0 0 4 4 _ r j 0 0 0 0
9. Marussia Fl Team 2 "Ö" J . 0 0 0 2 0 0 0 0 ~Ö ~1

10. Sauber Fl Team 0 J . 0 0 - 0 0 0 0 0

lI.(ateft)amFlTeam L Oj _oJ 0 0 0 0 0 0 0 0

I n d y C a r F o n t a n a

141^lan
Vo r v M A R Y M E N D E Z u n d
CHRIST IAN E ICHENBERGER

I m v i e r t e n A n l a u f h a t e s
Will Power endlich ge
s c h a f f t . D e m A u s t r a l i e r
r e i c h t e b e i m F i n a l e i n F o n
t a n a e i n n e u n t e r P l a t z z u m
ersten Titclgewinn. Der
Sieg ging an Tony Kanaan.

Wi l l Power i s t am Z ie l se ine r
Träume. Endlich - ist man ge
neigt zu sagen. Dreimal (2010,
2011 und 2012) ging er als gros
s e r T i t e l a n w. ä r t e r i n s l e t z t e
Rennen. Doch dreimal vergab
der 33-jährige Queenslander
se ine Chance . V ie le sahen in
ihm bereits den ewigen Verlie
rer. Nicht so Roger Penske. Die
Kul tfigur der IndyCar-Ser ie
h ie l t an se inem Fahre r f es t -
und baute Um jedes Mal wieder
neu auf. Auch dieses Jahr. Statt
Power durch Rückkehrer Juan-
Pablo Montoya zu ersetzen,
entschloss sich die graue Enü-
n e i i z , m i t d r e i A u t o s a n d e n
Start zu gellen. Und mit dieser
K o n k u r r e n z s i t u a t i o n
im eigenen Team hat er
Power angestachelt.

«Es war die
schlimmste
Zelt meines
Lebens.»

W I L L P O W E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Leicht f ie l dem Nervenbündel
die Verwertung seines insge
s a m t v i e r t e n M a t c h b a l l s a b e r
wieder nicht. Im Quali landete
der Australier nur auf Platz 21.

Teamkollege Hello Castrone-
ves, sein grös.ster Widersacher,
holte die Pole. «Entweder man
steht ganz vorne oder ganz hin
ten . M i t t end r i n i s t d i e Ge fah r
eines Crashs am grössten», ver
suchte Power seine miserablen
Startposition vor dem entschei
denden Lau f schönzureden .

Drive-Through für Castroneves
51 Punkte betrug Powers Vor
sprung auf Castroneves. Weil es
doppelte Punkte gab, war die
Ausgangslage klar: Gewinnt
Castroneves, muss Power min
des tens Sechs te r werden . Da
von war er am Start weit weg.

Doch Power erholte sich. Und
bl ieb für e inmal cooL Als s ich
Ryan Hunter-Reay in der 175.
Runde drehte und die einzige
Gclbphase des Rennens auslös
te, lag Power auf ebendiesem

sechsten Platz. Wenige Umläu
fe später führte der Penske-
Mann sogar - allerdings hatte
er zu diesem Zeitpunkt noch ei
nen Boxenstopp weniger als die
Topcracks. Zu denen gehörte
auch Castroneves. Doch «Spi-
derman» un te r l i e f e in dummer
Fehler. Bei der Einfahrt in d ie
Pi t lane überfuhr er aus Verse
hen die weisse Linie, worauf
ihm die Rennleitung eine Drive-
Througli-Strafe aufbrummte.

Damit war das Rennen um die
Meisterschaft gelaufen. Power
re ich te e in neun te r P la tz zum

lang ersehnten Titclgewinn.
Mit Tränen in den Augen ver
riet er: «Das war eines der här
testen Rennen. Mein Auto war
nicht top. Ich bin deswegen sehr
erschöpft. Ausserdem habe ich
die letzten 14 Tage kaum ge
schlafen. Es war die schlimmste
Zeit meines Lebens.»

E iner der e rs ten Gra tu lan ten
im Z ie l wa r Cas t roneves . Po
wers Stallgefahrte fährt seit
1998 dem Ti t e l h i n te rhe r. De r
z w e i t e P l a t z b e d e u t e t n a c h
2002,2008 und 2013 die vierte

Vizemeisterschaft . «Es ist
hart - schon wieder Zwei
ter. Aber ich wusste, dass
i c h n u r b e i d e n B o x e n

stopps eine Chance habe.
Also musste ich a l les r is
kieren. Beim letzten Stopp
ging es leider in die Hose.»

Böser Abflug von Alesfiin
Nutzniesser war Tony Kanaan.
D e r b e i G a n a s s i b i s h e r n o c h

sieglose Brasilianer übernahm
in der 197. Runde das Komman
do. Und ho l te im le tz ten Ren
nen doch noch den lange ange
peilten Triumph. «Mein letzter
Sieg war Indy 2013. Das war
eine ziemlich lange Durststre
cke. Und ich bin froh, dass der
Knoten doch noch geplatzt
ist.» Den Sieg widmete Kana
an dem Ende 2013 zurückge
t r e t e n e n D a r i o F r a n c h i t t i : « E r
hat mir viel geholfen».

Neben Penske (Titel mit Po
wer), Ganassi (Sieg dank Ka
naan) hatte auch Andretti, das
dritte Top-Team, noch Grund
zum Jubeln. Carlos Muiioz si
cherte sicli in Fontana kampflos
den Rookie-Titel. Sein Gegner
M i k h a i l A l e s h i n n a h m n a c h
einem üblen Abflug im Quali
nicht am Rennen teil. Der Russe

zog sich bei einem Flighspeed-
crash in Turn 4 gebrochene
Rippen, ein gebrochenes rech
tes Schlüsselbein, eine Gehirn
erschütterung und Brustverlet
zungen zu. Bei Rcd.iktions-
schluss war sein Zustand ge
mäss Ärzten in der Loma-Linda
Universitätsklinik st-abil. ♦
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aum mehr gesdilafen

Mit Tränen In den Augen; Will Power sicherte sich und dem Team Penske In Pontana endlich den langersehnten IndyCar-Titel

Durststrecke beendet: Tony Kanaan siegte erstmals für Ganassi

Abflug mit Folgen: Aleshin landete nach diesem Crash im Spital

INDYCAR / Resultate

Fontana/Kalifomien (USA): 18. von 18 Saisonrennen; 250 Rdn. ä 3,265 km
(= 816,25 km); 21 Fahrer gestartet, 20 Im Ziel; Wetter/Piste; leicht bewölkt/trocken
1. Tonv Kanaan (BR/6anassi) in 2:32:58,466 (= 315,601 km/h); 2, Scott DIxon (NZ/6anassl)
♦3,675; 3. Ed Carpemter (Carpenter) *7,305; 4. Juan-Pablo Montova (CO/Penske) *7,924;
5. James Hinchcliffe (CDN/Andrettl) *11.886; 6. Takuma Sato (J/Foyt) *12,689; 7. Ryan Briscoe
(AUS/6anassi) *16511; 8. Carlos Muhoz (CO/Andretti) *23,281; 9. Will Power (AUS/Penske)
*28346; 10. Josef Newgarden (USA/Fisher Hartman) *32,186; 11. Marco Andretll
(ÜSA/Andretti) 1 Rde; 12. Ctarlle Kimball (üSA/Ganassi) 1 Rde.; 13. Justin Wilson (GB/Coyne)
1 Rde,; 14. Höllo Caslroneves (6R/Penske) 1 Rde.; 15. Jack Hawksworth (GB/Herta
Motorsport) 1 Rde.; 16. Ryan Hunter-Reay (USA/Andretti) 2 Rdn.; 17. Sebastian Saavedra
(CO/KV Racing) 2 Rdn,-18. Sebastian Bourdlas (F/KV Racing) 5 Rdn.; 19. Graham Rahal
(USA/Ratal) 6 Rdn.; 20.Smon Pagenaud (F/Schmidt Peterson) 7 Rdn.
Führungsrunden: Montoya (Rdn 1,6-33,39-56,74-99,108-119); Castroneves (2-5,36/37,
144-178); DIxon (34/35.141-143): Andretll (38); HIncticllffe (57-73); Carpenter (100-102);
Hunter-Reay (103-107,120-140); Kanaan (179-188,197-250); Power (189-196).
Bonus-Award: Kanaan (40000 US-Dollar)
Gelbphasen: Kür 12 Runden
Endstand nach 18 Läufen: 1. Power 671 Punkte: 2, Castroneves 609; 3. DIxon 604; 4.
Montoya 586; 5. Pagenaud 565; 6. Hunter-Reay 563; 7. Kanaan 544; 8. Mufioz 483; 9.
Andretti 465; 10. Bourdais 461; 11. Briscoe 461; 12. Hinchcliffe 456; 13. Newgarden 406;
14. Kimball 402; 15. Wilson 395; 15. Aleshln372; 17. Hawksworth 366; 18. Sato 350.
Internet: www.lndycar.com

N A C H R I C H T E M

Grand Prix Houston
2015 gestrichen
IndyCar Der Grand Prix of
Houston wi rd 2015 n icht meh
s ta t t finden . A l s G rund wu rde
angegeben, nnan habe für
den Doub leheader in Texas
keinen geeigneten Platz Im
Kalender für 2015 gefunden.

Red-Buii-Junior
Gasiy fährt in Monza
GP2 Der Franzose Pierre
Gasly wird In Monza sein
G P 2 - D e b ü t b e i C a t e r h a m
geben. Gasly gewann 2013
den Renault 2.0 Eurocup.

Pommer baut
Führung weiter aus
Formel 3 F3-Cup-Sp[tzenrel-
ter Markus Pommer scheint I r
der eifwöchigen Sommerpau
se nichts verlernt zu haben.
Der Lotus-Pi lot s icherte s ich
In der Eifel zwei der drei
möglichen Siege und führt

Pommer: Zwei wei tere Siege

nun 86 Zähler vor Nabll Jeffrl.
Pommer dü r f t e se inem e rs te r
Titelgewinn im Automobil
sport somit wieder einen
Schritt näher gekommen sein
«Ich bin In der Pause viel Autc
GP gefahren und deshalb
auch nicht eingerostet», grins
te der Mann aus Neckarsulm.
Lauf 2 gewann der erst 17
Jahre junge Nicolai Sylvest.
Der Däne fährt den ehemal i
gen Signature-Boliden. mit
d e m E d o a r d o M o r t a r a 2 0 1 0
d ie Fo rme l -3 -Eu rose r i e und
den GP von Macau gewann.

Regen verhindert
dritten Lauf in Most
Formel Renaul t 2 .0 Der Br i te
Ben Barnicoat hat mi t e inem
Sieg in Most die Tabellenfüh
rung in der NEC übernom
men. Der Fortec-Pilot ging
am Start in Führung und.
siegte vor Polesitter Alex
Albon.und Seb Morr is . Das
Rennen am Sonntagmorgen
musste wegen heftiger
Regenfälle auf den Nachmittag
verschoben werden. Es siegte
Albon vor Raoul Owens und
Seb Morr is. Der am Nachmit
tag geplante dritte Lauf
wurde abgesagt. Erster
Verfolger von Barnicoat bleib!
Louis Deletraz (CH). ♦ CE/AL
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m d y C a r

18 Chaos-Rennen, 11
'on CHRISTIAN
I C H E N B E R G E R

> i e A u t o s w i r k e n e t w a s

Tobschlächtig. Und die
t r e c k e n s i n d a l l e s a n d e r e
Is Fl-tauglich. Doch genau
las macht es aus. Die 18
lernten zur Indycar-Serie
014 hatten es in sich. Kei-
les davon war langwellig.
J n d a m E n d e w u r d e W i l l
' o w e r v e r d i e n t M e i s t e r .

s war d ie kürzeste Saison in
er IndyCar-Geschichte. Aber
ie hatte es in sich. Packende
Leonen, tolle Überholmanöver,
Jberraschungen am laufenden
iand und am Ende mit Will Po-
/er e in verdienter Meister.
Der Austral ier im Dienste von
enske hat lange auf diesen Mo-
lent warten müssen (siehe Sei-
.• 8). Und obwohl er in (fast) je-
era Rennen an der Spitze mit-
lischte, war es für den Mann
U S To o w o o m b a a l l e s a n d e r e
Is ein Durchmarsch. 2010,2011
nd 2012 stand Power dre imal
o r d e m Ti t e l . I m v i e r t e n A n -
\uf hat CS nun endlich geklappt.

lontoya-Rückketir positiv
Lu den Gewinnern dieser Sai-
on gehört neben Power auch
as Team von Ed Carpenter
Dri t ter beim Finale). Drei Sie-
e hat das Einwagenteam, in
/elchem sich Mike Conway
Strassen- und Roadkursc) und
tesitzer Ed Carpenter (Ovals)
bwechseltcn, eingefahren. Da-
nit liegt man hinter Penske
fünf Siege) auf Platz 2 - gleich-
uf mit Andretti und Ganassi,
vas für einen so kleinen Renn-
tall einen lüesenerfolg bedeu-
c t u n d u n m i s s v e r s t ä n d l i c h

eigt, dass es in der IndyCar-
ierie nicht nur darum geht, wer
len gro.ssten Geldbeutel hat.
Aufwind hat der Indycar-Se-

ie, die in den USA klar die
>Iummer 2 l i inter NASCAR ist,
uch die Rückkehr von Juan-Pa-
' lo Montoya gegeben. Der
. l a n n m i t d e r k u r z e n Z ü n d -
c h n u r h a t i n s e i n e m C o m e -
>ack-Iahr nach anfanglichen
-chwierigkeiten mit den Reifen
loch noch gewonnen. Vor allem
m Oval hat JPM bewiesen, dass
T nicht zum alten Eisen gehört,
l u c h m a c h e r z ä h l e n d e n K o -
umbianer schon jetzt zum Fa-
'oritenkreis 2015.

Apropos 2015. Die Saison wird
m Februar losgehen: mit zwei
J b e r s e e r e n n e n - v o r a u s s i c h t -
ich in Dubai und Brasi l ia. Ein
deichen dafür, dass es mit der
ange angeschlagenen IndyCar-
jerie wieder bergauf geht. ♦

Der Saisonauftakt In Florida wird zur sicheren Beute von Will Power. Allerdings haftet ein Makel am Sieg des Australiers. Power hat
nämlich beim ersten Restart extrem verlangsamt und sorgte deswegen im Mittelfeld für eine Kollision. Die Rennieitung belässt es bei
einer Ermahnung. Polesitter Takuma Sato brennt ein Feuerwerk ab, hadert aber mit der härteren Reifenmischung. Sieger Will Power

Mike Conway wiederhol t be im
«Monaco-GP» der indyCars
seinen Sieg von 2011. Conway
erbt die Führung drei Runden
vor Schluss von Scott Dixon,
weil diesem der Sprit auszu
gehen droht. Bitteres Ende für
Andret t i : Ryan Hunter -Reay
sorgt bei e iner missglückten
At tacke auf Josef Newgarden
für eine Massenkoli ision, die
auch Teamkoi iege James
H i n c h c i i f f e i n s V e r d e r b e n

reisst . Sieger Mike Conway
Hunter -Reay macht se inen

Fehler aus Long Beach wieder
gut und gewinnt verdient das

wegen Regens um mehrere
Stunden verschobene Ren

nen im Barber Motorspor tpark .
S ieger Ryan Hun te r -Reay

Simon Pagenaud gewinnt d ie
indyCar-Premiere auf dem
ehemal igen GP-Kurs . Am
Start kömmt es zu einer Kolli
s ion zwischen Mikhai l Aieshin
u n d S e b a s t i a n S a a v e d r a .

S ieger S imon Pagenaud

Ryan Hunter -Reay t r iumph ier t
be im Sa isonhöhepunkt in

Indianapolis und leert sich im
A n s c h l u s s e i n e F l a s c h e M i l c h

übers Haupt. Der US-Amerika
ner ist der erste Heimsieger
seit Sam Hornish jr. 2006. Er
k a s s i e r t f ü r s e i n e n e r s t e n

1ndy-500-Sieg 2 ,5 Mi l l ionen
U S - D o l l a r . A u c h P o i e s i t t e r E d

Carpenter hätte die Kohlen für
d i e U S A a u s d e m F e u e r h o l e n

k ö n n e n . D o c h e r s c h e i d e t b e i

e i n e r K o l l i s i o n m i t J a m e s
H i n c h c i i f f e u n d To w n s e n d B e i l

aus . lndy-500-S ieger Jacques
V i i l e n e u v e b e e n d e t d a s

R e n n e n a l s 1 4 . N A S C A R - A s s

K u r t B u s c h w i r d b e i m D e b ü t

s t a r k e r S e c h s t e r .

S ieger Ryan Hun te r -Reay

Der erste Doubieheader der
Saison ist eine klare Angele
genheit für Penske. Wil l Power
(I.) gewinnt am Samstag. Hello
Castroneves hat am Sonntag
(vor Power} die Nase vorn. Ein
starkes Rennen l iefert Graham
R a h a i . D e r S o h n v o n U S - L e

gende Bobby Rahai setzt
Power in Durchgang 1 massiv
unter Druck. Sieger Wi l l
P o w e r u n d H e l l o C a s t r o n e v e s



w / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^

2. September 2014 / MOTORSPORT aktuell F O R M E L S P O R T AUTOMOBIL ^
' / / / / / / / ,

11

verschiedene Sieger
US-

^

Ed Carpenter gewinnt, wel l
WIM Power wegen Speeding in
der Boxengasse eine Durch*
fahr tss t ra fe erhä l t . Indy-Rück-
kehrer Juan Montoya steht als
D r i t t e r z u m e r s t e n M a i a u f d e m

Podest. Sieger Ed Carpenter

• r - ' * t 13 Jahre, 9 Monate und 20
Tage nach seinem letzten Sieg
in Surfers Paradise trägt sich
Juan Montoya wieder in die
IndyCar-S ieger l is te e in .
Al ierdings hat der Ex-F1-Pi iot
auch Glück, dass sein Front-
f iügei nach einer Berührung
mit Power nicht ganz weg
bricht. Sieger Juan Montoya

Sechs Jahre musste Säbastien
Bourdais auf d iesen Moment
w a r t e n , i n To r o n t o f e i e r t e e r

seinen 32. Sieg. Heat 2 ging an
Mike Conway (r.), der auf Slicks

pokerte. Sieger Säbastien
Bourdais und Mike Conway

I m E i n m e i i e n - O v a l v o n W e s t

A i i i s f ä h r t W i l l P o w e r a l l e n

d a v o n . K e i n e r h a t a n d i e s e m

Tag eine Chance gegen den
A u s t r a l i e r . A u c h n i c h t J u a n

Montoya, der Zwei ter wi rd,
h interher aber offen gesteht ,
dass er den Speed von Power
n ich t mi tgehen konnte . Auf
d e m P o d e s t w i r d P o w e r v o n

Montoya mi t e iner Sahnetor te
eingeseift. Sieger: Will Power

Scott Dixon feiert seinen zweiten Saisonsieg. Diesmal profitiert
er vom Pech des Briten Mike Conway, der bis kurz vor Schluss in
Führung liegt, dann aber ohne Sprit ausrollt. Juan Montoya ver
abschiedet sich trotz PS aus dem Titelrennen. Sieger. Scott Dixon

Die zweite Doppeiveranstaltung des Jahres verkommt zu einer
kolumbianischen Fiesta. Rookie Carlos Huertas (i.), der mit dem
letzten Tropfen Sprit die Ziellinie kreuzt, gewinnt Oberraschend
vor seinen Landsmännern Juan Montoya und Carlos Munoz. Auch
das Podest im zweiten Heat hat es so noch nie gegeben. Simon
Pagenaud triumphiert vor Mikhail Aleshin und Jack Hawksworth,
der vom letzten Startplatz aus ins Rennen geht. Für Will Power
ist Houston keine Reise wert: 14. in Lauf 1, Reifenschaden (aufPS)
in Durchgang 2. Sieger Carlos Huertas und Simon Pagenaud

Ryan Hunter-Reay siegt beim Reifenpoker in Iowa. Der grosse
Verl ierer heisst Tony Kanaan. Der Brasi l ianer führt unglaubl iche
247 von 300 Runden, ist im Endspurt auf gebrauchten Sohlen
a b e r c h a n c e n l o s . N e u e r G e s a m t f ü h r e n d e r i s t H e ü o C a s t r o n e v e s .

Er löst Teamkoiiege Will Power ab. Sieger: Ryan Hunter-Reay

Scott Dixon fährt das Rennen seines Lebens und gewinnt vom
letzten Startplatz aus überlegen. Allerdings verdankt der
Neuseeländer diesen Sieg auch der Spritkalkuiation seines
Teams. 300 Yards nach der Ziell inie rollt der Ganassi-Piiot
nämlich aus. Power erobert sich mit einem sechsten Rang die
Führung In der Gesamtwertung zurück. Sieger: Scott Dixon

D r e i m a l h a t W i l l

P o w e r d i e M e i s t e r

s c h a f t i m l e t z t e n

R e n n e n v e r l o r e n .

D i e s m a l z i t t e r t s i c h

d e r A u s s i e a l s

N e u n t e r b e i m F i n a l e

zum Titel, weil Team
koi iege Hel lo Castro
n e v e s e i n e D r i v e -

T h r o u g h b e k o m m t .
Der Sieg und die
d o p p e l t e P u n k t z a h l
geht an Tony Kanaan
(Team Ganassi ) .
Sieger: Tony Kanaan
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L a n g s t r e c k e n - W N ADAC GT Masters Nürburgr ing

Zahlreiche Debüts lottpri«

Toyotas Nummer 7; in Austin startet der Hybrid-Renner erstmals mit Lapierre/Wurz/Conway

V o n G U S T A V B U S I N G

Neben Mike Conway, der in
Austin Kazuki Nakajima bei
Toyota ersetzt, gibt mit
Lucas Auer auch ein Öster
r e i c h e r s e i n L M P l - D e b ü t .
Z w e i P o r s c h e - G T - P i l o t e n
t e s t e n L M P l - B o l i d e n .

Der junge Österreicher Auer,
Neffe von Gerhard Berger, wird
beim nächsten Lauf der Lang
s t recken -WM (WEG) i n Aus t i n
(Texas) am 20. September ins
Lenk rad des P I /O l des Lo tus -
Teams aus Greding greifea Er
teilt sich das Cockpit bei der
P r e m i e r e d e s n e u e n L M P l - L -
Autos mit James Rossiter und
Christophe Bpuchut. Mit Pierre
Kaffcr ist zwar ein weiterer Lo-
tus-Stammpilot, der das Auto
auch bereits getestet hat, in

Aust in anwesend, doch ist Kaf
fer bereits beim unmittelbar zu
vor s ta t t findenden Rermen der
amer ikanischen USCC-Ser ie im
Ferrari 458 Italia des Risi-Teams
im Einsatz.

Audi und Porsche testen weiter
Auer, der weder Auto noch
Strecke kennt, freut sich auf den
Einsatz, nachdem er im vergan
genen Jahr bereits einmal für
Lotus im LMP2 sass. Vorfreude
herrscht auch bei Mike Conway,
der in Austin für den pausieren
den Kazuki Nakajima ins Cock
pit des Toyota TS040 Hybrid an
der Se i te von A lexander Würz
und Nicolas Lapierre klettern
wird. Der Br i te absolv ier te be
rei ts einen Test in Magny-
Cours und bere i te te s i ch aus
s e r d e m i m S i m u l a t o r I n K ö l n -
Marsdorf auf seinen Einsatz im

mit einem High-Downforce-Pa-
ket ausgerüsteten Toyota vor.

Be i Aud i s teh t d iese Woche
ein zweitägiger Test am Lau
sitzring auf dem Programm, be
vor die beiden R18 e-tron quat-
tro die Flugreise über den Gros
sen Teich antreten. Loic Duval
hat sich von seinem Unfall in Le
Mans gut erholt und brennt da
rauf, ins Cockpit der Startnum
mer 1 zurückzukehren.

Rivale, Porsche plant für die
zweite September-Woche einen
weiteren Test iiji französischen
Magny-Cours. Dabei werden
auch zwei GT-Werksfahrer erst
m a l s B e k a n n t s c h a f t m i t d e m
919 Hybrid machen können. Als
Belohnung für die bisher ge
zeigten Leistungen dürfen
c h a e l C h r i s t e n s e n ( 2 4 ) u n d
Freder ic Makowieck i (33) Run
den im LMPl drehen. ♦

Asian Le Hans Series Fuji

Oak wieder Sieger
Oak Racing hat auch den
zweiten Saisonlauf in Fuji
f ü r s i c h e n t s c h i e d e n . K l a s
sensieg für Beche, Podest
platz für Seefried.

Wie schon be im Sa isonauf tak t
in Inje war das Starterfeld nur
dünn besetzt - gerade mal acht
Fahrzeuge traten zum zweiten
Sa ison la i i f an . Und nach d re i

Stunden kamen die Gesamtsie

ger wie schon in Südkorea aus
d e m D a k - Te a m . Z w a r l i e f e r t e
das Eurasia-Tcam erbitterte Ge
genwehr und führte sogar teil
weise mit Rundcnvorsprung,
deren Piloten Richard Bradley,
John Hartshornc und Jun Jin Pu
mussten sich am Ende aber wie
der dem Team aus Le Mans mit
dem Mixed-Trio Ho-Pin Hing.

Von STEFANIE SZLAPKA

Die Rennen am Nürburg
ring brachten zwei weitere
Corvet te-Siege (Jahn/Barth
und KeUwi tz /Wi r th) , aber
n o c h k e i n e V o r e n t s c h e i
dung im Titelkampf.

N a c h d e n b e i d e n L ä u f e n a u f
dem Nürburgring führen wie
der Ke l v i n van de r L inde und
R e n e R a s t i m A u d i R 8 . D r e i
P u n k t e d a h i n t e r P o r s c h e - P i l o t
Jaap van Lagen. Das BMW-Duo
Claudia Hürtgen und Dominik
Baumann sammelte in der Eifel
nur zwei Punkte und liegt nun
19 Zähler zurück. Dafür konnte
Daniel Kei lwi tz in der Corvette
mit seinem Sieg im zweiten
R c m i e n w i e d e r a u f s c h l i e s s e n
und liegt nur noch zwei Zähler
h i n t e r d e m B M W Z 4 . E r w i r d
auch d ie nächsten Rennen mi t
Andreas Wi r th bes t re i ten .

Verfrühtes Rennende
Das erste Rennen zeigte sich zu
nächst sehr unspektakulär, und
a u c h d i e M e i s t c r s c h a f t s k a n d i -
daten hatten mit dem Kampf
um das Podium nichts zu tun.
Doch dann sorgte die Ziel
durch fahr t fü r re ich l i ch Kon fu
sion. Auf den Monitoren und im
F e r n s e h e n w u r d e d i e l e t z t e
Runde angezeigt, doch als der
Führende Sven Barth in seiner
Corvette über die Ziell inie fuhr,
w a r k e i n e s c h w a r z / w e i s s - k a -
rierte Flagge zu sehen. «Wir
ha t ten uns m i t de r Ze i tnahme
bezüglich der Restzeit abge
s t i m m t » , e r k l ä r t R e n n l e i t e r
N ie l s W i t t i ch . « I ch habe dann
an alle rausgegeben, dass wir in
der letzten Runde sind. Auch

den Verantwor t l i chen unten im
Turm.» Da keine Flagge ge
schwenkt wurde, blieben natür
l ich a l le P i lo ten auf dem Gas
und f ielen über Barth her. Der
hatte nicht, \vie zuerst gedacht.
Gas weggenommen. Ausge
r e c h n e t i n d e r l e t z t e n K u r v e
ha t te se in Ge t r i ebe den Ge is t
aufgeben und war im dritten
Rang steckengeblieben. «Wir
haben veranlasst , dass so
schnell wie möglich die Flagge
geschwenkt wird und dann alle
über den Teamfunk informiert,
d a s s s i e i h r e F a h r e r
wieder beruhigen sol
len», so Wittich.

«Es war ein
gutes Gefühl,
als Erster über die
Linie zu fahren.»

L U G A L U D W I G

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

D ie me is ten fuh ren dennoch
nicht direkt m die Boxengasse,
sondern erneut über die Ziel l i
nie. Die Gefühle waren vor der

Siegerehrung natürlich noch
aufgewühlt, und so fühlte sich
Luca Ludwig zunächst noch als
Sieger, relativierte dann aber
wieder «Es war zumindest e in

gutes Gefühl, als Erster über die
L i n i e z u f a h r e n . » A u c h d a s
Team Zakspeed ging später
nicht gegen das Ergebnis vor.

Der Fakt, dass das Rennen bei
59:59,916 Minuten abgewinkt
wu rde , ände r t n i ch t s . De r
Rcnnlei ter hatte das Ende des

Sieger der CN-Klasse: Craft-Bamboo-Llgler mit Mathias Beche

David Cheng und Keiko Ihara
geschlagen geben.

In der ebenfal ls nur mit zwei
Fahrzeugen besetzten CN-Klas-
se gab es bekannte Sieger Ma
t h i a s B e c h e ( C H ) u n d s e i n e
Teamkollegen Kevin Tse und
Samson Chan setzten sich in ih
rem Ligier klar gegen den Ave-
lon -Wo l f du rch .

Seefried auch im Nissan schnell
In der GT-Klasse traten erneut
nur drei Fahrzeuge des thailän
d i s c h e n A A l - Te a m s a n , w o b e i

Auftaktsieger Marco Seefried
e i n e n A u t o w e c h s e l v o m B M W
Z4 auf den Nissan GT-R unter
nahm. Seefried, Ryohei Sakagu-
chi und Morr is Chen sort ier ten
sich am Ende auf P2 hinter dem
v e r b l i e b e n e n Z 4 d e s Te a m s
(Jun San Chen/Tatsuya Taniga-
wa/Carlo van Dam) ein. ♦ MBR Ersten Sieg eingefahren: David Jahn (I.) und Sven Barth
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nit Regeln und Reifen

Keilwi tz : Ti te l ve r te id igung d r in

Zieldurchfahrt am Sonntag: Andreas Wirth macht den Sieg fQr sich und Keilwitz perfekt Wieder Leader: V.d. Linde/Rast

R e n n e n s b e s t i m m t . Z u d e m
heisst es unter Punkt 5.5 im Re
glement, dass eine Renndauer
von 60 Minuten vorgesehen isL
A b e r d a s z w e i t e R e n n e n i n
Oschersleben dauerte zum Bei

spiel 1:14 Stunden.
Barth imd David Jahn waren

überglücklich über ihren ersten
Sieg, zumal das Rennen mit
dem defekten Getriebe genau
zur richtigen Zeit endete: «Zum
Glück habe ich es noch ins Ziel

geschafft», so Sieger Barth.»
Doch das Pech folgte am

nächsten Tag; Als das Team auf

tanken wollte, tropfte Benzin
aus dem Tank, und so mussten
die Corvette in der Box bleiben.

Regenroulette am Sonntag
Das zwei te Rennen wurde zur
R e i f e n l o t t e r i e : K u r z v o r d e m
Start begann es zu regnen und
die Fahrer standen vor der Fra

ge: Regenreifen oder Slicks?
M a x i G ö t z u n d R a s t a u f d e n

Startplätzen 3 und 4 setzten auf
die sichere Variante und damit
auf Regenreifen. Jaap van Lagen
auf Startplatz 15 und Daniel
Keilwitz auf 17 pokerten und zo

gen Slicks auf. Allerdings war
nicht die gesamte Strecke nass:
Vo n d e r e r s t e n K u r v e b i s z u r
NGK-Schikane regnete es, die
l e t z t e K u r v e u n d d i e G e r a d e
waren trocken. Zu Beginn wa
ren die Regenreifen klar die
bessere Variante, und so konnte
sich Rast schnell an die Spitze
setzen, während seine Meister-
scha f t skonkur ren ten zu rück f ie -
leiL «Ich habe schnell gemerkt,
dass es besser wird», berichtet
Kei lwitz. «Es war nicht einfach
zu fahren und ich bin in den ers
ten Runden kein Risiko einge-

NACHGEHAKT BEI Jaap van Lagen
(37/NL). Oer niederländische Titelaspirant über ABS-Probleme am Samstag, eine schwere Reifenfrage
am Sonntag und die Erwartungen des Routinlers bezüglich seiner Sachsenring-Premlere.

gangen.» Es trocknete immer
wei ter ab, und e twa in Runde
zehn waren beide Reifen gleich
s c h n e l l . A b d a n n h o l t e n d i e
s l i c kbe re i f t en Au tos m i t r i es i

gen Schritten auf, während der
Rest die Öffnung des Boxen
stoppfensters herbeisehnte.

Rast schaffte es dann auch auf
die Sekunde genau, in die Bo
xengasse einzubiegea «Leider
hat das Team bei acht aufgehört
zu zählen. 10,9,8... dann nichts
mehr. Aber es hat ja funktio
n i e r t » , e r z ä h l t d e r A u d i - P i l o t .
Nach den Boxenstopps führte

ADAC GT MASTERS/Resultate

der spätere Sieger Wirth vor
Kelv in van der L inde und van

Lagen, der sich wenige Runden
vor Schluss noch von Renger
v a n d e r Z a n d e i m M e r c e d e s
SLS überho len l iess . Der N ie
d e r l ä n d e r e r s e t z t e M a x i m i l i a n
Buhk als Teamkollege von Götz.
«Man kann nicht sagen, wer die
bessere Wahl getroffen hat», er
läuterte van Lagen. «Aber für
Rast war es die richtige Ent
scheidung und für uns auch.
Auf den Regenreifen wäre ich
nie so weit nach vome gekom
m e n . » ♦

Von STEFANIE SZLAPKA

TSamstag kurz Gesamtfüh
render, jetzt wieder Zweiter
- enttäuscht? Etwas. Aber wir

liegen noch in der Spitzen
gruppe und es fehlen nur drei
Punkte. Es ist also okay.

?im ersten Rennen hast du
dir einen harten Kampf mit
Rast geliefert. Was war In der
NGK-Schikane passiert, als du
dich verbremst hast? Ich
hatte ein Problem mit dem
ABS und mein linker
Vorderre i fen hat b lock ier t .

Dadurch habe ich die
Schikane abgekürzt, bin aber
vom Gas, um meine Sektor
zeit nicht zu verbessern.

?Das Rennen am Sonntag
war knifflig, besonders vor
dem Start. Oh ja. das Team
hat mich gefragt, welche
Reifen Ich haben will und ich
meinte: keine Ahnung! Ich
habe mich dann doch für
Slicks entschieden. Von P15
aus konnten wir nur gewinnen.
Die ersten Runden war es
auch ganz schön schwierig,
aber die Taktik ging auf.

?Bist du enttäuscht, dass Ihr
nicht doch Dritte geworden
seid? Platz 4 Ist gut und bringt
auch gute Punkte. Zudem
haben wir so am Sachsenring
kein zusätzliches Gewicht im
A u t o .

?Der Sachsenring scheint
dem Porsche ja zu liegen.
Letztes Jahr lief es dort gut,
aber ich bin dort noch nie
gefahren. Allerdings starte ich
im GT Masters und im Carrera

Cup - ich müsste also genug
Zeit auf der Strecke haben,
um sie zu lernen.

NQrburgring/D; 5,629 km; Wetter/Piste; Sa trocken, So wechselhaft/abtrocknend
L lauf (60 Hinuten, 26 Teams gestartet, 22 gewertet) '
1. Jahn/Barth (Corvette 206.R 613) 38 Runden; 2. Day/ludwig (Hercedes-ßenz SLS AMG
6T3) *2,453; 3. R. Renauer/Siedler (Porsche 911613 R) *3,724; 4. Engel/Seyffarth
(Mercedes SIS AM6 Gß) *4,177; 5. Engelhart/van Lagen (Porsche 911GT3 R) *6396;
6. van der Linde/Rast (Audi R8 LHS ultra) *7.233; 7. van der Zande/6ötz (Mercedes-Benz
SLS AM6 6ß) *7.778; 8. Jöns/Winkelhock (Audi R8 LMS ultra) *8,268; 9. Hürtgen/
Baumann (BMW Z4 613) *14,871; 10. Stolz/lauda (Mercedes-Benz SLS AMG 613) *25,985.
Schnellste Runde; R. fienauer, Runde 7,1:29.349 (=146.2 km/h)

2. Lauf (60 Minuten, 26 Teams gestartet, 20 gewertet)
1. WIrlh/Keilwitz (Corvette Z06.R 6T3) 36 Runden; 2. van der Linde/Rast (Audi R8 LMS
ultra) *0,644; 3. van der Zande/6ötz (Mercedes-Benz SLS AMG 6T3) *1,796; 4. Engelhart/
van Lagen (Porsche 911 Gß R) *2,645; 5. Sandritter/Klingmann (BMW Z4 GT3) *4,935;
6. Engel/Seyffarth (Mercedes SLS AMG Gß) *5,913; 7. R. Renauer/Siedler (Porsche 911
613 R) *6,631; 8. Day/Ludwig (Mercedes-Benz SLS AMG GT3) *7,648; 9. Stolz/Lauda
(Mercedes SLS AMG GT3) *8.246; 10. Assenheimer/Alessi (Corvette Z06.R GT3) *10,914,
Schnellste Runde: Klingmann, Runde 36.1:29,640 (=145,7 km/h)
Zwischenstand (nacli 12 von 16 Rennen): 1. van der Linde/Rast 155 Punkte; 3. van
Lagen 152; 4. Hürtgen/Baumann 135; 6. Keiiwitz 134; 7. Götz III; 8. Buhk 90.
Nächstes Rennen; 20./21. September 2014, Sachsenring/O
Internet; www.adac-gl-masters.de
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To u r e n w a g e n - W M

Lada wird schkk und gelb

Frontansicht: Der neue Lada Vesta zeigt sich im modernen Look

Seite und hinten; Längere Karosserie für bessere Aerodynamik

Super GT Suzuka

Farfus direkt
aufs Podest
F ü r d a s 1 0 0 0 - k m - R e n n e n a l s
Saisonhighlight hatten sich die
H o n d a - Te a m s a u f i h r e r H a u s
strecke einiges vorgenommen.
Am Ende bl ieb Platz 3 für d ie

Sugo-Sieger Frederic Makowie-
c k i u n d N a o k i Ya m a m o t o a l s
bestes Resultat. Wieder musste
man sich hinter Lexus und Nis
san einreihen, wobei hier je
weils die Top-Besatzungen den
U n t e r s c h i e d a u s m a c h t e n . N i e
gefährdet war so der Sieg von
Kazuki Nakajima und James
Rossiter im Lexus RC-F des Pe-
t r o n a s - To m ' s - Te a m s . S c h l u s s
fahrer Rossi ter fuhr mi t e inem
Doppelstint zum Ende gut 50

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Wie angekündigt hat Lada
vergangene Woche seinen
n e u e n W T C C - B o l i d e n a u f
d e r M o s c o w M o t o r S h o w
e n t h ü l l t . U n d d a z u e i n e n
neuen Hauptsponsor.

Das klassische Rot, in dem Lada
seit einigen Jahren traditionell
i n d e r To u r e n w a g e n - W M
( W T C C ) a n t r i t t , w i r d m i t d e m
diesjährigen Saisonfinale in Ma
cau (16. November) Geschichte
se in . Denn mi t dem Ves ta a ls
n e u e m M o d e l l f ü r d i e W T C C
ab 2015 stellte das Lada-Werks-
team in Moskau vergangene
Woche auch gleich einen neuen
Hauptsponsor vor.

Mit der sich zum Grosstei l in
russischem Staatsbesi tz befind
l i chen F i rma Rosne f t ha t man
sich nämlich die Unterstützung-
des weltgrössten Energiekon
zerns (Öl, Gas) gesichert - und
parallel Gelb als neue Wagen
farbe vorgestellt. An finanziel
len Mittein, um auch die Star
fahrer Rob Huff und James

Thompson in den eigenen Rei
hen zu ha l ten , so l l te es n ich t
scheitern. Mikhail Kozlovskiy
wird als Teil des Lukoil-Förder-

programras wohl der jen ige
sein, der in die Röhre schaut.

An der Optik ändert sich ne
ben der neuen Farbe aber auch
m i t d e m n e u e n M o d e l l n a t ü r -
lieh einiges. Und das, so der all
gemeine Tenor, deutlich zum
Besseren. Zudem passt der Ves
ta von der Basis her viel besser
zu den TCl-Regularien und
dürfte in Sachen aerodynami
scher Effizienz ein riesiger Fort-.
scl ir i t t zum Granta sein. Nimmt
man also alles zusammen - neu
es Modell, noch grössere finan
zielle Möglichkeiten und das
kürz l ich berei ts mi t dem Gran
ta eingefahrene erste Podest
so könnte s ich Lada 2015 a ls
e c h t e r H e r a u s f o r d e r e r f ü r d i e
W e r k s t e a m s v o n z u m i n d e s t
H o n d a u n d v i e l l e i c h t a u c h
Pla tzh i rsch C i t roen e tab l ie ren.

Neue Privatier-Wertung 2015
A u c h i n S a c h e n P r i v a t f a h r e r
wertung, die in diesem Jahr den

Berg-SH Oberhallau

Steiner: Platz 2
bei Comeback

Sekimden auf P2 heraus. Diesen
belegte das Nissan-Duo Tsugio
Matsuda und Ronnie CJiiintarel-
li - angesichts 84 Kilo Zusatzge
wicht eine Mega-Leistung. Ver
d ien ter Lo l in der «Schwers ta r
beit» ist die Tabellenffihrung.

Podium für Muller und Co.
In der GT30()-Klasse endete das
Gastspiel von Augusto Farfus
mit P3 auf dem Podium, einge
fahren im Studie-BMW-Z4 ge
meinsam mit Jörg Müller und
Seiji Ära. Sieger der kleinen
Klasse wurden d ie Markenko l

legen Akira lida, Hiroki Yoshi-
moto und Shinya Sato. ♦ mbr

Mit seinem Uralt-Martini bis auf P2 gefahren; Marcel Steiner

Podiums-Trio (v.l.): Jörg Müller, Seiji Ära und Augusto Farfus

Beim «Rennen in die Reben» in
der Klettgau-Weinbaugemein
de Oberhal lau t r iumphier te
b e i m S c h w e i z e r M e i s t e r
s c h a f t s l a u f w i e d e r u m D a u e r

sieger Eric Berguerand mit sei
nem eigens verbesserten For-
m e l - 3 0 0 0 - L o l a - C o s w o r t h . D e r
R o m a n d k o n n t e b e i m Tr a d i t i
o n s r e n n e n i n z w e i v o n d r e i
Läufen jeweils eine klare Best
zei t herausfahren.

Letzter Start: Berglegende Erb
Bei seinem Comeback gelang es
d e m O b e r d i e s s b a c h e r M a r c e l
Steiner im «Cid Faithful» - sei
n e m M a r t i n i M K 7 7 - B M W

sich auf Gesamtrang 2 zu klas-
sierea Die Wctterkapriolen er
möglichten es Haudegen Alain
Pfeffer le im Gruppe-5-Por-
sche-935, sich im zweiten Wer-
tungsiauf die schnellste Zeit no
tieren zu lassem

Simon Hugentobler (F3000-
Reynard), Chr ist ian Balmer
( F o r m u l a - M a s t e r - Ta t u u s - H o n -
da ) sow ie a l s schne l k te r P ro -

duktionswagenfahrcr Ronnie
B r a t s c h i ( M i t s u b i s h i L a n c e r
Evo) komplettierten die Top 5.
Bcrglegende Fritz Erb (70) be
str i t t in Oberhal lau auf seinem
Opel Kadett das letzte Rennen
seiner Laufbaha ♦ MG

ab 2015 ausrangierten TC2-Au-
t o s v o r b e h a l t e n i s t , w u r d e n
letzte Woche Neuigkeiten be
k a n n t . D e m n a c h w i r d d i e s e
2015 wieder in «a l ter» Manier
ausgetragea also unter Fahrern
in Privatteams ausgefochton.
Gleiches gilt für die Teamwer
tung der Privatiers. Ob es wie
in der Vergangenheit Ausnah
men w ie e twa Norbe r t M iche -
l isz und Tom Coronel (Fahrer)
respektive RML bei den Teams
gibt, entscheidet Ausrichter Eu
rosport Events - jedoch immer
zum Schutz «echter» Privatiers.

F ix ie r t s ind auch bere i ts d ie

Belohnungen fürs erfolgreiche
A b s c h n e i d e n a b s e i t s d e r d r e i
Werksteams von Ci t roen. Hon
da und Lada: Für die gesamte
Saison wirft Sponsor Yokohama
240000 Euro in den Preisgeld
topf, jeweils 20 000 werden pro
Rennwochenende vergeben.

A l s S a h n e h ä u b c h e n w i n k t
dem Team, dessen Fahrer die
«Yokohama Trophy» in der Sai
son 2015 gewinnt, eine kosten
lose Einschreibung für die ge
samte Saison 2016. ♦

Berg-EM/-ÖM

Faggloli
bleibt top
Auch be im vor le tz ten Lauf zur

Berg-EM Hess der bereits fest
stehende Titelverteidiger Simo
ne Faggioli nichts anbrennen
und fuhr in seinem Norma M20
im slowenischen IHrska Bistr ica
zum Sieg samt neuem Strecken
rekord. In der Addit ion um fast
neun Sekunden in zwei Läufen
ä nmd zwei Minuten geschla
gen landete Landsmann Fausto
Bormolirü (Osella FA30) auf P2,
vor dem erneu t s ta rken Pa t r i k

Zajelsnik (Norma) aus Freiburg.
Bester Fahrer in e inem Auto

mit Dach war in der Person von
Karl Schagerl (VW Golf) auf
Gesamtrang 6 auch der beste
Österreicher. Hauchdünn ge
schlagen geben musste sich
trotz über einer Sekunde besse
rer Laufzei t im zwei ten Durch
gang Andreas Gabat (Ford
Escort Cosworth). ♦ MBR/TBU

Rekord und Sieg: Faggiol i
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Fast wie im letzten Jahr

Dem Wetter und s tarker Konkurrenz get rotz t : S ieger-Porsche

d e m W e r k s - W o l f G B 0 8 s o w i e
dem bärenstarken Fahrer-Qiiar-
tett Bert Longin, Anthony Käm
pen, Ivan BelJarosa und Frank
Belien ein kaum leichter zu be

wältigender Brocken.
Das zeigte sicli spätestens im

Qualifying, als der CN-Sport-
wagen mit 2,2 Sekunden Vor
sprung die Pole-Position vor
dem Cup-Elfer der Vorjahres
sieger einftihr. Das grosse Fra-

DTC/Procar Nürburgring

Erster Titel fix

Titel schon nach 13 von 16 Rennen: Division-2-Meister Rambow

gezeichen stand zu diesem Zeit
punkt aber noch hinter der Zu
verlässigkeit des Wolf.
Wetter- undlaktikschlacht
Pünkt l ich zum Rennstart waren
für die knapp 50 startenden
Teams aber alle Gedanken beim
Wetter, eine verlässliche Vor
hersage war Gold wert. Immer
wieder einsetzender Regen
sorgte fortan dafür, dass vor al-

T r u c k - E M

Albacete
noch vom
Der Umbau der ersten Schi
kane soi^e in Most dafür,
dass nun endgültig nur noch
ein Truck durchpassen sollte.
Dementsprechend chaotisch
gestalteten sich die Starts.
Gle ich dre i Anläufe müssten
bereits für die Aufnahme des
ersten Rennens gemacht
w e r d e n .

Sieger wurde unangefoch
ten der Ungar Norbert Kiss,
für den das eute Wochenen-

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Wetterkapr io len und ein
packender Zweikampf um
den Sieg prägten die dies
jährige Ausgabe der 24h
von Zolder. Sieger wurden
Kenneth Heyer, Dylan
Derdaele, Peter Hoevenaars
u n d F r a n k T h i e r s i n e i n e m
Porsche 911GT3 Cup.

Drei der siegreichen Piloten -
Heyer, Derdaele und Thiers -
gehörten dabei schon im Vor
jahr zur siegreichen Mann
s c h a f t . S o v e r s a m m e l t e m a n
sich in diesem Jahr mit dem
gleichen Auto und mit Belgium
Racing auch im gleichen Team,
verstärkte sich mit dem Nieder
länder Hoevenaars und ging die
Mission Sieg-Verteidigung an.

Ganz so schlecht wie im Vor

jahr, als das WRT-Team mit ei
n e m G T 3 - A u d i a l s h a u s h o h e r
Favorit ins Rennen ging, sah es
diesmal auf dem Papier nicht
aus. Aber auf diesem stand mit

Mit der Fortsetzung seiner Re
kord-Siegesserie machte Alex
ander Rambow (Peugeot 207)
bereits im Samstagsrennen auf
dem Nürburgring den vorzeiti
gen Titel in der Division 2 fix.
Am Sonntag dann öffnete der
H i m m e l s e i n e S c h l e u s e n u n d

sorgte so auch nach 13 Erfolgen
in Serie für die Rekordjagd. Von
der Pole gestartet entschied
sich Rambow bei einsetzendem
Regen trotz Safety Gar für einen
Reifenwechsel und fuhr in die
ser Runde nur auf P2 über die
Linie. Kurz darauf folgte der
Rcnnabbruch, und so wurde
Rambow eben nur auf P2 ge
wertet. Nutzniesser war Yury
Knmchuk (Ford Fiesta), der für
sich und das Glatzel-Tcam den
ersten Saisonsieg holte.

In Division 3 kam es diesmal
n i c h t z u m D a u e r - D u e l l z w i

s c h e n S t e v e K i r s c h u n d T h o
mas Tekaat, nachdem Tekaat
s ich im Sommer über raschend
für ein Ende seiner Motorsport-
k i i r r ie re entsch ieden hat te . So
holte Kirsch zwei Siege und ist
praktisch Meister.

Hammel weiter Gesamtleader
In der grossen Klasse (Div. 1)
räumte e rneu t e i n Gas ts ta r t c r
die Siege ab. Diesmal war es Pe
ter Rikli, der mit dem Honda Ci
vic aus der ETCC zweimal ganz
oben aufs Podest kletterte, je
wei ls gefo lg t von Joach im
Schirra (Mini). Die dritten Plät
ze teilten sich Johimnes Leidin
ger (Ford Fiesta) und Franjo Ko-
vac (Mini) unter sich auf. Heiko
Hammel (Ford Fiesta) kämpfte
mit Leistungsverlust, konnte
aber mit P4/P5 die Tabellenfüh
rung verteidigen. ♦ MBR

de damit aber auch schon be
endet war. Die restlichen Sie

ge gingen an die Buggyra-Pl-
loton Adam Lacko und David

Vr s e c k y s o w i e z u m A b
sch luss Gesamt leade r An to
nio Albacete. Der Spanier
ging so mit 41 Punkten aus
d e m R e n n w o c h e n e n d e - e i
n e m m e h r a l s T i t e l v e r t e i d i
ger Jochen Hahn. Albacete,
H a h n u n d K i s s s i n d n u r
durch 15 Zähler in den Top 3
getrennt. 180 sind maximal
noch zu holen. ♦ MBR

Ble ib t Leader : A lbacete

lern der Fahrer und die Reifen
für den Speed sorgten.

Es entbrannte über mehr a ls
2 3 S t u n d e n e i n e r b i t t e r t e r

Kampf um den Sieg. Ab der 81.
Rennrunde wechselten sich nur
noch die beiden genannten
Fahrzeuge an der Spitze des Fel
des ab, das man eine Stunde vor
Rennende bereits um mehr als
30 (!) Runden abgehängt hatte.

Die sporadischen Regenpha
sen kamen dem Porsche entge
gen, die trockeneren Phasen
dem Wolf-Quartett. Der Sport
wagen fuhr längere Stints, ver
lor bei jedem Stopp aber viel
mehr Zeit als der Elfer.

Und ku r z nachdem s i ch das
Duell in einer Safety-Car-Phase
durch neuerlichen Regen eine
S t u n d e v o r S c h l u s s n o c h m a l s

zugespitzt hatte, schlug der De
fek t teu fe l am Wo l f doch noch
zu. Ein Problem an den Brem
sen zwang zum langen Extra-
Ha l t und en t sch ied den be in
harten Kampf endgültig zu
gunsten von Heyer und Co. ♦

STT H&R Cup

Zweimal
Edy Kamm
Wie am Nürburgring, üblich,
hiel t das Eifelwetter einige
Überraschungen bereit. Immer
hin blieb es am Samstag tro
cken. Edy Kamm (Audi A4
DTM) bezwang Pertti Kuisma-
nen (Chrysler Viper) im Zwei
kampf und gewann letztüch
souverän. Im Duell um P2 zog
Josef BQüber (Mercedes SLS)
ers t in der le tz ten Runde den
Kürzeren gegen den Finnen.

Am Sonntag kam der Regen
k u r z v o r d e m R e n n s t a r t , w a s
d e n a u f S l i c k s i n d i e E i n f ü h

rungsrunde losgerollten Kamm
zum Reifenwechsel bewog. Mit
Regenpneus ging es aus der Box
startend stetig nach vome - und
den zweiten Sieg vor Augen
m a c h t e d e r S c h w e i z e r d a n n
auch mit Leader Christian Land
( M e r c e d e s S L S ) k u r z e n P r o
zess. Auf P3 kam erneut Klüber.

In Division 2 setzte sich zwei
mal Joachim Duscher im spek
takulären Audi 80 Turbo gegen
die Gegner durch. ♦ NBR

A

Zwei Siege im A4: Edy Kamm

N A C H R I C H T E N

Caicum: Erst Crash,
dann gewonnen
Clio Cup Central Europe
Glück im Unglück hatte Dino
Caicum in Most: Nach einem
Trainingscrash reichte es im
ers ten Lau f m i t k rummem
Auto nur für P6. während
Titelrivale Tomas Pekar auf P7
hinter Premierensieger
Christjohannes Schreiber fuhr
Am Sonntag dann gewann
Caicum vor Danie l Hadern
sowie Pekar und konnte dami
seine Tabelienführung doch
noch verteidigen.

Bekannte Sieger bei
Leistungsprüfungen
RCN/GLP Christopher
Gerhard (Porsche 911GT3
Cup) hiess beim 6, Lauf der
Rundstrecken-Chaiienge
Nürburgring der klare Sieger.
Über 200 Punkte hatte der
Viersener am Ende Vorsprunc
Tabel lenführer b le iben Danie l
Schel ihaas und Patr ick
Wagner (BMW M3) nach
einem weiteren Sieg in der
Klasse H6. In der Gieichmäs-
sigkeitsprüfung (GLP) führte
erneut kein Weg am amtieren
den Meister Holger Träger
(VW Golf) vorbei, Er und
Bei fahrer A lexander Ke l le r
holten auch beim 5. Lauf den

Gesamtsieg.

Ciearwater-Ferrari
wieder an der Spitze
12h Sepang Wie im Vorjahr
gewann das Ciearwater-Team
(Ferrari 458) das Rennen runc
um die Uhr auf der F1-Strecke
von Malaysia. Das siegreiche
Trio bestehend aus Gianmaria
Bruni/Mok Weng Sun/Alif
Hamdan führ te das Team
dabei vor den Stallgefährten
Craig Bird und Richard Wee
zum Doppelsieg. Bronze
holten Alexandre Imperatori,
H e n r i M o s e r u n d M a t t
Solomon im Audi R8 LMS.
Stefan Mücke. Frank Yu und
War ren Lu f f sch rammten im
C r a f t - B a m b o o - A s t o n - M a r t i n
lange auf P3 liegend wegen
einer defekten Radnabe kurz
vor Schluss am Podium vorbe

VIebahn wahrt eine
kleine Titelcbance
GT4-EM Mit einem Sieg im
zweiten Rennen von Le
Castellet hat Jörg Viebahn
(Porsche 911) gemeinsam mit
Bertus Sanders eine kleine
Chance auf die Titelverteidi

gung gewahrt. Im ersten Lauf
gewann das finnisch-spani
sche Duo Salvador Tineo
Aroyo und Jesse Anttila
(Ginetta G50). ♦ NBR
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Immer mehr Fnist be

Im Rennen aktuell nur selten so unbedrängt: Der 2014 Im Quall oft schwache Mattias Ekström

Vo n K L A U S - E C K H A R D J O S T
u n d A R N O W E S T E R

S e i t 1 3 M o n a t e n w a r t e t
A u d i a u f d e n n ä c h s t e n

DTM-Sicg. Titelverteidiger
M i k e R o c k e n f e l l e r w a r a m
4. August 2013 in Moskau
der letzte RS-5-Pilot, der
a u f d e r o b e r s t e n P o d e s t s t u
fe stand. 378 sieglose läge,
das ist die längste Durst
s t r e c k e v o n A u d i i n d e r
D T M - H i s t o r i e .

D a b e i h a t t e A u d i - P a r t n e r u n d
Phoen ix -Teamchef Emst Moser
v o r d e m l e t z t e n D T M - R e n n e n
auf dem Nürburgring (17.8.) fast
schon trotzig gesagt: «Wir wol
len \'ersuchen, die Durststrecke
v o n A u d i z u b e e n d e n . » D o c h
mehr als P2 für seinen Schütz
ling und Titelverteidiger Mike
Rocken fe l l e r h in te r dem über -
legenen Sieger Marco Witt
m a n n ( B M W ) w a r n i c h t d r i n .

Wieder nicht. Denn es war be
reits der fünfte zweite Platz für
einen Audi-Fahrer in dieser Sai
son. Dazu kommen noch einmal

fünf dritte Plätze. Kein Herstel
ler hatte 2014 mehr Fahrer auf
dem Podium - nicht einmal Se

riengewinner BMW Doch: Fünf
BMW-Siege, wie schon 2012
und 2013, bedeuten eine glän
zende Erfolgsbilanz.

Beim Blick auf die Ergebnis
l is ten sei t dem DTM-Comeback
der Münchner im Jahr 2012 fällt
d i e s e B i l a n z n o c h d r a s t i s c h e r
aus: Bei den 27 Rennen standen
3 3 B M W- P i l o t e n a u f d e m P o
dest. Audi (27) und Mercedes
(20) hinken auch da klar hinter
her. Was für Audi noch schlim
mer ist: Mercedes gewann in
d i e s e m Z e i t r a u m s i e b e n , A u d i
selbst aber nur vier Rennen.

Mercedes-Umbau umstritten
N a c h M S a - I n f o r m a t i o n e n h a t
A u d i n u r m i t Z ä h n e k n i r s c h e n
die Entscheidung der DTM-
Kommission am 4. Juni 2014
mitgetragen, dass Mercedes-
Benz bis zum 25. September,
a l s o u n m i t t e l b a r v o r d e m 9 .
DTM-Lauf in Zandvoort, die
Möglichkeit hat, nach den Vor
g a b e n d e s b e s t e h e n d e n

B M W

Fl-Routinler war beeindnickt
Beim gemeinsamen Test
d e r d r e i D T M - H e r s t e l l e r
am Lausitzring spulte BMW
ü b e r 3 0 0 0 Te s t k i l o m e t e r
ab. Und gab Heikki Kovalai-
n e n e i n e Te s t - C h a n c e .

Weil Joey Hand als einziger der
a c h t B M W - D T M - P i l o t c n v e r
h inder t war, nahm der ehema

lige Formel-l-Pilot Heikki Kova-
laineii (32) die Chance wahr,
den M4 DTM zu testen. «Ehr

lich gesagt wusste ich nicht ge
nau, was mich erwartet, da ich
noch nie zuvor ein solches Auto
gefahren war», gestand der Fin
ne. «Das Team hat mir sehr da
bei gehülfen, mich mit allem zu
rechtzufinden. Man sieht sofort,
wie hoch professionell dort ge
a rbe i t e t w i r d .»

D e r 111 - f a c h e F l - G P - S t a r t e r
und Sieger des Grand Prix am
Hungaroring 2008 - der d.ima-
lige McLaren-Pilot verwies in

d i e s e m R e n n e n T i m o G l o c k
(damals Toyota) auf Platz 2 -
lobte nach se iner Ausfahr t d ie
gute Aerodynamik und sprach
b e i m M 4 t r o t z h ö h e r e m G e
wicht und weniger Leistung als
in der Königsklasse von einem
« b e e i n d r u c k e n d e n A u t o » .

Longruns und Set-up-Arbeit
N e b e n d e m D T M - Te s t d e b ü t
von Heikk i Kovala inen s tanden
fü r d i e BMW-Manncn wäh rend

d e r Te s t f a h r t e n z a h l r e i c h e
Longruns auf Standard- und
Optionsreifen auf dem Pro
gramm. Zudem prüften die In
genieure mehrere Set-up-Vari-
anten, die im Rahmen der be
grenzten Trainingszeil an den
R e n n w o c h e n e n d e n d e r D T M
ansonsten nicht gefahren wer
den konn ten .

Bei Audi Sport kamen Mattias
Ekström, Jamie Green, Miguel
Molina, Nico Müller, Mike Ro

ckenfeller und Adrien Tambay
z u m E i n s a t z . D a s M e r c e d e s -
Werksteam HWA berei tete s ich
mit Gary Paffett, Christian Vie-
toris, Pascal Wehrlein und Ro
ber t Wickens .auf den Saison

endspurt in der DTM vor. Am
Lausitzring, also an gleicher
Stelle wie der letzte gemeinsa
me Test der drei Hersteller ver

gangene Woche, findet am 14.
September auch der nächste
DTM-Lauf statt . ♦ AW/MBR

Platz nehmen im Cockpit: Heikki Kovalainen Im BMW M4 DTM Erste Ausfahrt am Lausitzring: Kovalainen machte sich ein Bild vom Fahren eines DTM-Autos
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n Titelverteidiger
Tcchnikreglcments eine Wei
terentwicklung am Modell
AMG-C-Coupe vorzunehmen.

Auch einen zusätzl ichen Test

tag dürfen die Stuttgarter nach
d e m s c h l e c h t e n S a i s o n s t a r t
2014 noch in Anspruch neh
m e n . D e r s o l l i n d e r W o c h e
n a c h d e m L a u s i t z - R e n n e n
(14.9.) - an einem bisher geheim
gehaltenen Ort - stattfinden.
I m m e r h i n s i c k e r t e i n z w i s c h e n
durch, dass Mercedes mi t Un
terstützung der beiden erfahre
nen Ex-Champions Paul di Res-
ta und Gary Paffett die finale
Konfiguration des C-Coupes
festlegen möchte. In Zandvoort
wird allerdings, wie schon in
Spielberg (Paflfett) und zuletzt
am Nürburgring (Pascal Wehr
lein), nur ein Wagen mit neuen
Tei len zum Einsatz kommen.

Derweil wird sogar öffentlich
darüber diskutiert: War es rich
tig. Mercedes die Sonderbe
handlung mit der Weiterent
w i c k l u n g e i n z u r ä u m e n ?
«Selbstverständlich», sagt
Wolfgang Schattling, der Leiter
Kommunikation und Marketing
A N Z E I G E

beim Stern. «Wir verstehen das
Auto immer besser», begründet
Schattling die verbesserte Mer
cedes -Pe r fo rmance .

Wenn nun aber durch die zu

gestandene Weiterentwicklung,
vor allem im Bereich der Aero
dynamik, ein plötzlicher Lcis-
tungssprung gelingt, ist spätes
tens bei Saisonbeginn 2015 eine
n e u e r l i c h e D i s k u s s i o n z u b e
f ü r c h t e n . D M S B - P r ä s i d e n t
Hans-Joachim Stuck hat die
«Lex Mercedes» mi t den Wor
ten verteidigt: «Ich bin sicher,
dass es im Sinne der DTM und
vor allem der Fans ist, wenn alle
i n d e r D T M v e r t r e t e n e n H e r
steller auf Augeiüiöhe gegenei
n a n d e r a n t r e t e a »

Das war 2012 allerdings auch
nicht der Fall, als Audi mit dem
A S n i c h t w i r k l i c h k o n k u r r e n z
fähig war. Damals gab es auch
keine Hi l fe von BMW und Mer
cedes. Auch heuer sind die In-
golstädtcr zumindest nicht auf
Augenhöhe mit DTM-Primus
B M W. M a n s e i i m H i n t e r t r e f
fen, sagt ein Verantwortlicher
aus Ingolstadt. Der Audi RS5

DTM habe z\var keine richtige
Schwäche, aber eben auch kei
ne besondere Stärke. Oder wie
e s A u d i s D T M - L e i t e r D i e t e r
G a s s a u s d r ü c k t : « M a n k a n n
nicht sagen, dass die Perfor
mance n ich t s t immt . Aber k la r
zu sehen ist auch, dass wir nie
ganz vorne dabei sind, auch
wenn nicht v ie l fehl t .»

Nachteil durch nur einen Stopp
Kaschiert wurde der kleine,
aber feine Unterschied im ver
gangenen Jahr durch Rocken-
fellers Titelgewinn (zwei Sai
sonsiege). Allerdings gab's da
mals durch das Sportreglement
m i t den be iden ( s ta t t nun e i
nem) Pfiicht-Boxenstopps auch
noch andere Bedingungen. Bei
spielsweise konnten «Rocky»
und auch Audi-MarkenkoUege
Mattias Ekström 2013 den wei
cheren Optionsreifen perfekt
nutzen und damit mehr Runden
absolvieren als die meisten ih
rer Rivalen. Durch die Entschei
dimg, dass der «Option» heuer
nur noch maYima l 50 Prozen t
der Gesamtd is tanz e ines Ren

nens genutzt werden darf, fällt
dieser Vorteil weg.

Fa i ro rwe isc muss man a l l e r

dings auch festhalten, da-ss Audi
nicht ganz unschuldig an den
enttäuschenden Ergebnissen
i s t . S o k o n z e n t r i e r t m a n s i c h
b e i m i m Z w i s c h c n k l a s s e m e n t
auf Rang 2 liegenden Ekström
offenbar zu sehr auf ein gutes
Set-up fürs Rennen. Durch die
für den Schweden ungewöhn
l i c h s c h l e c h t e n R e s u l t a t e i m

(Qualifying musste der sich
d a n n o f t m a l s v o n r e l a t i v w e i t
h inten durchs Feld vorarbei ten.
Das Risiko, in der Startphase in
e i n e K o l l i s i o n v e r w i c k e l t z u
werden, erhöht sich dadurch

natürl ich auch - so wie zuletz
am Nürburgring.

Vom vorletzten Platz ge.star
tet, ivurde der zweimalig Ex
Champion unschuldiges Opfe
eines Getümmels. Dass sich zu
dem seine Markenkollegen Ja
mie Green, Miguel Molina um
Timo Scheider gleich in der ers
ten Kurve gegenseitig die fili
granen Rennautos demolierter
sorgte nach Rennende zun
wiederholten Mal in dieser Sai
son für eine Ansprache durcl
ih re Che fs - von denen Wo l f

gang Ullrich für 2014 nur nocl
den Marken- und Teamti te l an
v is ier t und den für d ie Fahre
bereits abgeschrieben hat. ♦

Am Nürburgring mit Mercedes-Neuteiien; Pascal Wehrieii

B I S C H O F F - - S C H E C K A G
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Hyunda i

«Der Vfeg ist noch lang!»

Erfreut und real is t isch: Hyundai-Sportchef Michael Nandan

Rallye Deutschland: Neuvil le gewann erstmals im Hyundai 120

Von REINER KUHN

S c h o n i m n e u n t e n S a i s o n
lauf feierte Hyundai in
seinem Lehrjahr einen
Doppels ieg. Weltmeister
Volkswagen hatte nach
s e i n e r P r o b e s a i s o n b i s z u r
z e h n t e n W M - R u n d e w a r
ten müssen. Wir sprachen
mi t Hyunda i -Spo r t che f
M i c h a e l N a n d a n ( 5 6 ) ü b e r
den frühen IViumph bei der
Rallye Deutschland 2014
u n d d i e P l ä n e d a n a c h .

W i e h a b e n S i e d e n h i s t o r i s c h e n

Erfolg gefeiert?
M I C H A E L N A N D A N : A m D o n

nerstagabend nach der Rallye
Deutschland haben wir in unse
r e r d e u t s c h e n F i n n e n z e n t r a l e
in Alzenau mit dem ganzen
Team eine zünftige Part>' gefei
ert. So etwas muss sein. Jeder
Einzelne hat seinen Antei l und
darf stolz drauf sein.
Wie reagierte die Untemeh-
menszentrale in Sudkorea?
Wächst nun der Erfolgsdruck?
D i e R e a k t i o n e n v o n H M C

(Hyunda i Mo to r Company)
waren sehr positiv, was sonst.
Der Erfolgsdruck wächst da
d u r c h n i c h t . D i e U n t e r n e h

mens le i t ung we i ss d i esen
frühen Erfolg sehr gut ein-
z u s c h ä t z e a A b e r k l a r, s o e i n
Erfolg hilft dem ganzen Projekt.
E r b e l o h n t d i e h a r t e A r b e i t
der vergangenen Monate und
zeigt, dass wir auf dem richti
gen Weg sind. Eine bessere Mo
tivation als Siege gibt es nicht
im Sport. Dermoch müssen wir
mit den Füssen auf dem Boden
b l e i b e n u n d k o n z e n t r i e r t w e i -
terarbeitea Der Weg ist noch
lang!

H a b e n S i e n a c h N e u v i l l e s M e h r -

fachüberschlag Im Shakedown
noch emsthaft geglaubt, dass er
um den Sieg mitfahren kann?
Z u a l l e r e r s t m u s s i c h u n s e r
Team für die fantastische Arbeit
be im Wiederau fbau von Th ie r -

rys WRC loben. Die Rallye
selbst ist eine andere Geschich
te. Das oberste Ziel war das glei
che wie bei den Läufen zuvor:
die Rallye zu beenden und zu
schauen , w ie schne l l w i r se in
können. Im Lauf der Veranstal

tung wird dann die Strategie an
gepasst. Die Bedingungen wa
ren wirklich sehr schwierig. Es
zeigte sich, dass wir sehr gute
Fahrer haben, für «die Deutsch
l a n d » v i e l l e i c h t d i e b e s t e n .

Thierry (Neuvi l le) wie auch
Dani (Sordo) haben ihre Fähig
keit erneut unter Beweis ge
ste l l t . A ls d ie Chance da war,

Rang 1 und 2 zu holen, haben
\vdr natürlich versucht, diese zu

ei^eifca Es ist unser Lehrjahr,
wir haben nichts zu ver l ierea
Wie sehr hat sich der Hyundai
120 WRC vom Saisonbeginn bis
jetzt verändert?
Auch wenn die Basis noch im
mer die gleiche ist, hat sich viel
getan. Wir haben einige «Joker»
für Neuhomologat ionen ge
nutzt, vor allem beim weiter
en tw i cke l t en Mo to r. Am Chas
sis kamen neue Tei le für mehr
Standfestigkeit. Am meisten tut
sich beim FahrwerLDas Set-up
wird irruner optimiert und das
Gesamtpaket dadurch besser.
W i e m o d i fi z i e r e n S i e w e i t e r ?

Wir werden al le uns zur Verfü
gung stehenden «Joker» nutzen
und zum Saisonstar t 2015 mi t
e i n e r ü b e r a r b e i t e t e n Va r i a n t e
am Start stehen. Das auf dem
Nachfolgemodell basierende

Deutsch land-S ieger : Neuv i l l e

völlig neue World Rally Car
wird im September seine ersten
Te s t r u n d e n d r e h e n u n d w o h l
nicht vor Mai kommenden Jah
res im Wet tbewerb debüt ieren.
Und bei den Fahrern, gibt es da
schon Neuigkeiten?
Klar sind nur die Fahrer für die
kommenden drei Rallyes. In
Australien fahren Neuville, At
k inson und Paddon . In F rank
reich Neuville, Sordo und Bouf
fier und in Spanien Neuville,
S o r d o u n d P a d d o n . I n Wa l e s
s ind Neuv i l l e und Paddon fix ,
das zweite Werkscockpit ist
noch offen.
Noch interessanter sind Infos zu
Ihrer Fahretriege für 2015.

Abgesehen von Neuville ist
n o c h a l l e s o f f e n . I m O k t o b e r
wissen wir mehr. Zudem ist im
Moment auch noch unklar, ob
wir kommende Saison mit zwei
oder wie im aktuellen Lemjahr
mi t dre i Autos ant re ten. Diese

Entscheidung gilt es logischer
weise zuerst zu treffen. ♦

M-Spoi t Ford

Das Auslauf modell NIkko HIrvonen
[n dieser Sa ison wol l te er es
lochmals allen zeigen.
D o c h s e i n e R ü c k k e h r i n s
vertraute M-Sport Team
a n d d e n F o r d F i e s t a W R C
sind missglückt. Mikko
H i r v o n e n f e h l e n R e s u l t a t e
i m d w o h l b a l d a u c h e i n
Werkscockp i t .

D a s S o m m e r m ä r c h e n 2 0 1 4
alieb aus - zumindest für Mik-
<o Hirvoncn. Beim Heimspiel
in Finnland kam er über Platz 5
n i c h t h i n a u s . U n d a u c h i n
D e u t s c h l a n d w u r d e e r t r o t z
zah l re i che r Aus fä l l e nu r Fün f
ter. Schlimmer noch: Sein jun

ger M-Sport-TeamkoUege Elfyn
Evans \ vu rde do r t V ie r te r und
gewann die Power-Stage. Hir-
v o n e n s z w ö l f t e W M - S a i s o n
könnte seine letzte sein.

Se i t 2003 bes t r i t t de r F inne
bisher 159 WM-Rallyes für Su
baru, Ford und Citroea 67 Mal
stand er auf Podium, feierte 15
Laufsiege und wurde hinter
dem übermächtigen Sebasticn
Loch v ier Mal Vizewel tmeis ter.
2014 scha f f t e e r es nach de r
Rückkehr zu M-Sport hingegen
n u r e i n m a l a u f s P o d e s t . D e r

34-Jährige konnte weder seine
eigenen Erwartungen noch jene
von Teamche f Ma lco lm Wi l son

e r f ü l l e n . D i e K r i t i k a n s e i n e r
Person wächs t . D ie Mot iva t ion
ist weg. Hirvonen scheint am
Ende, die Rallye Wales (14.-16.
11.) wird wohl sein finaler Aus
ritt in einem Werkswagea

Tänak nur ein Kandidat
Seinen Platz bei M-Sport könn
te Ot t Tänak übernehmea Der
Este gilt schon länger ab künf
tiger Werksfahrer, doch nach ei
n e r S e r i e v o n U n f ä l l e n w u r d e
er von Wilson in die WRC2 ver
bannt, um dort die nötige Rou
t i n e z u e r w e r b e n . « N o c h i s t
nichts entschieden, ich prüfe
alle Möglichkeiten und bin mir

sicher, dass ich noch immer
siegfahig bin», meint Hirvonen
se lbs tbewuss t .

A n d e r s Te a m c h e f M a l c o l m
Wilson: «Es gibt keinen Zweifel
daran, dass Elfyn nächstes Jahr
bei uns bleibt. Daneben ist alles
o f f e n . N o c h s t e h e n v i e r W M -
Läufe aus. Wir haben also Zeit
für diese Entscheidung. Neben
M i k k o u n d O t t , z u d e n e n w i r
eine gute Beziehung haben, gibt
es aber noch eine Reihe andere
Fa h r e r. U n te r a n d e r e m e n d e n
die Verträge der beiden Ci-
troen-WerkspUoten.» Die Posi
t i o n v o n H i r v o n e n s t ä r k t d a s
nicht - ganz im Gegenteil. ♦ RK Frag l iche Zukunf t : H i rvonen
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N A C H R I C H T E N

Nur 30 WM-Starter
in Australien
Rallye-WM Direkt nach der
Rallye Deutschland begannen
die Vorbereitungen für den
nächs ten 2014e r -WM-Lau f i n
Australien (12,-14.9.). Für die
Teams, die vorrangig aus
Europa kommen, ist es die
längste Anreise des Jahres.
Ihnen gegenüber stehen
lediglich neun einheimische
Teams. Die grössten Hoffnun
gen ruhen dabei auf Chris
Atkinson, der für das Hyundai
Werksteam im zwei ten 120
WRC antritt. Angeführt wird
das nur 30 Teams zählende
Feld von elf WRCs, Dahinter

folgen neun WRC2-Tellneh-
mer sowie Privatiers in sechs
ser iennahen Al l rad lern und in
d re i F ron t t r i eb le rn ,

Einheimische Stars
vor Titelanwärtern
Baja-Weltcup Der Rallye-
Europameister von 1997,
Krzysztof Holowczyc,
gewann die Baja Polen vor
Ex-Skisprung-Ass Adam
Malysz, Während die beiden
Polen erfolgreich ihre
Fahrzeuge über die Offroad-
piste prügelten, strauchelten
ihre um den Weltcup kämp
fenden Teamkollegen: t4alysz'
Overdrive-Teampartner
Nasser Al-Attiyah musste
seinen Toyota Hilux früh mit
F a h r w e r k s s c h a d e n a b s t e l l e n .
Sein Glück: Der als Tabellen
führer angereiste X-raid-Kol-
lege von Holowczyc setzte
seinen Mini auf der allerletz
ten Prüfung gegen einen
Baum und wurde nur 22.

Geist ganz vom bei
Rallye Niederbayern
DRS Die favor is ier ten
Porsche-P i lo ten muss ten f rüh
einpacken: Bei Ruben Zeltner
streikte das Getriebe (WP 3),
Rainer Noller stellte seinen 911
GT3 schon in WPl der zur
Deutschen Rallye Serie (DRS)
zählenden Rallye Niederba
yern ab. Nachdem auch
Norbert Moufang (Opel C
Kadett) in der Anfangsphase
ausgefallen war, war der Weg
für ein BMW-Duo frei. Den
Sieg sicherte sich DRS-Cham-
pion Jürgen Geist (Foto) vor
Fritz Köhler (beide BMW M3),
P3: Mitsubishi-Pi lot Michael
Abendroth. Von 65 gestarte
ten Te i l nehmern kamen nu r
3 9 a n , 4 R K

Rallye-EM Tschechien

Wiegand starker Zweitei
V o n R E I N E R K U H N

Siebter Sieger beim achten
E M - L a u f 2 0 1 4 : L o k a l m a t a
dor Vaclav Pech gewann
n a c h 2 0 0 3 e r n e u t d i e B a r u m
Rallye Zlin. Einziger Nicht-
l^heche in den Top 5:
Skoda-Junior Sepp Wiegand
a u s D e u t s c h l a n d a u f P l a t z 2 .

Knallauftakt bei der Barum Ral
lye Zlim Erst markierte Peugeot-
Wcrksfahrer Kevin Abbring im
208 T lö d re i Bes tze i ten , dann
sorgte wieder einmal ein Mo
to rschaden f u r das f r ühe Aus
dos Hol länders . Se in Teamkol
lege Craig Breen sollte kaum
weiterkommen. Der Ire segelte
in der vierten WP von der Piste
und stellte wenig später seinen
havarierten Dienstwagen mit
An t r i ebsschaden ab .

Skoda-Speerspitze Esapekka
Lappi kam ebenfalls in WP 4
vom rechten Weg ab, touchicr-
t e m i t s e i n e m W e r k s - F a b i a
S 2 0 0 0 e i n e n B o r d s t e i n u n d
konnte erst am Sonntag wieder
ins Geschehen eingreifen. Auch
der mit Bestzeit in Führung ge
gangene Markenkollege Roman
Kresta war ohne Glück. In WP5
stellte der Lokalheld seinen Fa
bln mit plötzlichem Leistungs
verlust ab. Zu guter Letzt licss
M i t f a v o r i t O t t T ä n a k F e d e r n :
E i n d e f e k t e r S e n s o r b e r a u b t e
den Ford Fiesta R5 des ansons
ten in der WRC2 aktiven Esten
um die volle Motorleistung und
er rutschte auf PIO ab.

Während s ich die Konkurrenz
selbst ein Bein stellte, konnte
Sepp Wiegand nicht nur durch
schnelle Zeiten überzeugen,
sondern hielt sich auch aus al
len Scharmützeln heraus. Lohn
der Mühen: Trotz e ines sch le i
chenden P la t t fusses auf WP 9

lag der deutsche Skoda-Junior
mit 54,r Sekunden hinter Spit
z e n r e i t e r Va c l a v P e c h ( M i n i

R a l l y e - E M

S2000) auf Rang 2. Auf der fina
len Tagesetappe am Sonntag än
derte sich aii der Spitze wenig.
Zum Start in den Nachmittag
hatte Wiegand den Platz 3 erst
an den Tschechen Tomas Kost
ka im Ford Fiesta R5 verloren.

Seine Chance, die 3,3 Sekun
d e n R ü c k s t a n d d i r e k t w i e d e r
aufzuholen, wurde von Robert
Consani zunichte gemacht .
Nach einem kle inen Brand und
einem Zwischenstopp kam der
Franzose im Peugeot 207 S2000
direkt vor Wiegand wieder zu
rück auf d ie St recke. Da aber
R o m a n O d l o z i l i k d u r c h e i n e n
Abflug gelbe Flaggen auslöste,
bekamen die Topfahrer - auch
Wiegand und Kostka - für die
WP13 die gleiche Zeit notiert.

Während Pech elf Jahre nach
seinem ersten Triumph in Zlin
wieder gewann, fiel die Ent
scheidung hinter ihm auf der
letzten WP: Kostka, wegen Mo
torproblemen wehrlos, musste
P2 mit 0,2 Sekunden Rückstand
wieder Wiegand überlassen. Ja-
roslav Orsak wurde mit 0,8 Se
kunden Vorsprung auf Jaromir
Tarabiis (beide Skoda Fabia
S2000) Vierter, weitere 0,8 Se
kunden dahinter auf PS Kajetan
Kajetanowicz (Ford Fiesta R5).

Hat jetzt sogar wieder Titelchancen: Sepp WIega

Der Sieger: Vaclav Pech P2-Junloren: Mari jan Grie l

Junioren: Wieder mal Lefebvre
Bei den Junioren feierte der
neuerdings in der Junior-WM
führende Stephane Lefebvre im
Peugeot 208 R2 seinen dritten
Saisonsieg. Marijan Griebel fulir
im Opel Adam R2 auf Rang2.
D r i t t e r w u r d e d e r P o l e A J e k s
Zawada im Peugeot 208 R2.
Spitzenreiter Andrea Crugnola
aus Italien war zum Auftakt der
letzten Etappe von der Strecke
geflogen und auf Endrang 4 vor
dem Belgier Gino Büx gelandet.
Der Tscheche Jan Cerny kam
nach e ine r Re ihe von P rob le
men nur auf Rang 6 und verlor
so die Tabellenspitze. ♦

Barum Rally Zlin (G), 8 von 12 EH-läufen; 676,72 Gesamtkllomeler mit 15 WP$ Uber
236,84 km. 121 Teams am Start, 47 gewertet. Wetter/Piste: sonnig, teilweise Gewitter
1, Pech/Uhel (CZ/Mlnl JCW S2000) in 2:16:28.7 Ii; 2. WIegand/Chrlstlan (O/Skoda Fabia
S2000) «0:51,5 sek; 3. Kosta/Houst (CZ/Ford Fiesta R5) «0:51,7; 4, Orsak/Smeidler (CZ/Skor
Fabia S2ÜÜ0) «1:12,8 min; 5. Tarabus/Trunkat (CZ/Skoda Fabia S20ÜÜ) «1:13,6; 6.
Kajetanowkz/Baran (Pi/Ford Fiesta R5) «1:14,4; 7. länak/Hölder (EE/Ford Fiesta R5) «2:41,
8. VIcek/lasevic (CZ/Skoda Fabia S2000) «530,2; 9. Tlustak/Kucera (CZ/Skoda Fabia S2Ü00)
«6:05,8; 10, Magalhaes/Magalhaes (PT/Peugeot 208 T16 R5) «7;07,3..
leader: WP 1 - 3 Abbring, WP 4 Kresta, WP 5 -15 (Ziel) Pech.
WP-Beslzelten: Abbring 3, Pech 3, Tarabus 4, Lappi 3, Kresta, Orsak je 1.
Widitigsle Ausfälle: Abbring/Marshall (NL/GB/Peugeot 208116 R5) Motor WP4: Kresta/
Stary (CZ/Skoda Fabia S2000) Motor WP4: Breen/Martin (IRL/GB/Peugeot 208116 R5)
Antrieb vor WP5.
EM-Stand (nach 8 von 12 Läufen): 1, Lapp! 123,2. Wiegand 104,3. Breen 70,4. Kajetanowii
& Pech je 63,6. Gryazin 53.7. Tänak 44,8. Kubica & Consani 39,10. Abbring, 38.
Nächster Lauf: 19.-21. September, Rallye Zypern Internet: www.fiaerc.co

2015: Promoter stellt Weicher
^ 4 . y . ,

Schneemangel ; Jänner 2014

Eurosport Events macht die
Rallye-EM nächstes Jahr
a t t r a k t i v e r . D i e Te i l n e h m e r
s o l l e n v o n e i n e r K o s t e n r e

duz ie rung profi t ie ren .

Statt wie bisher zwölf gibt es
2015 max ima l zehn EM-Läu fe .

Wichtiger Für den Titel gewer
tet werden davon acht Rallyes,
vier aus jedem Halbjahr.

«Wir wollen die EM als beste
kont inenta le Meis te rschaf t und
zudem als DIE Ser ie unterhalb
der WM etablieren. Dabei müs

sen wir uns aber, auch wegen
d e n Te i l n e h m e r n , d e n w i r t -
scdiaftlichen Rahmenbedingun
gen anpassen», sagt Jean-Bap-
tiste Ley, EM-Koordinator bei
Promoter Eurosport Events.

Der WM weiter angeglichen
Um die EM-Struktur wei ter der
WM anzugleichen, sollen nur
noch Fahrer und Teams um den
EM-Titel kämpfen, die einen R5,
RRC oder Super2000 einsetzen.
I n d e r n e u e n E R C 2 t u m m e l n
sich Gruppe-N- und R4-Autos,

während die ERC3 ausschlie:
l i e h z w e i r a d a n g e t r i c b e n
Fahrzeugen vorbehalten ist. 1
Junior-EM ist weiterhin alte
beschränkt und setzt auf R2.

Zudem so l l d ie Gesamt län
der Wertungsprüfungen ein
EM-Laufs auf220 km und au
die erlaubte Anzahl von Reif
we i te r reduz ie r t we rden .

Ebenfalls fLx: Der Auftakt l
der österreichischen Jänn»
lüillye 2015 wird um zwei Ta
verschoben auf: 4.-6.1. (Sonnt
bis Dienstag). ♦ RK
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MANNESlI/fANN Werkzeugbox
Die 155-teiUge Box aus dem Hause Brüder
Mannesmann Werkzeuge bietet Ihnen alle

wichtigen Werkzeuge, besonders übersichtlich
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□ Ich bezahle per Rechnung
SEPA-LMlsehnftmandat Ich efmäöitioedie OPV DeutsctwfProssererüieb GmbH. Oüstemslt.l-3,20355Hanil>urg, GiaubiaefUenii-
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an. MOTORSPORT aktueliAboservice. Postfach, 70138 Stutigart. Telefon. 4 49(0)7113206-88BB.Telelai: «^49 (0)711 182-2550.
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□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuBlIonii die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mali über Interessante Angebote informieren.
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'Das Angebot gilt derzeit nur In Deutschland.
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H o t o G P

Ducati lässt nun Talen fblgen
Von IMRE PAULOVITS und
N E I L S PA L D I N G

D u c a t i h o l t s e i n e n R ü c k
s t a n d z u H o n d a u n d Ya m a
h a m i t R i e s e n s c h r i t t e n a u f .
Und am 26. September in
Arag6n wird Andrea Dovi-
zioso ein ganz neues Bike
e i n s e t z e n .

Zum dritten Mal in Folge hat
Andrea Dov iz ioso nach Ind ia
napolis und Brünn auch in Sil-
vers tone d ie Wcrks-Ducat i auf
den zweiten Startplatz gesteht.
Natürl ich kommt ihm dabei die
Regel entgegen, nach der Du
cati die gleichen Reifen wie die
Open-Teams verwenden und
so für den Quali-Spurt auf ei
n e n w e i c h e r e n H i n t e r r e i f e n

zurückgreifen kann als die
W e r k s f a h r e r v o n H o n d a u n d
Yamaha. Doch die Fortschr i t te
s i n d u n v e r k e n n b a r . A u c h i m
R e n n e n v e r l o r D o v i z i o s o n u r
noch 9,2 Sekunden auf Sieger
Marc Marquez, hielt bis ins
Z i e l m i t Va l e n t i n o R o s s i u n d
Dani Pedrosa mit, und der Ita
l i e n e r l o b t K o n s t r u k t e u r u n d
D u c a t i - C o r s e - B o s s G i g i
DallTgna über den grünen
Klee. «Wir haben in jedem Be
reich Fortschritte gemacht»,
freut sich Dovizioso. «Einzig
b e i m E i n l e n k e n h a b e n w i r
noch e in echtes Prob lem. Ich

Andrea Dovizioso vor Valentino Rossi und Dani Pedrosa: Neues Bike ab Aragon noch schneller?

kann nicht die Linie fahren, die
ich will, und ich brauche in die
sem Bere i ch v ie l mehr K ra f t .
Das wirkt sich einfach auf die
R e n n d i s t a n z a u s , d e n n w e n n
so viele gute Fahrer und Ma
schinen in einem so engen Feld
um den Sieg kämpfen, dann
zählt al les und man kann sich
keine Schwäche er lauben.»

Erste Stufe in die Zukunft
Das Hauptproblem der Ducati
D16, dem Untersteuern, das
seit dem Weggang von Casey
Stoner noch kein Fahrer und
k e i n Te c h n i k e r l ö s e n k o n n t e

u n d w o r a n a u c h V a l e n t i n o
Rossi gescheitert ist. will Gigi
DallTgna nun mit einem neuen
Rahmen lösen, für den er seit
Saisonbeginn sorgfältig Daten
gesammelt hat. Doch dies ist
erst der erste Schritt für die Zu
kunft, und DallTgna, der bei
Aprilia viel mit Problemfällen
zu tun hatte imd sie stets er
folgreich lösen konnte, nutzt
mi t der ers ten Stu fe auf dem
Weg zum nächstjährigen Bike
die letzten fünf Rennen dieses
Jahres, um auf diese Art noch
genauere Daten für seine Lö
sungsansätze zu finden. Hier

zeigt sich, wie wichtig sein An
satz wzu-, die Bikes zu Saison
beginn nach der Open-Regel
a n z u m e l d e n u n d d i e D o r n a
und die FIM dadurch zu einer
Regeländerung zu zwingen.
Denn mi t fünf vor der Saison
verplombten Motoren hätte er
die Experimente und die Ent
wicklung in dieser Art nicht
m a c h e n k ö n n e n .

Wie die neue Ducati genau
aussehen wird und vor allem,
wie sie sich schlagen wird,
werden wir erst in Aragon se
hen. Doch man kann jetzt
schon davon ausgehen, dass ei

niges am Motor und am Fahr
werk abgeändert wurde, um
die Massenverteilung nachhal
tig zu verändern.

D u c a t i h a t t e i n d e r W o c h e
vor dem England-GP in Misa-
no getestet, und sowohl Dovi
z ioso a ls auch Ca l Cru tch low
konnten sich dort nachhaltig
verbessern. «Was mich dabei
besonders positiv stimmt, ist,
dass wir uns sowohl in Indy,
B r ü n n u n d S i l v e r s t o n e a l s
auch auf der engen und lang
s a m e n S t r e c k e v o n M i s a n o
verbessert haben», freut sich
D o v i z i o s o .

D a b e i w u r d e d i e F r o n t d e r
Ducati kürzer, die Schwinge
um 25 mm länger, die aktuelle
D e s m o s e d i c i h a t m e h r G e
w i c h t a u f d e m Vo r d e r r a d a l s
jede bisherige MotoGP-Ducatl
Dabei kommt gerade Dovizio
so m i t e i nem re l a t i v l e i ch ten
V o r d e r r a d z u r e c h t . A u f d e r
Werks-Honda sass er bis zu 60
m m w e i t e r h i n t e n a l s s e i n e
TeamkoUegen. Damit alle Pilo
ten zufriedengestellt werden,
m u s s D u c a t i n o c h m e h r G e
w ich t nach vo rne bekommen .
Dafür brauchen sie einen neu
en Motor, mit dem sie die ak
tuell gefundene Gewichtsver
teilung in einem kürzeren und
besser einstellbaren Bike reali
sieren können. In vier Wochen
könnte es soweit sein. ♦

U S - M o t o c r o s s

KIM: Der Chef hakt Roczen ab
V o n I M R E P A U L O V I T S

W ä h r e n d K e n R o c z e n s
Management und die KTM-
Rennabteilung In den USA
nach dem Titelgewinn noch
verhandel ten, sprach KTM-
Geschäftsführär Ste&n
P i e r e r e i n M a c h t w o r t .

«Wi r hä t ten Ken Roczen w i rk
lich gerne behalten», gibt KTM-
Rennleiter Pit Beirer unumwun
d e n z u . « A b e r i m W e r k l ä u f t
schon längst die Vorbereitung
aufdie nächste Saison, und jedes
Mal wenn Herr Pierer nach dem
T h e m a U S - M e i s t e r s c h a f t e n

fragte, mussten wir ihm sagen,
dass wir da noch warten müs
sen. Weil er einfach Planungssi-
c h e r h c l t h a b e n w o l l t e u n d 3 0
Leute, die an dem US-Projekt
dranhängen, nicht wegen eines
Fahrers im Regen stehen lassen
wollte, hat ernun ein Machtwort
gesprochen. Die US-Meistcr-

schaften wiuden umgeplant und
die Budgets umverteilt. Schade,
mit Ken Roczen und Ryan Dun
gey wären wir für den Super-
cross-Titel gewaltig aufgestellt
gewesen. Jetzt fahren wir mit
Dungey und Dean Wilson.»

So geht das gemeinsame Ka
pitel des österreichischen Er
folgsherstellers und des erfolg
r e i c h s t e n M o t o c r o s s e r s , d e n
Deutschland je hatte, nach ei

nem WM-Titel, einem Mann-
schaf ts-WM-Tt te l imd zwei US-
M e i s t e r t i t e l n z u E n d e . D e r
20-jährige Thüringer wird zu
Suzuki gehen, der Marke, auf
der er se ine Karr iere a ls K ind
begonnen hat.

Hohe Erwartungen
« K e n R o c z e n i s t d e r z e i t d e r
Mann, den jeder haben will»,
bestätigt Bob Moore, 125er-Mo-

t o c r o s s - We l t m e i s t e r v o n 1 9 9 4
und heute selbst einer der Ma
nager bei der Wassermann
Group, der Firma, die sich um
d i e G e s c h i c k e d e s d e u t s c h e n
A u s n a h m e t a l e n t s k ü m m e r t .
«Er hat sich in den letzten Jah
ren stetig gesteigert und ist auf
einem Niveau angekommen,
mit dem er der grösste Favorit
auf beide US-Titel ist. Dazu ist
er der absolute Publ ikumsl ieb-

ling und der Superstar schlecht
hin. So ist er und sind wir in der

bestmöglichen Verhandlungs-
position.»

«Roczen i s t m i t MTV-Videos

grossgeworden, er spricht Eng
l i s c h w i e e i n K a l i f o r n i e r u n d
nicht wie einer, der aus Europa
rübergekommen is t» , fähr t
Moore fort. «Er hat vom ersten
Moment an klargemacht, dass
er nicht in die USA gekommen
ist , um die Amer ikaner zu
schlagen, sondern um dort zu
l e b e n . U n d d a s P u b l i k u m h a t
ihn aufgenommen.»

Nach dem KTM-Entscheid is t
R o c z e n S u z u k i u n d d e m Tr i o
Ricky Carmichael, Carey Hart
und Rockröhrc Pink forml ich in
die Hände gefallen. Für sie geht
nun ein Traum in Erfüllung,
doch sie stehen auch gewaltig
unter Druck. Jeder erwartet nun
den Supercross-Titel, alles an
dere wäre für a l le Sei ten eine

Enttäuschung. ♦Schöner Abschied: Roczen als US-Nummer 1 Freude über Ihren neuen Star: Carey Hart und Pink



f / / / / / / / / / / / / A

■2_̂
y / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

MOTORR AD-WM Z. September 2014 / MOTORSPORT aktuell

I I
Das entscheidende Manöver: Marc Märquez (93) nimmt den Curb als Linie und sticht bei Lorenzo rein, dieser muss sein Bike aufstellen und reisst danach von Märquez ab

/ o n I M R E P A U L O V I T S

iVeim Marc Märquez in
» i l v e r s t o n e a u c h s e i n e n
elften Saisonsieg feiern
(onnte, Jorge Lorenzo hielt
liesmal dagegen imd liefer-
; e s e i n e m L a n d s m a n n e i n
c n a U h a r t e s G e f e c h t .

Vlarc Märquez stach innen rein,
;in kurzes schrappendes Ge-
•äusch machte klar, dass sich
l i e b e i d e n M o t o G P - B o l i d e n
j n d i h r e P i l o t e n k u r z b e r ü h r t
latten. Jorge Lorenzo kam aus
lieser Situat ion besser heraus,
loch als er sich gerade in Si-
:herheit wähnte, diesen Angriff
ibgewehrt zu haben, stach der
i m t i e r e n d e W e l t m e i s t e r u n d
jereits zelmfache Saisonsieger
n d e r n ä c h s t e n L i n k s k u r v e

gleich noch einmal rein. Nein,
-orenzo hatte keine Lücke ge-
assen, Märquez überholte so
m v e r m i t t e l t ü b e r d i e C u r b s ,
lass selbst der mit al len Was-
jem der le tz ten dre izehn WM-
ahre gewaschene Mallorquiner
iberrumpelt wurde, kurz auf-
ich ten musste und von da an

k e i n e n G r i f f m e h r a n s e i n e m
sechs Jahre jüngeren Gegner
fand.

Märquez voll konzentriert
Es war, wie nicht anders zu ver
muten: Die Niederlage in Brünn
hat Marc Märquez einerseits et
was Druck genommen, weil er
nun nicht mehr alle Rennen ge
winnen und jahrzehntelange
Rekorde auslöschen kann. Und
gleichzeitig war der Weltmeis
ter noch fokussiertor, damit ihn
kein weiteres Missgeschick un
terläuft. Vom ersten Tag an
machte er das Tempo und fand
sogar Gefallen an den viel übler
gewordenen Bodenwellen von
Silverstone. «Es ist unglaublich,
wie die Formel 1 diese Strecke
zugerichtet hat. An einigen Stel
len sind die Wellen viel schlim
mer geworden als im Vorjahr»,
gab er zu. «Aber das gefällt mir,
denn es ist für alle gleich und
macht die Abstimmungsarbeit
noch viel anspruchsvoller.»

Bei Jorge Lorenzo hingegen
war die Euphorie, die er nach
seinem Tempo in Brünn hatte,
gleich einmal gedämpft. «Ich

habe mich auf Silverstone ge
freut, weil das eine Strecke ist,
die mir und der Yamaha immer
entgegenkam. Aber jetzt haben
w i r s c h o n w i e d e r d e n R e i f e n
wie zu Saisonbeginn, und ich
habe wieder die gleichen Prob
leme. Ich habe e infach keinen
Grip in maximaler Scliräglage
und ke ine Trakt ion.»

Auch Va len t ine Ross i
klagte über diese
Symptome, doch bei

«Nein Hin
terreifen war
trotz allem nicht
optimal.»

J O R G E L O R E N Z O
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ihm l iess d ies d ie Mora l n icht
so s inken wie be im Wel tmeis
ter von 2010 und 2012.

H i e r k a m w i e d e r z u m V o r
schein. wie sensibel das Gleich
gewicht auf diesem schmalen

Grat am absoluten Limit ist,
u n d h i e r w u r d e a u c h w i e d e r
deutlich, dass die Yamaha of
fensichtlich das sensiblere BLke
ist . Es war näml ich v ie l käl ter
als erwartet, die Asphalttcmpe-
raturen lagen nicht höher als 25
Grad, und bei solchen Verhält
nissen scheint die Honda leich
ter abzustimmen zu sein.

Reine Kopfsache
Dass all dies aber nur die
Theorie ist, zeigte sich
auch schnell. Als es einen

Tag später zählte, war Jor
ge Lorenzo wieder bei der
Musik, und wenn er seine

dri t tschnel lste Trainingszeit
auch auf den weichen Vorder-
reifen zurückfülirte, den er im
Rennen nicht fahren könne,
zeigte er doch, dass all die Pro
bleme, die er und sein Team mit
d e r n e u e n R e i f e n k o n s t r u k t i o n
von Bridgestone hatten, mittler
weile in den Griff zu bekommen
sind.

Wir werden es n ie er fahren,
wie schwer die Probleme wirk
lich wogen, denn am Renntag
kam auch in England die Sonne

heraus und heizte den Asphalt
um rund zehn Grad weiter auf,
und die Yamaha waren plötz
lich richtig stark. Ob der da
durch generierte Extra-Grip
aber alles war? Die Teams von
Valentino Rossi und Jorge Lo
renzo arbeiteten bis spät in die
Nacht hinein, zuvor waren die
b e i d e n Ya m a h a - S t a r s b e i d e n
Presseterminen fast abwesend,
so sehr waren sie im Kopf bei
i h r e n M o t o r r ä d e r n .

«Wir haben mi t S i lvano r ich

tig gut gearbeitet», gab Valenti
no Rossi zu. «Mir hat das Fah
ren hinterher viel mehr Spass
gemacht.»

Auch Lorenzo gab zu: «Wir
haben noch im Warm-up Dinge
rausgefunden und Fortschritte
gemacht.» Dass es für ilin trotz
dem wieder nicht ganz zum
Sieg gereicht hat, konnte der
Mallorquiner verschmerzen.
«Unser Bike ist zwar ganz nah
dran, aber wir haben noch im
mer Bereiche, wo die Honda
stärker is t . Auf der Bremse ist
sie einfach besser, und da konn
te ich gegen die Angriffe von
Marc nicht gegenhalten», ge-
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S t e f a n B r a d i

Verbremst und doch 1

Die neue Kraft; Andrea Dovizioso konnte mit der Ducati diesmal bis zum Schluss mithalten

Herfz

Märquez: Wieder ganz oben Etwas zum Feiern: Beide Yamaha-Werksfahrer auf dem Podest

S te fan B rad l wa r i n S l l -
verstone richtig schnell.
D o c h a u c h S t ü r z e w a r e n z u
verdauen, und auch ein
V e r b r e m s e r k o n n t e s e i n e n
Vorwärtsdrang im Reimen
n i c h t m i n d e r n .

Als Stefan Bradl nach dem ers
ten Trainingstag Zweiter hinter
Marc Marquez war, konnte der
deutsche MotoGP-Pi lo t e in zu
f r i e d e n e s G r i n s e n n i c h t v e r
kne i fen . «Be im Brünn-Tes t ha
ben wir etwas bei der Geomet
rie gefunden, das etwas bei der
Traktion bringt, und damit ka
m e n w i r h i e r i n S i l v e r s t o n e
gleich richtig gut in das Wo
chenende hinein», freute sich
Bradl. «Es wäre aber gut, wenn
wir mit den neuen Reifen noch
m e h r Tr a k t i o n f i n d e a »

Am zweiten Tag wurde die
gute Laune allerdings getrübt,
zwei Stürze in der FP3 und der
FP4 hatte Bradl zwar unverletzt
überstanden, aber das musste
fur das Qualifying erst einmal
wieder vcrdnängt werdca «Am
Vormittag habe ich eine Wind-
böe erwischt, die hat mein Vor
der rad weggeschoben . Am
Nachmittag musste ich, weil da
bei auch der Vorderre i fen zer
stört wurde, mit der härteren
Mischung fahren, der ist mir

d a n n l e i d e r a u c h w e g i
r u t s c h t . » D o c h B r a d l k o n i
sich einigcrmassen sammi
und qualifizierte sich als Nei
t e r .

Im Rennen legte der 24-Jäl
ge richtig gut los, doch dann:
er vom neunten auf den d i
zehnten Platz zurück. «Ich h
te einfach den Bremspunkt v
passt und musste neben i
Strecke», bekannte Bradl. De
in einer beherzten Aufholjs
kämpfte er sich wieder bis ;
den s ieb ten P la tz n .ach vo
«Dabei hat te Smith vor mir
nen technischen Defekt und;
habe noch einmal Zeit verlor
Unter d iesen Umständen ka
ich mit diesem siebten Platz:
frieden seia» ♦ IP

Bradl: Zum Schluss gute Pa

N A C H G E H A K T B E I
Marc Märquez
(21/E). Oer Silverstone-Sieger über den Widerstand von
Lorenzo und wie er ihn brechen konnte.

Dani Pedrosa (hinten) kam nicht an Rossi vorbei: «Ich habe in der letzten Runde Fehler gemacht» Von IMRE PAULOVITS

stand Lorenzo. « Ich kann wie
der e inen sehr hohen Kurven
speed fahren, aber nicht ganz
das Optimum ist der Hinterrei
fen nicht. Ich denke, dass ich
deswegen etwa drei 2^hntel pro
Runde ver l i e re . Werm ich be
denke, dass ich trotzdem nach
20 Runden nur 0,7 Sekunden
eingebüsst habe, kann ich zu
frieden sein. Wir müssen jetzt
e i n f a c h w c i t c r a r b e i t e a »

Ducati im Aufwind
Die Sensation des Rennern? war
aber Andrea Dovizioso. Wie er
m i t Va len t i no Ross i und Dan i
Pedrosa mithalten konnte, hät
ten man sich bei Ducati vor ei
nigen Rennen noch nicht träu
men lassen. «Um es ganz klar
zustel len: Ich konnte mit ihnen
mitfahren, aber nicht um die
Positionen kämpfen», präzi
s i e r t e D o v i z i o s o h i n t e r h e r .
« W i r m ü s s e n a b e r t r o t z d e m

glücklich über unsere Fort
schritte sein. Wir haben auf der
Bremse, in der Kurve und beim
Beschleunigen etwas gefunden,
unsere Schwäche is t nur noch
das Einlenken. Aber genau des

wegen hatte ich in jeder Runde
einfach zu viele Stellen drin, an
d e n e n I c h Z e i t v e r l o r e n h a b e
und dadurch keine Chance hat
te. aus meiner Position heraus
um den letzten Podcstplatz zu
kämpfen. Für Misano haben wir
aber bei den Tests grosse Fort
schritte gemacht.» Der Italie
ner warnt aber vor zu grossen
Erwartungen beim Heimren
nen von Ducati. «Ich weiss ge
nau, wie gut die Bikes an der
Spitze und wie stark die Fahrer
sind, be.sonders Märquez. Und
w e n n w i r a u c h i n e i n e m U m
fang näher gekommen sind, den
wir uns noch vor einem
Monat k i ium vorste l len
k o n n t e n : D e r l e t z t e

«Für Mlsano
müssen wir
nocli etwas fin
den.»

V A L E N T I N O R O S S I
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S c h r i t t i s t i m m e r d e r s c h w i e

rigste.»

Rossi InAngrlffslaune
Valentino Rossi hingegen denkt
genau an diesen Schritt. «Wir
müssen noch etwas finden»,
zeigt sich der Ex-Weltmeister
kämpferisch wie schon lange
nicht mehr. «Ich spüre, dass
nicht mehr viel fehlt, und werm
wires finden, ich in Misano mit
Marc und Jorge mitkämpfen
kann. Es is t sch l iess l ich mein
Heimrennen, und ich habe ein
gutes Gefühl. Ich habe in Sil
verstone noch nie auf dem Po

dest gestandea irgendwie
lag mir die Strecke nicht.
Dass ich es jetzt geschafft
habe, zeigt, wie stark wir
geworden sind'Und in Mi
s a n o t r e i b e n m i c h m e i n e
F a n s d a h e i m i m m e r z u
Höchstleistungen an.»

Marc Märquez hat da andere
Gedanken. In Misano kann er
die zwölf Siege von Mick Doo-
han in einer Saison egalisieren.
Und wie er schon sagte: Er will
jedes Reimea das erkana auch
gewinnen. ♦

- Für diesen elften Sieg in
diesem Jahr hast du ziemlich
kämpfen müssen. Ja, das
Rennen war ganz anders, als
Ich es mir vorher ausgemalt
habe. Jorge war viel
schneller als am ganzen
Wochenende zuvor. Das
Tempo war von Beginn an
sehr hoch. Ich bin die
gleichen Rundenzeifen
gefahren wie in FP4 und im
Warm-up, aber beide
Ya m a h a - P i l o t e n k o n n t e n
s i c h v e r b e s s e r n u n d i c h

musste wirk l ich har t
kämpfen.

7Hast du zum Schluss mehr
an den Sieg oder mehr an
die Meisterschaft gedacht?
Ich bin es angegangen wie
jedes Rennen, das heisst,
wenn ich eine Chance sehe,
es zu gewinnen, dann
versuche ich es auch. Zu
Beginn habe ich gesehen,
dass ich schneller fahren
kann als Jorge, ich habe es
aber vorgezogen, zu warten.
Ich habe an einigen Stellen

an unseren Kampf aus dem
letzten Jahr gedacht, aber
eigentlich mehr, um mir eine
Strategie auszudenken.
Sieben Runden vor Schluss
bin ich an die Spitze
gegangen, habe dann aber
einen Fehler gemacht und
Jorge konnte wieder vorbei.
Dafür ist es mir nach dem
zweiten Überholmanöver
gelungen, eine Lücke
aufzumachen und zu
gewinnen.

?Habt ihr euch eigentlich
berührt? In Turn 12 haben wir
uns leicht berührt, in Turn 14
nicht. Sicherlich war dies ein
recht aggressives Manöver,
aber auch letztes Jahr haben
wir uns mehrfach berührt,
und in der letzten Runde,
wenn es um den Sieg geht,
gehört das dazu.

7War dieser Sieg der
schwierigere gegen Lorenzo
oder der in Mugello? Ich den
ke der in Mugello. Dort war
ich die ganze Zeit am Limit,
hier hatte ich zu Beginn
e t w a s R e s e r v e n .
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o t o G P

Vohin geht die Sateifiten-Honda?
G A S T K O M M E N T A R

Die Sehnsucht der Fans
nach britischen Siegen

bon längere Zeit sieht man
usto Gresini mit frostiger
ene durch das Fahrerlager
len, und es ist mittlerweile
:hr als klar, dass der ita-
n i s c h c Te a m b e s i t z e r e i n
ander braucht, um auch 2015
le Sate l l i ten-Hondaeinsetzen
können . Se ine Ve rhand lun -

a konzentrieren sich nun auf
n Einsatz des neuen Aprilia-
arksteams.
>amit ist aber auch der Run
f die zweite Satell i ten-Honda
ben Ca l Cru tch low be i LCR
tbrannt. Scott Redding wäre
; Fahrer gesetzt. Das Aspar-

Scott Redding: Wo wird er d ie Product ion-Honda fahren?

Team ha t I n te resse an d iese r
Kombination angemeldet. Es ist
durchgesickert, dass Tom Lüthi
ein Angebot bei Aspar auf die
P r o d u c t i o n - H o n d a h a t t e , d i e s
aber zurückgezogen wurde.

A C H R I C H T E N I

terkstesterprobie-
mneuen
chel ln Die ersten Tests der
uen 17-Zo l l -M lche l in -E in -
itsreifen, die ab 2016 in der
) t o G P - K l a s s e v e r w e n d e t
j rden müssen, s ind berei ts
laufen. Die Honda-Testpilo-
■» probierten das französi-
r ie Gummi in dieser Woche

Motegi, in der nächsten
oche werden d ie Yamaha-
stfahrer auf einer Strecke in

pan und die Ducati-Test-
jppe in Misano fahren. Da
;gen der vielschichtigen
Erträge absolutes Still-
hweigen vereinbart wurde,
ilten sich die Techniker
>lang sehr bedeckt.

Suzuki weiter in
Wartestellung
S u z u k i Te a m c h e f D a v i d e
B r i v i o k a m m i t e i n e m

hochrangigen Suzuki-Mana
ger nach Siiverstone. konnte
aber noch nicht allzu viele
Details zum nächstjährigen
Einstieg erzählen. «Wir waren
nicht in Brünn, weil der
Aufwand den einen Testtag
nicht gerechtfertigt hätte», so
Brivio. «Wir testen derzeit in
Japan. Wie das Projekt 2015
genau aussehen wird, wurde
im Vors tand noch n icht
entschieden, und ob wir in
Va lenc ia m i t e ine r Wi ldca rd
ant re ten werden, s teh t auch
noch weiter im Raum.» ♦ ip

Auch Rcddings Mäzen Marc
van der Straten könnte eineige
n e s M o t o G P - Te a m m a c h e n .
Doch der Belgier möchte dieses
Unterfangen nicht alleine finan
zieren und wartet noch ab. ♦ IP

K O M P A K T
» >

Va len t i no Ross i De r
35-jährige Italiener fuhr in
Si iverstone seinen 246. GP
in der Königsklasse und ist
nun alleiniger Rekordhalter
dieser Marke. Alex Barros
hat 245 Königsklassen-GP.
» >

Jorge Lorenzo Der
27-jährige Spanier feierte in
Si ivers tone se inen 80.
Podestplatz in der MotoGP.
» >

M o t o G P Vo r d e r S a i s o n
2015 gibt es folgende Tests:
10. -12 .n .2014:Vatenc ia ;
4.-7.2.2015: Sepang 1;
23.-26.2.2015: Sepang 2;
6.-9.3.2015: Katar. ♦ IP

V o n N I C K H A R R I S

Dass cnglbche Fahrer und
M o t o r r ä d e r d i e We l t m e i s t e r
schaft dorrüniert haben, lebt
nur noch in der Erinnerur^
von Wenigeru Unsere Motor
rad-Industrie ist gegen die
Japaner unteigegangen, und
wenn Marken wie Triumph,
Norton und Brough Superior
auch ihre Wiederauferste

hung feiern, sind sie doch
noch weit davon entfernt, auf
der WM-Bühne gegen die
Giganten aus Femost zu
kämpfen. England war im
mer die Heimat und die
Tr ieb fede r des Mo to r rad -

Rennsports, und davon ist bis
heute ein harter Kern übrig
geblieben, der den Rennsport
über alles liebt und diesen
Geist am Leben erhält. Dabei
hat es einen unheiml ichen

Rückgang bei den internatio
nalen SpitzenpUoten gege-
bea Wir haben seit 1981
keinen GP-Sieger mehr in
der Königsklasse gehabt,
unser le tz te r GP-Wel tmeis ter
datiert gar aus dem Jahr 1977.
Für beides sorgte der legen
däre Barry Sheene, und ich
kann mich glücklich schät-
zea diese Zeiten erlebt zu
haben. Heute klafft eine

riesige Lücke, die zu schlie-
ssen ist. Für viele Jahre
konzentrierte sich das ein
sehe Interesse auf die Super-

bike-WM, weil es dort durch
Carl Fogarty, Neil Hodgson
und James Toseland grosse
Erfolge zu feiern gab. Und
jedes Land möchte seine
Stars gewinnen sehea
Seit die Dorna erkannt hat,
wie wichtig englische Spit
zenfahrer in der MotoGP
wären, verlagert sich das
Interesse wieder Richtung
M o t o r r a d - W M . D u r c h B r a d

ley Smith, Scott Redding
und Cal Crutch low s ind
auch die Hoffnungen der
Fans wieder aufgeflammt.
Scott Redding und Danny
Kent haben einige GP ge
wonnen, und damit wurde
auch die Erinnerung ge
weckt. Erinnerungen, als vor
unendlich langen 33 Jahren
die Hymne von einem Po
dest der Königsklasse zu
letzt gespielt wurde.
Die Geduld der Fans ist
unfassbar, denn trotz dieser
langen Durststrecke ist die
Begeisterung für den Motor
radsport in England immens,
wie genetisch eingebaut.
Wie die Fans auch dieses
Jahr wieder in Siiverstone
einströmten, war herzer
wä rmend . Wenn i n Zukun f t
nur ein br i t ischer Fahrer um
MotoGP-Siege kämpfen und
in die Nähe der Weltmeis
te rscha f t kommen könn te ,
würde der Motorsport auf
der Insel explodieren.

W / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

Vo n I H R E PA U L O V I T S

Am Mit twoch vor dem Si l -
/ers tone-GP staunten d ie
Londoner nicht schlecht, als
Marc Marquez mit seinem
VlotoGP-Bike über die eigens
dafür gesperrte, berühmte
Fussgängerbrücke Millen-
lium Bridge fiahr. Auf der
Brücke war ein Wegweiser
mit der Aufschr i f t «Si lver-
itone» angebracht und der
V l o t o G P - We l t m e i s t e r m a c h t e
50 sehr wirksam Werbung für
Jen England-GP.

♦ ♦♦
Eine wahre Odyssee nach
Si ivers tone er leb te KTM-
Renn le i t e r P i t Be i re r. Am
Flughafen von Birmingham
ingekommen, musste er bei
Jer Aulovermietung feststel
len, dass sein behindertenge
rechter Mietwagen aus
j n e r fi n d U c h e m G r u n d i n
Birmingham/Alabama
[USA) bereitstand. Da in
England kein solches Auto
aufzutreiben war, wurde ein
Unternehmer herbeigerufen,
Jer den Umbau auf Handbe
tr ieb vor Or t vornehmen

kann. So kam Beirer schliess
lich statt um 18 Uhr zu Be
sprechungen im Fahrerlager
gegen 24 Uhr hundemüde im
Hotel an.

♦ ♦♦
Das K ie fer -Team wurde in
Si iverstone von einem sehr
prominenten Schrauber
v e r s t ä r k t . R a l f Wa l d m a n n ,
250e r -V i2eweUme is te r von
1996 und 97, fühlte Entzugser
scheinungen von der Welt
meisterschaft und hal f d ie
sem aus. Der 48-Jährige

Märquez auf der Millennium Bridge
beobachtete dabei das Trei
ben in der Nachbarbox be
sonders aufmerksam, da dort
das Brough-Superior-Team

untergebracht war, wo sein
ehemaliger Kontrahent, der
mehr als zwei Jahre ältere
Jeremy McWilliams, gefah
ren war. «Es ist erstaunlich,
wie fit der heute noch ist»,
wunderte sich Waldmann,
der am Wochenende auch
öfter beim Team von Sandro
Cor tcse vorbe ischau te und
mit Jürgen lingg in Zwei-
takt-Erinnerungcn schwelgte.

♦ ♦♦

Im Silverstone-Fahrerlager
stolperte man auf Schritt und

Tr i t t ü b e r P r o m i n e n z .
E x - F o r m e l - l - P i l o t

D a v i d C o u l t h a r d
war dort genauso
a n z u t r e f f e n w i e N i c o
las, der Bruder von
Lewis Hami l ton,
dazu die beiden Mo
torrad-Legenden Jim
Redman und Phil
Read. Auch der v ier fa
cher Superbike-Welt-
meister Carl Fogarty

schaute vorbe i Der zwe i fa
che Superbike-Champ TVoy
Corser kam, um alte Bekami-

te zu treffen und
unterh ie l t s ich in
der Yamaha-Hospi-
tality lange mit
Va len t ino Ross is
C r e w c h i c f S ü v a n o
Galbusera, der einst
diese Aufgabe bei
i hm i nneha t te .

♦ ♦♦
Ein anderer zwei fa
cher Supcrbike-Welt-
meister war in Sii
verstone ein vielbeschäftigter
Mana James Toseland ist
Fachkommen ta to r f ü r den
britischen Sender BT, und am
Samstagabend gab der mit
vielen Talenten gesegnete
Bri te auf dem Si lverstone-Ge-
lände ein gigantisches Kon
zert mit seiner neuen Band.

♦ ♦♦
Co l in Edwards se tz te s i ch
zwar nicht mehr in den Sattel
der Forward-Yamaha, aber als
Entertainer präsentierte sich
der redegewandte Texaner
seinen Faas um so mehr. Am
Freitag heizte er das Publi
kum bei der Versteigerung

Klefer-schrauber Ralf waldmann

von seinen eigenen Memora
bilia zu Gunsten der Stiftung
Riders for Health an, zusam
men mit einem professionel
len englischen Auktionar. der
jeden Marktschreier auf
einem arabischen Basar
über t ra f . Am Ende kamen
stolze 244264 Euro zusam-

Carl Fogarty. Cal Crutchlow
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2.September2014/MOTORSPORTaktuell MOTORRAD-WM ̂
Höhepunkte des Rennens

Star t : Be i Sonnensche in
und perfekten Bedingun
gen kommt Lorenzo vor
Märquez und A. Espargarö
am besten weg, Brad! P9.
1. Runde: Lorenzo,
Märquez, Dovizloso, Aleix
Espargarö, Rossi, Pedrosa,
Smith, lannone, Pol
Espargarö und Bradi sind
die Top 10.
2. Runde: Rossi auf P4.
B r a d l v o r a u f P 9 .
3. Runde: Lorenzo,Märquez,
Doviz ioso und Rossi d icht
besammen. Von h in ten ho l t
Pedrosa auf PS auf.
4. Runde; Bradl fäl l t nach
Fehler auf P13 zurück.
5. Runde: Rossi an
Dovizioso vorbei auf P3.
6. Runde: Lorenzo und
Märquez 1,5 sec vor Rossi,
Dov iz ioso und Pedrosa.
Bradl P12,
8. Runde; Pedrosa an
Dovizioso vorbei auf P4.
9. Runde: Lorenzo und

Märquez 2,5 sec voraus,
Pedrosa an Rossi vorbei auf
P3. Bradl auf P11.
11. Runde: Smith rollt mit
Reifensorgen in die Box.
13. Runde: Rossi wieder an
Pedrosa vorbei auf P3,
Bradl auf PIO.
14. Runde: Märquez greift
Lorenzo an, kommt vorbei .
Auch Dovizoso an Pedrosa
vorbei auf P4 hinter Rossi,
der 7 sec hinter Märquez/
Lorenzo liegt. Bradl PIO.
16. Runde: Lorenzo w ieder
vor Märquez nach einem
Fehler des Wel tmeis ters .
Bradl vor auf P9.
18. Runde: Märquez presst
sich erneut an Lorenzo
vorbei, der bleibt aber dran.
19. Runde; Bautista stürzt,
Bradl jetzt auf P8.
20. Runde: Märquez siegt
0,7 sec vor Lorenzo und 8
sec vor Rossi, Pedrosa und
Dovizioso. Bradl packt im
Finale noch lannone und
landet auf P7. ♦ML

Qualifying
1. Märquez
2. Oovizioso
3. Lorenzo

4. A. Espargarö
5. Pedrosa

6. Rossi

7. Smitti
8. P. Espargarö
9. Bradl

10. lannone
11. Redding
12. Bautista

13. Hernandez
14. Abraham

15. Cnjtchiow
16. Aoyama
17. De Angeiis
18. Camief

19. Petrucd
20. Laverty
21. Barbera
22. DiMeglio
23. Parkes

2:00,829
2:01,140
2:01,175
2:01,448
2:01,464
2:01,550
2:01,593
2:01,747
2:01,973
2:02,064
2:02,116
2:03,618
2:03,046
2:03,206
2:03,407
2:03,563
2:03,686
2:03,696
2:04,755
2:04,836
2:04.957
2:05,451
2:06,106

GRAND PRIX VON GROSSBRITANNIEN/Silverstone - ilotoGP / Resultate
Silverstone/6B; 31. August 2014; 12. Lauf zur Weltmeisterschaft; 118,0 km Ober 20 Runden ä 5.900 km;
23 Fahrer gestartet, 22 gewertet; Wetter/fhste: sonnig/trocken; Luft: 18 Grad, Asphalt; 29 Grad

1. Marc Märquez (E)
2. Jorge Lorenzo (E)
3. Valentino Rossi (|)
4. Dani Pedrosa (E)
5. Andrea Dovizioso (!)
6. Pol Espargarö (E)
7. Stefan Bradl (D)
8. Andrea lannone (I)
9. AleIx Espargarö (E)

10. Scott Redding (G8)
ILYonny Hernändez (COL)
12. Cai Crulchlow (6B)
13. Karel Abraham (CZ)
14. HiroshI Aoyama (J)
15. Alex De Angelis (I)
16. Leon Camier (6B)
17. Michael Laverty (GB)
18. Danilo Petrucci (!)
19. Hedor Barberä 0
20. Mike dl Meglio (F)
21. Broc Parkes (AUS)
22. Bradley Smith (GB)

Nicht klassiert:
- Älvaro Bautista (E) Honda RC 213V 20 *2 Rdn. Sturz 2:03,146

Führung: Lorenzo, Runden 1-13,16-17; Märquez 14-15, Ü-20.

Nächstes Rennen; 14. September 2014, Hisano (!)

Motorrad Rdn. Zeit/RQckst. Ausfallgr. Schnellste Rd. lopspeed Reifen Punkte

Honda RC 213V 20 40:51,835 2:01,980 . 325,3 m/m 25
Yamaha YZR-Ml 20 *0,732 2:02,066 322,3 m/m 20
Yamaha YZR-Ml 20 *8,519 2:02,043 323,3 m/m 16
Honda RC 213V 20 ♦8,694 2:02,013 327,2 m/m 13
Dücati D16GP14 20 *9,238 2:02,006 326,6 m/m 11

Yamaha YZR-Ml 20 *24,746 2:03,209 324,'3 mA 10
Honda RC 213V 20 *26,717 2:02,916 326.'5 m/m 9
Ducali D16GP14 20 *26,910 2:02,947 321,9 m/m 8
Forward-Yamaha* 20 *33,455 2:03,037 318,4 m/m 7
Honda RC 1000 R' 20 *39,094 2:03,273 311,1 s/s 6

Oucali 0166P14 20 *40,255 2:03,409 324,0 s/s 5
Ducal i D166P14 20 *43,027 2:03,708 323,4 m/m 4

Honda RC 1000 R* 20 *52.245 2:04.169 310,4 s/s 3

Honda RC 1000 R* 20 *58,981 2:04.655 313,9 s/s 2

Forward-Yamaha* 20 *59,164 2:04,461 315,5 s/m 1

Honda RC 1000 R* 20 *1:05,680 2:04,793 314,1 s/s
PBM-Aprilia* 20 *1:10,939 2:05,417 310,3 s/s
ART-Aprilia* 20 *1:16,854 2^)5,697 307,2 s/s -

Avintia-Kawasaki' 20 *1:16,904 2:05,495 309,4 s/s -

Avlntia-Kawasaki' 20 *1:34,939 2:05,974 306,2 s/s
PBM-Aprilia* 20 *1:38,442 2:06,119 304,9 s/s
Yamaha YZR-Ml 20 *1 Rde. 2:02,935 324,7 s/m

3 2 5 . _ 5 m / m' Open-Motorräder

Internet; www.motogp.com

S T R E C K E

G r o s s b r i t a n n i e n / S i l v e r s t o n e
S T A R T

Runde für Runde

XX = 02 (Topl2) / XX = Ol (übrige Fahrer)
E3=Fahrl desSiegers □=fahrt des Zweiten ■»Fahrt des Dritten
XX=Fahrer beim Boxenstopp XX = Fahrer aus dem Rennen

WM-Stand Fahrer

1. Märquez 288
2. Pedrosa 199
3. Rossi 189
4. Lorenzo 157
5. Dovizioso 129
6. A. Espargarö' 92
7. P. Espargarö 88
8. lannone 81
9. Bradl 74

10. Smith 65
11. Bautista 56
12. Redding* 5 1

13. Crutchlow 40

14. Aoyama* 39
15. Hernandez 32

WM-Sland Harken

1. Honda 300

2. Yamaha 214
3. Ducati 136
4. Forward-Yamaha' 95
5. PBM* 8

6. Avintia* 6
7. ART' 4

WM-Stand Teams

1. Repsol Honda Team 487

2. Movislar Yamaha MotoGP 346

3. Ducati Team 169

4. Monster Yamaha Tech3 153

5. Pramac Racing Team 113
6. Go&Fun Honda Gresini*. 107
7. NGM Forward Racing* 104
8. LCR Honda MotoGP 74
9. Drive M7 Aspar* 69

10. Cardion AB Motoracing* 28
• Open-Motorräder

F a h r e r k o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr i x
v o n G r o s s b r i t a n n i e n

Andrea lannone (8.)
«Ich hatte mehr

e r w a r t e t . I c h h a t t e

a b e r s c h o n i m W a r m -

up kein Gefühl für das
B i k e . I c h k o n n t e n i c h t

har t bremsen.und
einbiegen. Dazu verlor

ich bald an Grip.»

Scott Redding (10.)
« M i t v o l l e m Ta n k h a t t e

ich Probleme, aber wie
d a s E i k e l e i c h t e r

wurde, konnte ich
pushen und Yonny

Hernandez überholen
und wurde bei meinem

H e i m - G P Z e h n t e r . »

Bradley Smith (22.)
«So gut war ich zu

Beginn eines Rennens
n o c h n i e d a b e i u n d

habe gar mit Pedrosa
gekämpft. Doch dann

liess schlagartig der
Grip nach. Ich hatte

einen Riss in der Felge
und ver lor Luf tdruck.»
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M O TO R R A D - W M 2 . S e p t e m b e r 2 0 1 4 / M o t o r s p o r t a k t u e l l

kten und Höhepunkte des Rennens

art: Zarco startet von der
)le-Position aus perfekt und
hrt vor Kalliound Corsi,
xtese muss neben die Strecke
id fällt weit zurück. Aegerter,
jrzt Mitte von Runde 1 nach
lem Zusammenprall mit
hales, fährt als Letzter weiter,
Runde: Kallio führt vor Zarco
id Corsi. Folger PS, Lüthi P9,
>rtese P15, Schrötter P17.
•ummenacher P18, Mulhauser
'.9, Aegerter P33.
Runde: Ein 9er-Pulk setzt sich

), darunter Folger und Lüthi.
irco, Kallio und Rabat
schseln sich in der Führung ab.
Runde: Folger stürmt vor auf

5. Lüthi P7. Cortese P16, Schröt-
r P17, Krummenacher P21.
ulhauser P28, Aegerter P33.
Runde: Folger erstmals auf P2.
Runde: Kallio erhöht die Pace
id will wegziehen. Folger fällt
if P7 vor Lüthi zurück.
I. Runde: Kallio 1,2 sec vor
hales, Zarco. Rabat, Corsi.
orbidelii. Folger, Lowes. Lüthi.
Drtese P13. Krummenacher P19,
:hrötter P20. Mulhauser P26,
agerter P31.
;. Runde: Kallio 2 sec voraus.
L Runde: Folger stürzt über
3S Vorderrad, reisst Corsi mit.
>. Runde: Lüthi und Morbidelli
innen Kallio, Rabat, Zarco und
ihales nicht mehr folgen.
». Runde: Rabat setzt zum
idspurt an und holt Kallio ein.
1. Runde: Rabat auf PI. Vihales
aenfalls an Kallio dran!
L Runde: Rabat siegt knapp
ar Kallio und Vihales. Lüthi P5,
rummenacher und Schrö t te r
ürmen auf P13 und P14 noch
I die WM-Punkte. ♦ ml

:. Zarco

l Ka l l i o

5. Corsi
1. Rabat
j. Folger
}. Lüthi
l L o w e s

i. Vihales
l Cortese

). Morbidelli
I. Pons

l Nakagaml
5. Sinwn
1. Pasini
}. Rossi
3. Satom
l S i m e o n
i. Torres

). Aegerter
1. Cardus
1. Svahrin
2. Schrötter

3. Baldassari
5. Krummenacher

3. West
3. Rea

1. Russo
3. Herrin

l R a m o s
]. Mulhauser

I. Shah
l. Warokorn
5. Mamola

cht qualifiziert;
I. McWilllams
3. Nagashima

2:07,094
2:07,467
2:07,487
2:07,632
2:07,906
2:07,979
2:08,014
2:08,055
2:08,102
2:08,123
2:08,185
2:08.189
2:08,276
2:08,301
2:08,331
2:08,424
2:08,333
2:08,495
2:08,516
2:08,676
2:08,697
2:08,750
2:09,770
2:08,945
2:09,064
2:09,134
2:09,576
2:10,206
2:10,228
2:10,333
2:10,381
2:11,471
2:12,190

2:16,102

GRAND PRIX VON GROSSBRITANNIEN - Moto2 / Resultate

Sitverstone/GB: 31. August 2014; 12. Lauf zur Weltmeisterschaft; 106,2 km über 18
Runden ä 5,900 km; 34 Fahrer gestartet, 30 gewertet; Wetter/Piste: bewölkt/trocken;
Luft: 16 Grad, Asphalt: 26 Grad

Fahrer Motorrad Rdn. Zeit/Rückst. SchndlsteRd. Pkte.

1. Esteve Rabat (E) Kalex 18 38:29,795 2:07,253 25
2. Mika Kallio (EIN) Kalex 18 ♦0.063 2:07,858 20
3. Maverick ViOales (E) Kalex 18 ♦0,203 2:07,432 16

4. Johann Zarco (F) Suter 18 ♦2,774 2:07,640 13

5. Thomas LüthKCH) Suter 18 ♦8,029 2:07,944 11
6. Franco Morbidelli (!) Kalex 18 ♦10,529 2:0 8,038 10

7. Sam Lowes (G8) SpeedUp 18 ♦10,564 2:0 8,164 9

8. Hafizh Syahrin (MAL) Kalex 18 ♦17,173 2:0 8,431 8

9. Mattia Paslnl (1) Forward-KLX 18 ♦17,802 2:0 8,290 7

10. Axel Pons (E) Kalex 18 ♦18,035 2:0■8,342 6

11. Jordi Torres (E) Suter 18 ♦18,098 2:0'8,182 5

12. Julian Simön (E) Kalex 18 ♦18,290 2:0'8,276 4

13. Randy Krummenacher (CH) Suter 18 ♦18,820 2:0 8,242 3
14. Marcel Schrötter (D) Tech3 18 ♦19,551 2:0'8,322 2
15. Takaaki Nakagami (J) Kalex 18 ♦20,870 2:0'8,371 1

16. Ricky Cardüs (E) Tech3 18 ♦21,320 2:0'8,489
17. Louis Rossl(F) Kalex 18 ♦22,697 2:0'8,507 -

18. Sandro Cortese (D) Kalex 18 ♦29,842 2:0'8,213
19. Luis Salom (E) Kalex 18 ♦33,487 2:0'8,771 -

20. Gino Rea (GB) Suter 18 ♦33,792 2:0'8,884
21. Dominique Aegerter (CH) Suter 18 ♦47.561 2:0'8,037 -

22. Anthony West (AUS) SpeedUp 18 ♦47,660 2:09,900
23. Riccardo Russo (!) Suter 18 ♦47,866 2:0'9,447
24. Josh Herrin (USA) Calerh.-Suter 18 ♦47,982 2:09,325
25.Azlan Shah (MAL) Kalex 18 ♦48,207 2:09,915
26. Roman Ramos (E) SpeedUp 18 ♦48,515 2:09,787
27. Robin Mulhauser (CH) Suter 18 ♦49,699 2:09,447
28. Thitipong Warokorn (T) Kalex 18 ♦1:07,489 2:11,144
29, Jeremy McWilliams (Gß) Taylor Made 17 ♦IRde 2:15,141 -

30. Dakota Mamola (6) Suter 15 ♦3 Rdn, 2:11,436 -

Nicht klassiert:
- Lorenzo Baldassarri (!) Suter 14 ♦4 Rdn. 2:0>8,830
- Jonas Folger (D) Kalex 12 ♦5 Rdn, 2:07,787 -

- Simone Corsi (1) Forward-KLX 12 ♦6 Rdn, 2:0>8,000
- Kavier Simeon (B) Suter 9 ♦9 Rdn, 2:0>8,574 -

Ourchschnittstempo des Siegers: 165,5 km/h
Schnellste Runde: Bteve Rabat (E). 15. Runde, in 2:07,253 min (=166,9 km/h)
Nächstes Rennen: 14. September 2014, Hisano (!) Internet: www.mologp.com

1 WM-Stand Fahrer ■ 1 WM-Stand Konstrukteure
1. Rabat 233 1. Kalex 290

2. Kall io 216 2. Suter 179

3. Vihales 166 3. SpeedUp 94

4. Aegerter 123 4 . Caterham-Sute; 72
5. Corsi 100 5. Tech3 56

6. LölhI 92 6. Forward KLX 33
7, Zarco 72

8, West 65
9. Salom 62

10. Cortese 58
11. Folger 48
12. Schrötter 46

13. Morbidell i 43
14. Lowes 42

22. Kmmmenacher 22

Grand Prix von Grossbritannen - MotoZ

«Nein bestes
Rennen»

Rabat (53) rast vor Kallio (36) und Vihales (40) über die Ziellinie

Rabat: 17 Punkte Vorsprung Folger: Schnell bis zum Crash

Mittel feid: Schrötter (23), Cortese (11), hinten Krummenacher (4)

M i t e i n e m s e n s a t i o n e l l e n

Schlussspurt schnappte
W M - L e a d e r E s t e v e R a b a t
seinem VDS-TeamkoUegen
Mika Kallio den Sieg weg.
Für die deutschsprachigen
Stars gab es wenig zu feiern;
einzig Tom Lüthi landete
als Fünfter in den Top 10.

Sachsenring-Sieger Dominique
Aegerter patzte bereits im Trai
ning und als Erster im Rennea
Als 19. musste er aus der 7. Start
r e i h e l o s f a h r e n . D a n k s e i n e m
üblichen Raketenstart lag er
n a c h v i e r K u r v e n b e r e i t s a u f

Rang 10, aber dann knallte er
Vinales ins Heck und stürzte.

Fast gleichzeitig musste der
aus der dritten Reihe gestartete
Brünn-Dri t te Sandro Cortese in
den Notausgang ausweichen
und fiel hoffnungslos zurück.

Folger mit Podestchancen
Damit blieben von den Deutsch

sprachigen nur noch Jonas Fol
ger, der schon im Training mit
RangS seine Podestambitionen
angekündigt hatte, und der di
rek t neben ihm gestar te te
Schweizer Tom Lüth i a ls Hoff
nungs t r äge r üb r i g . Fo l ge r
kämpfte zwar tapfer mit und lag
kurzfristig auf Platz 2, doch in
Runde 13 rutschte ihm bei der
Attacke auf Corsi das Vorderrad
weg. Folger imd auch der un
schuldige Corsi schieden aus.

Lüthi konnte bis Mitte des Ren
nens den Anschluss an die Spit
ze halten, aber nie um die vor
ders ten Pos i t i onen mi ts t re i ten .
Als Fünfter war er aber klar bes
ter Deutschsprachiger.

VDS-Team: Eigene Liga
Den Sieg machten einmal mehr
d i e b e i d e n M a r c V D S - Te a m k o I -
legen Mika Kallio und Esteve
R a b a t i m t e r s i c h a u s . I n d e n
le tz ten Runden scha l te te WM-
Leader Rabat den Turbo ein,
ho l te m i t Mave r i ck V ina les im
Windschatten den um 2 Sekun
den entflohenen Kallio ein, rang
d i e s e n i n d e n l e t z t e n K u r v e n
nieder und gewann mit hauch
dünnem Vorsprung.

«Das war das bes te Rennen
meiner Karriere», jubelte Rabat
nach seinem 5. Saisonsieg. «Ich
hatte heute nicht unbedingt das
schnellste Paket. Kallio, Folger,
23arco und Viiiales waren sicher
nicht schlechter gerüstet. Im Fi
nale hat heute der Fahrer den
Unterschied ausgemacht.»

Kallio gestand die Niederlage
ein, gab sich aber kämpferisch:
«Ich bin enttäuscht, mit diesem
Vorsprung hätte ich gewinnen
müssen. Aber Rabat war heute
einen Tick be.sser. Aber in Mi-
sano wird es anders rum sein!»

In der ewigen Moto2-Besten-
liste hat Kalex jetzt Suter über
hol t . Aktuel ler Stand: Kalex 31

Siege, Suter 30. ♦ ML
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lonas Folger

«Fühlte mich echt stark»
Von CHRIS EVANS und
M A R K U S L E H N E R

Jonas Folger war auf dem
Weg zu einem Podestplatz,
a l s e r k u r z n a c h R e n n m i t t e
im Kampf mit Simone Corsi
s t ü r z t e u n d a u s s c h i e d .

In den vergangenen sechs
G r a n d s P r i x h a t t e K a l e x - P U o t
Jonas Folger nur einen einzigen
WM-Punkt gesammelt und war
in der WM-Tabelle aus den Top
10 gefallen. Und Folger, der in
Jerez und Mugello noch auf
dem Podest gestanden hatte,
w u r d e v o n S a n d r o C o r t e s e
nach dessen drittem Rang in
Brünn a ls ak tue l l bester Deut
scher abgelöst.

Doch nach dem 5. Ttainings-
rang in Silverstone witterte Fol
ger Morgenluft: «Ich habe das

To m L ü t h i

Vertrauen in das Motorrad wie
der gefunden, und die Kalex
funk t i on ie r t h i e r w i r k l i ch wun
derbar. Diese Rückkelir gibt
Mut und Auftrieb zugleich.»

Zufrieden mit der Performance
Tatsächlich kämpfte Folger
fröhlich um die Topplätze nüt
und lag zwischenzeitlich sogar
auf dem 2. Rang. Doch in Run
de 13 übertrieb er es und rutsch
te über das Vorderrad ins Aus.
Dabei riss er auch den Italiener
Simone Cors i mi t .

Folger erzählt: «Ich fühlte
mich echt stark, heute wäre ein
sehr gutes Resultat möglich ge
wesen. Doch der Fight gegen
Corsi war äusserst hart. Er hat
m ich d re i Ma l zu rücküberho l t .
Aber ich wollte den Kontakt zur

Spitze nicht verlieren und kon
ter te auf der Innenl in ie. Dabei

Runde 13: Jonas Folger (94) reisst Simone Corsi mit ins Kiesbett

ist das Vorderrrad leider einge
klappt. Ich habe schon vorher
Fehler gemacht, vor allem in
der Scl i ikane bin ich mehrfach
zu weit hinausgetragen worden
und habe P lä tze ve r lo ren . Da
war ich Im Kampf zu wenig auf
die L in ie fokussier t .»

IVotz des Ausfalls sieht Folger
auch das Posi t ive: «Wir dürfen
m i t d e r P e r f o r m a n c e i m Tr a i

ning und im Rennen sicher zu
frieden sein und darauf aufbau
en. Nur der Crash im Rennen,
der hätte nicht unbedingt sein
müssen.» ♦

R a n d y K r u m m e n a c h e r

«Keine Riesenpaity» Gänge rausgefallen
Mit Rang 5 war Tom Lüthi, der
am 6. September seinen 28. Ge
burtstag feiert, der am besten
klassierte Deutschsprachige.
«Nach dem Platz in der 2. Start
r e i h e h a b e n w i r u n s s i c h e r
Hoffnungen auf eine Topklas
sierung gemacht», erzählte Lü
thi. «Ich konnte zwar mithalten,
aber nicht angreifen, weil ich
b e i m B r e m s e n P r o b l e m e m i t
dem Vorderrad hatte. Je länger
das Rennen dauerte, umso stär
ker wurde das Problem. Im Fi
nale ging es nicht schneller.
Nach einem 5. Rang veranstal
ten wir sicher keine Ricsenpar-
ty, aber es sind wieder elf wich
tige Punkte.» Lüthi klagt, dass
er und sein Team noch kein gu-

S a n d r o G o r t e s e

tes Grund-Set-up gefunden ha
ben. «Wir sollten am Freitag auf
einem hohen Niveau beginnen
können. Also die Sicherheit ha
ben, dass wir rausfahren kön
nen und nach 5 Runden genau
wissen, wo wir sind.» ♦ IP/ML

Lüthi: Kein gutes Basls-Set-up

Mit einer starken kämpferi
schen Leistung sicherte sich
der loda-Pilot mit der Suter 3
WM-Punkte. «Ein positives
Rennen, ganz klar, immerhin
bin ich vom 24. Startplatz auf
Rang 13 vox^edonnert», freute
sich der Schweizer. «Ich hatte
em Superfeeling für das Bike,
ich hoffe, dass ich das nach Mi-
sano mi tnehmen kann. Le ider
fi e l e n b e i m G e t r i e b e i m m e r
wieder die Gänge raus. Ich
hoffe, dass wir den Motor jetzt
w e c h s e l n k ö n n e n . D e n n i m
Pulk drin bei Vollgas im fünf
ten und sechsten Gang ist das
n ich t ganz ungefähr l i ch .»
Krummenacher gab zu, Prob-

M a r c e l S c h r ö t t e r

lemc beim Überholen gehabt
zu haben. «Alle um mich her
um waren extrem spät auf der
Bremse, aber insgesamt war
mein Kurvenspeed besser.
M e i n e b e s t e R u n d e n z e i t e r
zielte ich im letzten Umgang,
da fuhr ich allein.» ♦ IP/ML

Krummenacher : 3 Punk te

Sorgenkind Getriebe «Wollen in die Ton 10»
N a c h d e m e r s t e n M o t o 2 - P o -
destplatz seiner Karriere (P3
in Brünn) gab es in Silverstone
trotz dem guten 9. Startplatz
ke ine Punk te fü r den Moto3-

Champion von 2012; Cortese
kam lediglich als 18. ins Ziel.
«Das war sehr ärgerlich heute.
Ich musste gleich in der ersten
Runde neben die Strecke aus
w e i c h e n . D a n a c h w a r m e i n

Rhythmus schlecht. Ich bin
zwar wieder rangekoromen,
h a b e a b e r e n o r m P r o b l e m e
mit dem Getriebe gehabt. Die
Gänge sind rausgefallen,
manchmal gar nicht reinge
gangen. Deshalb habe ich den

A n s c h l u s s w i e d e r v e r l o r e n .
Dumm gelaufen, denn bis auf
Platz 7 wäre heute alles mög
lich gewesen. Die Probleme
mit dem Getr iebe hat ten s ich
schon im (Qualifying angedeu
tet, aber heute war es viel
schl immer.» ♦ IP/ML

C o r t e s e : N u r a u f P 1 8

Zum 8. Mal in Folge holte sich
Te c h 3 - P i l o t M a r c e l S c h r ö t t e r
WM-Punkte ; in S i l vers tone
kam er a ls 14. mi t der ers ten
grossen Verfolgergruppc ins
Zie l Doch Schrö t te r w i rk te un
glücklich: «Das war kein starkes
Rennen von mir. Heute gelan
gen zwar der Start und die ers
ten Runden, was sonst meine
Schwachpunkte sind, gut. Aber
nach der Rennmitte war ich ein
fach nicht schnell genug und
fand meinen Speed und Rhyth
mus n ich t . I ch Hess mich von
den andern zu stark von meiner
Linie abbringen, denn es gab
Stellen, wo ich wirklich schnell
war. In zwei, drei Kurven habe

ich deswegen viel Zeit verloren.
Ich muss es einfach schaffen,
meinen Speed von Anfang bis
Ende durchzuhalten, dann kön
nen wir noch weiter in die Top
10 vordringen.» ♦ IP/ML

' Schrötter: Nicht schnell genug

N A C H R I C H T E N

WM-Rückkehr
mit 50 Jahren
Jeremy McWllliams Der
Nordire, der 2001 den
2 5 0 e r - G P v o n A s s e n
gewonnen und 2007 auf d(
M o t o G P - i l m o r z u m l e t z t e n
Mal e inen GP best r i t ten
hatte, wurde für Silverstone
per Wildcard mit der
exotischen Brough Superio
gemeldet. McWllliams ist ai
4. April 50 Jahre alt
geworden, er fährt aber
noch regelmässig Rennen
und ist fit wie in seinen
besten Tagen. Die vom
Amerikaner Paul Taylor
gebaute Moto2 mit Kohlefa
ser-Monocoque und
Längslenker-Vorderradauf
hängung konnte er aber nu
einen Nachmittag auf dem
Mickey-Mouse-Kurs von
Mallory Park testen. Nach
einem Sturz im Qualifying
b r a c h t e M c W i l l i a m s d a s
u n k o n v e n t i o n e l l e G e f ä h r t a
Platz 29 ins Ziel und bekam
von IRTA-Sek re tä r M ike Tr i r
by eine besondere Trophäe
Die gleiche Statue, die End«
der Saison an den Rookie o
the Year überreicht wird,
b e k a m I n S i l v e r s t o n e a u c h
der «Old Man of the Year».
Fü r den A l t e rs reko rd i n de r
M o t o r r a d - W M m u s s
McWllliams aber noch langi
f i t bleiben. Den hält sei t der
U l s t e r - G P 1 9 5 8 d e r B r i t e
Frank Cope mit 62 Jahren!

Probleme mit den
Einheitsgetrieben
M o t o 2 S e i t d e r l e t z t e n
M o t o r e n r e v i s i o n i n A s s e n
s i n d i n d e n H o n d a - E i n h e i t s
m o t o r e n d e r M o t o 2 a n d e r e
S c h a l t w a l z e n v e r b a u t . U n c

prompt klagen die Fahrer
ü b e r b i s h e r n o c h n i c h t d a
gewesene Schaltprobleme
I n S i l v e r s t o n e h a t t e
M a v e r i c k V i h a l e s n a c h d e n
S t a r t e i n e n L e e r l a u f
erwischt, fast alle deutsch
sprachigen Piloten klagten
ü b e r P r o b l e m e . D i e

Te c h n i k e r d e r Te a m s s i n d
n u n a u f d i e B a r r i k a d e n
gegangen und haben beirr
S icherhei tsbeauf t ragten
Lorls Capirossi eine
Beschwerde deponiert. ♦ i

K O M P A K T

AJo Motorsport Aki Ajo hat
für 2015 ein Moto2-TGam
angemeldet. Über Fahrer
und Fabrikat schweigt sich
der F inne aus, Gerüchte
besagen, dass er mit Kalex
und se inem Ex -Fahre r
Johann Zarco plant, ♦ IP
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o m i n i q u e A e g e r t e r

fNein Fehler»

legerter: Traum vom Topresultat nach wenigen Kurven zu E n d e

ch dem Sieg auf dem
:hsenrmg, dem 3. Rang in
üanapolis und Platz 5 in
ünn ging Suter-Pilot
»minique Aegerter in
ve rs tone l ee r aus .

r d e n W M - V i e r t e n D o m i -
[ue Aegerter war beim Sil-
stone-GP der Traum von ei-
■ erneuten Topplatzierung
ch zu Ende. Nach einem Top-
rt lag er bereits auf Rang 10,
ernach einem allzu optimis-
:hen Bremsmanöver noch in
r e r s t e n R u n d e M a v e r i c k
t a l e s i n s H e c k k n a l l t e u n d
rzte. «Mein Fehler, da gibt es
h t s s c h ö n z u r e d e n . V i n a l e s
r auf der guten Linie, wir ha-
1 uns berührt, und dann lag
neben der Strecke. Die Suter

ckte tief im Kies, ich musste
rtea bis mir die Streckenpos-
I halfen, das Bike wieder fiott-
<riegen. Danach habe ich
m l i c h fl o t t e R u n d e n z e i t e n

igelegt, mit denen ich weit
me hätte mit fahren köimeiL»

tzer bereits im Training
gerter hatte bereits nach dem
iwachen Qualifikationstrai-
ig (19. Platz, 7. Startreihe) mit

o b i n M u l h a u s e r

in fataler Irrtum

der sechstbesten Zeit im Warm-
up angedeutet, dass er sich noch
nicht geschlagen gab. «Wir
wussten mehr oder weniger, wo
die Probleme im Training lagen.
Denn wir hatten für die Qualifi
kation einiges an der Front um
gebaut, um ein besseres Verhal
ten in den Bremszonen zu errci-
chext Dabei haben wir einen fal
schen Weg eingeschlagen. Für
den Renntag haben wir wieder
eine andere Lösung versucht,
die sich bewährt hat, wie man
im Warm-up und an den Run
denzei ten im Rennen unschwer
e rkennen konn te .»

3. WM-Rang rückt in die Ferne
Aegerter hatte Glück im Un
glück. Zwar ist jetzt, sechs Run
den vor Schluss, der dritte WM-
Endrang. den aktuell Maverick
V i n a l e s m i t 1 6 6 P u n k t e n b e
setzt, in die Feme gerückt (Ae
gerter hat bisher 123 Zähler auf
dem Konto). Doch weil der hin
ter ihm liegende Corsi (100
Punkte) in SUverstone von Fol
ger abgeräumt wurde, bleibt
ihm noch Luft nach hinten. Und
Landsmann Tom Lüthi liegt im
internen Schweizer Duell mit 92
Punkten klar zurück, ♦ IP/ML

r Nr.-2-Pilot des Teams Tech-

mag-carXpcrt (hinter Domi-
[ue Aegerter) war nicht zum
;ten Mal in SUverstone. «Ich
1 hier in der Superstock-
D-EM gefahren und stand so-
• auf dem Podest», erzählte

alhauser. «Dennoch gehört
: Strecke nicht unbedingt zu
:inon Licblingspisten.»
r o t z d e r S t r e c k e n k e n n t n i s

n Mulhauser n icht über den
Startplatz hinau.s und blieb

:h im Rennen als 27. im hin-
s t e n Te i l d e s F e l d e s . « I c h
ai zwar gut weg und fuhr in
ler lOer-Gruppe mit. Doch im
mpf mit Josh Herrin verlor
I den Ansch luss ans Mi t te l -
d . In der le tz ten Runde is t
an Dominique an mir vorbei

geschossen. Ich wusste nicht,
dass er zuvor gestürzt war und
habe gedacht, jetzt kommt die
Spitze angedonnert. Also mach
te ich Platz. Aber da kam ausser
meinen Gegnern keiner vorbei!
A l s i c h d e n I r r t u m b e m e r k t e ,
war es bereits zu spät.» ♦ IP/ML

Fakten und Höhepunkte des Rennens

Start: Rins, Antoneii i und Alex
Mdrquez kommen am besten
von der Linie weg. WM-Leader
Miller startet gut aus der 3. Rei
he und ist 5. Vazquez stürzt.
1. Runde: Rins. Mdrquez, Miller,
Antonelli, Bastianini, Masbtou,
Binder. Ajo, Oliveira und
Kornfeil bilden die Top 10.
2. Runde: Öttl auf P23.
3. Runde: Mdrquez vor
Teamkollege Rins und Miller.
4. Runde: Die Top 15 innerhalb
von 2,9 sec.
6. Runde; Bastianini (ein
Moto3-Rookie 2014!), Rins und
Mdrquez wechseln mehrfach
die Führung, Miller fällt nach
Rutscher h inter Masbou und
Oliveira auf Rang 6 zurück.
8. Runde: Die Top 15 immer
noch innerhalb von 2,2 sec.
Fenati auf P16 sucht verzwei
felt den Anschluss zu schaffen.
10. Runde: Oliveira mit der
Mahindra erstmals in Front.
Öttl auf P17.
12. Runde: Bastianini. Rins,
Oliveira und Alex Mdrquez
ziehen 1,4 sec von den
Verfolgern weg. Milier steckt in
der 2. Gruppe auf P9 fest.
15. Runde; Die Top 4 bereits 3
sec vor den Verfolgern. Öttl
hält weiterhin P17.
16. Runde: Mdrquez führt vor
Rins, Bastianini und Oliveira.
Miller auf P7.
17. Runde: Bastianini geht als
Führender in die letzte Runde.
Mdrquez und Rins pressen sich
vorbei, Rinskann Märquez um
0,11 sec auf der Ziellinie
abfangen. Bastianini (3.) wird
in der Auslaufrunde von
Hanika abgeschossen, bleibt
unverletzt. Öttl hält P17. ♦ ML

Qualifying

Mulhauser ; Ke ine Uber rundung

1. Rins 203,112
2. Antonelli 2:13,224
3. Märquez 2:13,450
4. Bastianini 203.711
5. Binder 2:0.768
6. Masbou 2:13,855
7. Oliveira 2:13.888
8. Miller 204,184
9. Viftales 2:14,324

10. Ajo 2:14,384
11. Guevara 2:14,416
12. Kent 2:14,500
13. Haninka 2:14,531
14. Deroue 2:14,544
15. Väzquez 2:14,556
16. Kornfeil 2:14,686
17. McPhee 2:14,726
18. Bagnaia 2:14,845
19. Ferrari 2:14.853
20. Azmi 2:14,886
21. Migno 2:14,990
22. Fenati 2:15,002
23. Khairuddin 2:15,099
24. Tonussi 2:15,151
25. Ottl 2:15,312
26. Navarro 205,405
27. Granado 2:15.683
28. Iwema 2:15,709
29. Schouten 2:15,925
30. Locatelli 2:15,939
3 L Danilo 206,889
32. Irving 2:16,942
33. Carrasco 2:17,418
34. Ramos 2:18,608

Grünwald ohne Zelt

GRAND PRIX VON GROSSBRITANNIEN - Moto3 / Resultate

Silverstone/6B: 31. August 2014; 12. Lauf zur Weltmeisterschaft: 100.3 km über 17
Runden ä 5,900 km; 33 Fahrer gestartet, 29 gewertet; Wetter/Piste; bewölkt, trocken;
Luft: 19 Grad, Asphalt: 28 Grad

LAlex Rins(E)
2. Alex Märquez (E)
3. Enea Bastianini (I)
4. Miguel Oliveira (P)
5. lakub Kornfeil (CZ)
6. Jack Miller (AUS)
7. NIccolö Antonelli (I)
8. Alexis Masbou (F)
9. Danny Kenl (GB)

10.NIklasAjo (FIN)
11. John McPhee (GB)
12. Karel Hanika (CZ)
13. Isaac Viftales (E)
14. Juanfran Guevara (E)
15. Brad Binder (ZA)
16. Romano Fer̂ li (I)
17. Philipp Öltl (D)
18. Zullahmi Khairuddin (MAI)
19. Andrea Locatelli (I)
20.Hafiq Azmi (MAI)
21. Francesco Bagnaia (I)
22. Alessandro Tonucci (i)
23. Jasper Iwema (NL)
24. Matleo Ferrari (1)
25. Jules Danilo (F)
26. Eric Granado (6R)
27. Jorge Navarro (E)
28. Gabriel Ramos (YV)
29. Ana Carrasco (E)

Niehl klassiert;
- Scott Deroue (NL)
- Andrea Migno (I)
- Efrän Vazquez (E)
- Joe Irving (68)
- Luca Grünwald (0)

Motorrad Rdn. Zeit/Rückst, Schnellste Rd. Pkte,

Honda 17 38.11.330 2:14,158 25
Honda 17 *0,011 2:14,026 20
KTM 17 *0,072 2:14,051 16
Mahindra 17 *0,123 2:13,921 13
KTM 17 *4,600 2:13,664 11

KTM 17 *4,701 2:14,234 10

KTM 17 *4,767 2:14,027 9
Honda 17 *5,593 2:14,007 8
Husqvarna 17 *5,659 2:14,155 7

Husqvarna 17 *5,671 2:14,385 6
Honda 17 *5,749 2:13,819 5
KTM i7 *5,940 2:13,965 4

KTM 17 *6,022 2:12,791 3
Kalex-KTM 17 *6,204 2:13,937 2
Mahindra 17 *6,326 2:14,104 1
KTM 17 *6,489 2:14,230
Kalex-KTM 17 *27,163 2:15.235 -

Honda 17 *27,826 2:14,841 -

Mahindra 17 *28,326 2:15,515
KTM 17 *28,374 2:15,191 -

KTM 17 *29,167 2:15,708
Mahindra 1 7 *29.222 2:15,269
FTR KTM 1 7 *29,625 2:15,235
Mahindra 17 *30,246 2:15,079
Mahindra 17 *32,722 2:15,485
KTM 17 *39,672 2:15,362
Kalex-KTM 17 *40,742 2:15,446
Kalex-KTM 17 *43,059 2:15,714
Kalex-KTM 17 *1:02,069_ 2:16.689

KTM 13 *4 Rdn. 2:15,218 _

Mahindra 1 *15 Rdn. 2:14,905 -

Honda erste Rde nicht beendet
KIM erste Rde nicht beendet
Kalex-KTM nicht gestartet

Durchschnittslempo des Siegers: 157,5 km/h
Schnellste Runde: Kornfeil. Runde 5 In 2:13,664 min (-158,9 km/h; Rekord)
Nächstes Rennen; 14. September 2014, Misano (I) Internet: www.motogp.com

WM-Stand Fahrer ■ I L B i n d e r 67
1. Mil ler 179 Femer

2, Märquez 166 23, Öttl 10
3. Rins 1 5 0

4. Väzquez 145 ■ WH-Stand Konstrukteure

5, Fenati 135 1. KTM 262
6. Masbou 125 2, Honda 253
7. Viftales 99 3. Mahindra 114
8. Bastianini 87 4. Husqvarna 93

9. Oliveira 84 5. Kalex-KTM 45
10. Kent 73 6. nR-KTH 4

WM-Leader Mi l ler (8, hinter Antonel l i ) ver lor erneut v iele Punkte
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G P v o n G r o s s b r i t a n n i e n - M o t o 3

Der Jubel war
diesmal korrekt
B e i m B r ü n n - G P w a r H o n -
d n - P l l o t A l e x R i n s d i e L a c h
nummer des Weckends, als
e r e i ne Runde zu f r üh den
vermeintlichen Siegbeju-
b c l t e . I n S i l v e r s t o n e m a c h t e
er alies richtig.

0,011 Sekunden; So viel bzw. so
wenig betrug der Vorsprung
von Sieger Alex Rins auf seinen
Es t re l l a -GaJ i z i a -Honda -Team-

kollegen Alex Marquez, den
drei Jahre jüngeren Bruder von
MotoGP-Superstar Marc Mär-
quez, im Ziel. Auch die neue ita
lienische Nachwuchshoffung,
der 16 Jahre junge Enea Bastiani
ni, und Miguel Oliveira mit der
Mahindra folgten mit wenigen
Metern Abstand auf P3 und 4.

Rins war von der Pole-Posit i
on aus (seiner dritten in diesem

Jahr) gestartet und gewann erst
m a l s s e i t d e m A u s t r a l i e n - G P
2013. «Endlich, endlich stehe
ich wieder ganz oben», jubelte
der Spanier, der tunlichst jeden
Hinweis auf seinen peinlichen
Ir r tum vom Brünn-GP vermied.
«Das Finale war äusserst knapp,
Alex hätte genauso gut gewin
nen können wie Bast ianini und
O l i v e i r a . D o c h n i c h t n u r d e r
Sieg ist erfreulich, sondern ich
und A lex haben w ie i n B rünn
v i e l e P u n k t e a u f W M - L e a d e r
Miller gutgemacht.»

Miller: Der Vorsprung schmilzt
Tatsäch l i ch kam Mi l l e r (19 ) i n
S i l v e r s t o n e n i c h t ü b e r d e n
sechsten Rang hinaus, sein einst
grosser Vorsprung ist jetzt auf

13 Punkte gegenüber Marquez
und 29 Punkte auf Rins zusam

mengeschmolzen. «Durch die
vielen Überholmanöver in der
grossen Gruppe verlor ich den
Anschluss zur Spitze», ärgerte
sich KTM-Star Miller. «Schade,
den nötigen Speed hätte ich ge
h a b t . »

Marquez verpasste den Sieg
gegenüber seinem Teamkolle-
gen nur knapp und erzählte:
« I c h w u s s t e n a c h d e n e r s t e n
Runden, dass ich Siegchancen
hat te . Desha lb habe ich rasch
eine hohe Pace an der Spitze ge
fahren, um die sehr grosse
Gruppe zu verkleinem. Mitte
des Rennens ist das dann auch

gelungen, nur Rins, Bastianini
und Ol iveira konnten das Tem

po mitgehen. Bis zum Finale
%var es dann ruhiger. In den letz
ten beiden Kurven der Schluss
runde war ich etwas zu wenig
aggressiv und habe den Sieg
verpasst, aber 20 Punkte sind
auch n icht schlecht .»

«Schwierig und fantastisch»
Der junge Enea Bastianini (Gre-
s i n i - K T M ) h o l t e s i c h b e r e i t s
den dritten Podestplatz der Sai
son und verpasste in seiner
Rookie-Saison den ersten Sieg
nur knapp. «Ich habe in den
Schlussrunden oft geführt, aber
d i e b e i d e n H o n d a - P i l o t e n

schlüpften am Ende noch ir
gendwie durch. Aber es ging
sehr knapp zu und her. Das Fi
n a l e w a r e i n e r s e i t s e x t r e m
schwierig, andererseits aber
auch fantastisch.» ♦ IP/ML

Die Top 4: Rins, Mdrquez, Bastianini und Oliveira (verdeckt)

Rins: Runden richtig gezählt Rins: Erster Sieg 2014

Philipp Öttl / Luca Grilnwaid

Ucht im Dunkel

• • 1 . '

Öttl (65) setzte sich gegen Azml (38) und Khairuddln (63) durch

L i c h t b l i c k i m I n t e r w e t t c n -
Moto3-Team mit Phi l ipp
Öttl: Auf Platz 17 war der
K a l e x - K T M - P i l o t b e s t e r
Pilot der Verfolgergnippe
i m M i t t e l f e l d . L u c a G r ü n
w a l d m u s s t e b e r e i t s n a c h
dem Freitagstraining verlet-
zungsbedingt passen.

Zwar blieb Philipp Öttl (18)
auch im dritten GP in Folge
o h n e P u n k t e u n d v e r h a r r t a u f
d e m e n l t ä u s c h e n d e n 2 3 . W M -

Rang, aber seine Leistung im
Rennen war gut. Vom 24. Start
platz aus ins Rennen gegangen,
setzte er sich nach wenigen
Runden an die Spitze der Ver
folgergruppe und gab diese Po
s i t i o n b i s i n s Z i e l n i c h t m e h r
her. Punkte gab es nur deswe
gen keine, weil aus dem Spit
zenpulk von 16 Fahrern kein
einziger ausfiel, abgesehen
v o m b e r e i t s k u r z n a c h d e m
Start gestürzten Evren Vaz
q u e z .

« D a r a u f k ö n n e n w i r a u f b a u
en», freute sich Öttl. «Ich bin
konstant schnelle Zeiten gefah
ren. Jetzt können wir mit einem
guten Gefühl nach Misano fah-

rea Unser Ziel muss sein, näher
an die Spitze hcranzufahrea Es
muss uns gelingea noch dieses
Jahr den einen oder andern
Top-lO-Platz zu erobern!»

Luca Grünwald: Kein Start
Nur zehn Tage nach seiner
Schulteroperation nach Highsi-
der in Brünn wagte sich Kiefer-
P i l o t L u c a G r ü n w a l d i n S i l
ve rs tone w ieder in den Sa t te l
s e i n e r K a l e x - K T M . D o c h b e
reits am Freitagabend nach dem
zweiten Freitraining und dem
letzten Platz mit mehr als 7 Se
kunden Rückstand auf die Best
zeit gab der junge Bayer auf. «Es
waren nicht nur die Schmerzen,
die mich zum Aufgeben ge
zwungen haben, sondern der
ex t reme Mange l an Bewe
gungsfreiheit», erklärte Grün
wald. «Auch die Kraft fehlt. Da
bist du nur noch Passagier und
nicht Pilot, und das kann ge
fährl ich werden. Zudem bin ich
so viel zu langsam.»

G r ü n w a l d h o f f t , d a n k E r h o

lung und intensiver Therapie
bis zum Misano-GP am 14. Sep
tember wieder einsatzfdhig zu
sein. ♦ IP/ML

MotoGP Rookies Cup

Dreimal gewonnen
Rookies-Cup-Lcader Jorge
M a r t i n H e s s a u c h i n S i l v e r
stone nichts anbrennen. Er si
che r te s i ch d ie Po le -Pos i t i on
und gewann beide Läufe, wtv
bci er gleich dreimal als Erster
a b g e w u n k e n w u r d e . A m
Samstag wurde das Rennen
wegen Regens unterbrochen,
der 15-jährige Spanier sah die
Flaggen beide Male als Erster.
Und am Somitag holte er sich
im sonst gnaderüos umkämpf
ten Cup, bei dem die ersten im
Z e n t i m e t e r - A b s t a n d d u r c h s
Ziel flitzten, den Sieg mit
gleich sechs Sekunden Vor
sprung. In der Gesamtwertung
führt er nun mi t 205 Punkten
vor seinem Landsmannn, dem
17-jährigen Joan Mir (156).

Aris Mihail verpasste im ers
ten Lauf als 17. knapp die Punk
teränge, im zwei ton Lauf wur
de der 16-jährige Hamburger
Zehnter und liegt nun drei
R e n n e n v o r S c h l u s s m i t 4 1
Punkten auf dem 14. Platz der
Gesamtwertung. ♦ IP

Martin: 2 Siege und Cupleader

N A C H R I C H T E M

Dichtung und
Wahrheit belKTM
KTM Rennleiter Pit Belter
staunte in Silverstone nicht
schiecht, dass für die erste Lisi
von 2015 insgesamt 17 Moto3-
Fahrer auf KTM eingeschriebe

wurden. «Teilweise von Teams
mit denen wir noch nie gerede
haben», wunderte sich Beirer.
Fix ist, dass Aki Ajo drei
Werks-KTM mit Karel Hanika,
Brad Binder und Miguel Oliveii
einsetzen wird. VR46 und
Gresini bleiben mit je zwei
Fahrern. Das Lagiisse-Team
wird zur Husqvarna-Werks-
mannschaft. Neu hinzugekom'
men ist statt der zweiten
Ajo-Mannschaft das Team des
Circuit Sepang. das von der
Caterham-Truppe von Johann
Stiegefeit betreut wird. Auch
Philipp Öttl wird eine KTM
b e k o m m e n .

Kein eigenes
Werksteam mehr
Mahindra Nachdem sie Aspar
als Kundenteam sichern
konnten, dazu mit Ambrogio
Racing, CIP und dem Team
Italia weitere starke Teams
haben, haben die Inder
entschieden, 2015 keineigenes
Werksteam mehr einzusetzen,
sondern all ihre Energie und
Manpower In die Entwicklung
zu stecken. So will man sich
noch besser auf das Wettrüste
mit Honda und KTM konzent
rieren und den operativen
Einsatz den erfahrenen
Teamchefs über lassen.

Danny Kent bei
Kiefer Racing
Klefer Racing Team Team
chef Stefan Kiefer hat für 201S
einen Vertrag mit dem
aktuellen Husqvarna-Werks-
fahrer Danny Kent unterschrie
ben. Beim Material will Kiefer
nach der Absage von KTM be
Honda e inkaufen. K ie fer
würde auch gerne mit Luca
G r ü n w a i d w e i t e r m a c h e n .
«Aber für Luca ist das Budget
noch nicht gesichert», verrät
Kiefer. ♦ IP

K O M P A K T

Kare l Han ika Wei l der
t schech i sche KTM-P i l o t i n
de r Aus lau f runde Enea
Bast ian in i über den Haufen
gefahren hatte, bekam er
einen Strafpunkt für
verantwortungsloses
Fahren. Mi t seinem Punkt
von Assen summier t s ich
sein Konto auf zwei
Strafpunkte. ♦!?
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lüifuhr und Hintertür
tci Bimota ist vom endgül-
igen Aus offiziell noch
:elne Rede, wenngleich die
'akten eine andere Sprache
prcchen. Die Dorna muss-
e einsehen, dass bei der
i uche nach E rsa t z f ü r We l -
: o m d i e P o l i t i k d e r Te a m s
ine zu starke Rolle spielt.

•igcntlich hatten sich die Wer
lo von Promoter Dorna mehr-
leitlich eine Kompensation der'
wei Rennen und der 50 Punkte
lewünscht, die durch die Strei-
hung von Welkem auftraten.
)och als die Dorna den Teams
i n d H e r s t e l l e r n e i n e n V o r -

chlag unterbreitete, gab es kei-
le Einigung. Die Spanier hatten
ange getüftelt und dann nur ei
len zusätz l ichen Lauf in Doha

'orgeschlagen. In Magny-Cours
var dies wegen des ohnehin
lichten Zeitplans mit den Su-
>crstock-Renncn nicht möglich.
Bei den Superbikes waren alle

ie r s te l l e r e i nve rs tanden - b i s
lu f Kawasak i - und sämt l i che
feams, bis auf Provec, das hin
e r K a w a s a k i s W e r k s c i n s a t z
teht . Doch nur e in e inst immi
ges Ergebnis hätte zur Erweite-
ung um ein Rennen am Sams-
ag in Doha geführt. So wären
umindest 25 weitere Punkte zu

/ergeben gewesen. Bei Tom Sy
ces' Vorsprung von 44 Punkten
luf den ersten Verfolger Syfvain
j u i n t ü l i w ä r e d i e s e i n e w i l l -
commene Chance für die Geg-
l e r g e w e s e n .

SECCO OOC

Es bleibt bei insgesamt 24 Rennen für die Superbike-WM-Stars

Ein ähnliches Bild gab es in
der Supersport-WM, wo sich
alle bis auf Honda und Ten Kate

gegen den Dorna-Vorschlag
stel l ten. Auch hier ist der Hin

tergrund: Honda-Pilot Michael
van der Mark is t bei nur noch
d r e i R e n n e n d e r W M - Ti t e l s o

gut wie sicher - er hat 53 Punk
te Vorsprung.

Weniger als 40 Bimota
Vergangene Woche wurde in ei
ner FIM-Aussendung aucli offi
ziell, dass Bimota die Hornolo-
gationshürde von 125 Bikes nicht
geschafft liat und vorerst aus der
WM ausgesclilossen wird.

In der Aussendung ist aber
auch von einem sogenannten
Stand-by-Status die Rede. Da
mi t w i l l man B imota sche inbar
noch eine Chance geben - zu
mindest aber eine Hintertür of
fen lassen.

I D M S u p e r b i k e

DucatfsimWN-Anlauf

Auf WM-Kurs: Max Neukirchner, XavI Por^s, Lorenzo Lanzi

etzt steht es fest: Das 3C-Ra-

:ingTeam aus Landsberg/Lech
itartet bei der SuperbUce-WM-
<unde in Magny-Cours am 5.
Oktober. Teilnehmen wird auf
eden Fall die Stammbesetzung
ni t Xav i Fores und Max Neu-
d r chne r. Lo renzo Lanz i s E in -
latz wird vom Mater ia l abhän-

dg gemacht. Eventuell rümmt
IG d ie Mo to r räde r au f lDM-N i -
/eau mit.
X a v i F o r e s h a t t h e o r e t i s c h

i c h o n i n a n d e r t h a l b W o c h e n
luf dem Lausitzring die Mög-
ichkeit, auf der Ducati 1199 Pa-

nigale R den Titel in Deutsch
l a n d s h ö c h s t e r S t r a s s e n r e n n -

sportserie zu holen. Es ist die
v o r l e t z t e I D M - S t a t i o n . D e n
Spanier trennen 26 Punkte von
Verfolger Max Neukirchner,
seinem eigenen Teamkollegen.
Markus Reiterbcrger (BMW)
folgt weitere 34 Zähler dahinter
als Dr i t ter.

Eigentlich hatte die SC-TYup-
pe am 29. August noch mit an
deren Teams in der Lausitz tes
ten wollen, doch Terminprob
leme führten kurzfristig zur Ab
sage. ♦ AWI

M S a - R e c h e r c h e n h a b e n e i n
anderes Bild eigebexu In der Fa
br ik i n R im in i a rbe i te t de rze i t
ein einziger Arbeiter an der
Herstellung der BB3 - eigent
lich war von 18 Leuten die Rede.

D i e g e p l a n t e I n s p e k t i o n
d u r c h D o m a - S B K - R e n n m a n a -

ger Cregorio Lavilla am 27. Au
gust war nicht mehr nötig. Aus
den Unterlagen, die Bimota an
die FIM übermittelte, ging klar
hervor, dass bisher weniger als
40 Einheiten gefertigt wairden
oder bestel l t sind.

Die Dorna liess hinter vorge
haltener Hand durchblicken,
dass man Bimota entgegenge
kommen wäre, werm es nur um
e i n e H a n d v o l l f e h l e n d e B i k e s
gegangen wäre. Alstare liess ge
genüber MSa wissen, man sei in
weiteren Gesprächen und kön
ne eventuell Mitte September
neue Pläne präsentierea ♦ JO

S u p e r b i k e - W M

Aprilia mit
Athea?
Die Italiener suchen nach Opti
onen, wie sich die neue Strate
gie mit dem angekündigten Mo-
toCP-Einstieg auch mit der Su-
perblke-WM vereinbaren lässt.

Aprilia-Rennmanager Roma
no Albesiano erklärt dazu: «Wir
wollen definitiv einen Weg fin
den, um auch in der SuperbUte-
WM vertreten zu sein. Wir hän
gen mit dem Flerzen dran. Aber
e s w i r d n i c h t e i n f a c h . » D i e
Rennabteilung bei Aprilia ist
nicht klein, aber: «Es kann sein,
dass wir wegen des MotoGP-
Einstiegs die Superbike-WM
ver lassen müssca»

Doch was passiert, wenn Ap
ri l ia tatsächl ich mit Gresini zu

sammenspannt? Daim wäre zu
vie l Personal vorhanden.

Dejä-vu mit Althea?
Für die SBK wäre Alstare eine
oft genanfite Alternative, ob
wohl man dort noch mi t Bimo
ta in Gesprächen ist. Bei Alstare
will man Mitte September neue
Pläne enthüllen. Balta selbst hat
bereits Interesse bekundet, die
RSV4 einzusetzen. Er überlegt
aber auch den Einstieg in die
BSB-Serie, wo das Alstarc-Juni-
or-Team bereits unterwegs ist.

Neuestes Gerücht: Apr i l ia
k ö n n t e w i e d e r m i t d e m Te a m
A l thea zusammenspannen .
Schon 2013 war Althea (mit Da
vide Giugliano) auf Aprilia-
Kundenbikes unterwegs. ♦ JO

1DM Supersport IDH Superbike

Aufstieg Scheidung
Das Team Langenscheidt by
Fast Bike Service plant für 2015
den Aufstieg in die lOOOer-Klas-
se . Chef Dan ie l Rauh: «Unser
Supersport-600-Fahrer Stefan
Kerschbaumer ist mit dem Vor
sehlag auf uns zugekommen
und hat damit den ersten Sehritt

gemacht. Aber ich rede auch
mit anderen Fahrern. Wenn wir
in der Superstock-Klasse aktiv
werden, wollen wir vorne mit
fahren. Mit Yamaha smd schon
die ersten positiven Gespräche
gelaufen.» Ganz auf die 600er
will Rauh allerdings nicht ver
zichten. «Einen Fahrer wird es
auch 2015 geben.» ♦ AWI

K e r s c h b a u m e r : 1 0 0 0 c c m ?

Vom 12. -14 .9 . t re f fen au f dem

Lausi tzr ing Motorräder und
A u t o s a u f e i n a n d e r. B e v o r d i e
Klassen Superbike und Super-
stock im Rahmen der DTM auf
treten, testet das Tcjun HRP Ra
cing Promotion noch einmal auf
der Strecke, allerdings nur mit
Danny de Boer. Es gibt deutli
che Anzeichen, dass HRP mit
d e m N i e d e r l ä n d e r a u c h 2 0 1 5
we i te rmacht . M i t M ichae l Ran-
seder kündigt sich dagegen
nach zwei Jahren eine Tren
nung an. Fünf Stürze auf der
Honda GBR 1000 RR SP in den
le tz ten ach t Rennen s ind e in
fach zu viel. Der Österreicher
ist das Schlusslicht in den Top
10. Teamchef Jens Holzhauer
wird aber auch 2015 an einem
Z w e i - M a n n - Te a m f e s t h a l t e n .

Zukunft mit Moto3-Fahrer
Ausse rdem w i rd e r e i nen Mo -
t o 3 - F a h r e r a u f n e h m e n . « I c h
habe Lust, einem jungen Talent
die Ghance zu geben, bei uns
gross zu werden.» ♦ AWI

N A C H R I C H T E N

Chaos: Sofuoglu
muss Team wechseln
Supersport-WM Der Türke
Kenan Sofuoglu (29) muss für
d ie dre i le tz ten Sa isonevents
das Team wechseln. Wegen
d e r b e k a n n t e n fi n a n z i e l l e n
Prob leme des Mah i -Teams -
Fabien Foret fehlte in der SBK
i n d e n U S A - m u s s d e r
d re i fache We l tme is te r be i San
Car lo Puche t t i andocken .
Dort wird er Teamkollege von
Ta m b u r i n i u n d N o c c o .

MelandrI: Noch nichts
unterschrieben
Superbike-WM/MotoGP Der
Italiener gilt zwar als
Fixstarter im Aprilia-MotoGP-
Projekt. Unterschrieben hat
der Jungvater aus Ravenna
noch n icht . «Wir haben noch
nichts unterschrieben. Es gibt
nur den Deal, der sich
automatisch verlängert, wenn
Marco unter die Top 3 der
SBK kommt», berichtet
Manager Alberto Vergani.

Jerez: Wahr fehlt-
Schmitterfährt
Supersport-WM Der
d e u t s c h e Ya m a h a - P i l o t K e v i n
Wahr wird nicht wie geplant
In Jerez antreten. Der WM-14.
wi l l aber beim letzten

Europa-Meeting in Magny-
Cours am 5. Oktober
nochma ls ins Geschehen
eingreifen. In Jerez dabei ist
da fü r w ieder der Schwe izer
Domin ik Schmi t te r au f der
Hagn-SKM-Yamaha. ♦ JO

K O M P A K T
» >

Motorrad-WM Max Biaggi
sorgt wieder für neue
Gerüchte. Jetzt soll er sich
den Einstieg mit einem
eigenen Team in die
Moto2-WM überlegen.
» >

SuperStock 1000 Weltcup
Aussie Jed Metcher soll in
Jerez eine Ducati für das
Team EAB von Freddy
S c h o e n m a k e r s f a h r e n .
» >

lOM Supersport Infos zu
den drei heftig gestürzten
Pi lo ten be im IDM-Lauf in
Oschers leben : Chr i s t i an von
Gunten (CH. Kawasaki) zog
sich eine ausgekugelte
Schul ter und e ine Schni t t
wunde an der Hüfte zu. Tatu
Lauslehto (Suzuki) erlitt
schwere Prellungen. David
Schmidt (Honda) liegt mit
Brüchen am l inken Bein
weiterhin in der Magdebur
ger Klinik. ♦ JO/AWI
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Enduro DM Waldkappe l

Schlecht gelaufäi für Kehr
Von ROBERT PA IRAN

B e i m s e c h s t e n L a u f z u r
D e u t s c h e n E n d u r o - M e i s -
terschaft gewann emeut
D e n n i s S c h r ö t e r . E r b a u t e
damit seine Führung in
d e m D e u t s c h e n - E n d u r o -
Championat aus.

Titelverteidiger Marcus
Kehr war erstmals deut
lich abgeschlagen und
k o m m e n t i e r t e s e i n e n
sechsten Tagesrang nur
l a k o n i s c h m i t « s c h l e c h t

gelaufen». Der Sherco-
I'ilot musste sich sogar noch
hinter einen TeamkoUegen ein
reihen: Fabien Planet aus Frank
reich war gekommen und der
h a t t e s i c h s c h o n b i s a u f d e n

zweiten Platz vorgearbeitet.
Doch in der letzten Sonderprü
fung des Tages fing es an zu reg
nen, wodurch die Strecke im
mer rutschiger wurde. Je sp.äter
die Fahrer gestartet waren, um
so schwieriger wurde die Piste.
Als Gaststarter war Planet weit

hintendran, was er mit
e i n e m A u s r u t s c h e r a u f
der glatten Strecke büss-
te und ihn gut 18 Sekun
den kostete.

Zwe i te r wurde so Ed
w a r d H ü b n e r : D e r b e
klagte zwar die man
gelnde Leistung des

250er -V ie r tak t -Mo to rs , doch i n
der El-Klasse siegte der fltel-
verteidiger und übernahm die
Führung in der Meisterschaft.
Die hatte bislang Derrick Gör-

S c h r ö t e r

ner, doch der hatte in der letz
ten Sonderprüfung ebenfalls
noch einen Sturz, weshalb er ei
n e n P l a t z v e r l o r u n d h i n t e r
Chr is t ian Weiss ru tschte .

Auch in der E2-Klasse war es
äusserst spannend: Im Champi
onat kämpften Hübner und Da
v i d e v o n Z i t z e w i t z , w ä h r e n d
Andreas Beier nach der ersten
Sonderprüfung mit zehn Se
kunden zurücklag. Die holte er
Stück für Stück auf und konnte
zum Schluss sogar eine Bestzeit
a l ler Fahrer setzen. Doch zum
Klassensieg fehlten ihm nur
0,04 Sekimden! Dabei wäre um
ein Haar Zitzewitz überhaupt
nicht ins Ziel gekommen: Nach
der v ie r ten Sonderp rü fung
sprang sein Motorrad nicht
mehr an: «Ich habe gekickt und

Six Days

Deutsche Teams für Argentinien stehen
In Waldkappel präsentier
ten s ich d ie deu tschen
Teams für die Sixdays In
Argentinien vom 1. bis 6.
November. In der Trophy
fahren Dennis Schröter,
Derrick Görner, Nick
E m m r i c h , M a r c o N e u b e r t ,
M a r c u s K e h r u n d E d w a r d
H ü b n e r. I n d e r J u n i o r - Tr o
phy starten Bruno
Wäch t l e r. Ti lman K rause .
Dav ide von Z i t zew i t z und
Pascal Springmann. Im
Januar sah es noch so aus.
a ls ob ke in deutsches Team
n a c h A r g e n t i n i e n f a h r e n
würde , doch der DMSB ha t
eine Finanzierung gewähr
leistet. ♦

Pir ,
Sechs Mann für Deutschland: Das Trophy-Team für die Six Days

gekickt, den Benzinschlauch
einmal abgezogen und alles
Mögliche probiert - und dann
lief sie plötzlich wieder.» Da
nach war aber absolutes Vollgas
angesagt, denn or hatte fast 20

Minu ten ver lo ren . D ie nächs te
Zei tkont ro l le er re ichte er « f l ie
gend» - als seine Minute schon
lief - aber gerade noch rechtzei
tig, um keine Strafzeit zu be
kommen. ♦

E1-Klassensieger und Gesamtzweiten Starker Edward HQbner

ENDURO-DM/Resultate
Waldkappel: 31. August 2014; 3 Runden a 78 km; Wetter/Pisle: bewölkt/feucht, 15 Grad .
Klasse Enduro I (11 Fahrer gestartet, 11 gewettet): 1. Edward Hflbner (KIM) in 40:40,79
min; 2. (hrislian Weiss (Husqvarna) *45.36 seq 3. Derrick Gömer (Husqvarna) *1:00,76
min; 4. Jörg Haustein (KTM): 5. Michael Röhrl (Sherco); 6. Tim Apolle (Husqvarna); 7. Dirk
Peter (KTM); 8. Maik Schubert (KTM); 9. Michael Lang (Yamaha); 10. Sven Marker (Honda).
Stand (nach 5 von 10 Läufen): 1. Höbner, 141 Punkte; 2. Görner 139; 3. Weiss 122; 4. Hau
stein 108; 5. Röhrl 93:6. Schubert 81; 7. Apolle 75; 8. Lang 60; 9. Martin Kradorf (KTM). 43.
Klasse Enduro II (16 Fahrer gestartet, 16 gewertel): 1. Davide von Zitzewitz (KTM) in
40:46,31 min; 2. Andreas Beier (Husqvarna) *0,04 sec; 3. Mike Hartmann (Husqvarna)
*47,93 sec 4. Nick Emmrich (Husqvarna); 5. Bruno Wächtlet (KTM): 6. Mark Risse (TM);
7. Kevin Lindner (Husqvarna); 8. Markus Ludwig (6as6as);9. Andreas Hassenpflug
(Husqvarna); 11. Nico Rambow (KTM); 12. Andy Pilsch (Husqvarna).
Stand (nach 5 von 10 Läuten); 1. Beier 144 Punkte; 2. von Zitzewitz 136; 3. Hartmann 120;
4. Emmrich 102; 5. Wächtler 91; 6, Rambow 71; 7. Ludwig 67; 8. Hassenpflug 60.
Klasse Enduro III (16 Fahrer gestartet, 16 gewertet): 1. Dennis Schröter (Husqvarna) in
40:31,53 min; 2. Fabien Planet (F/Sherco) *18,70 seq 3. Marcus Kehr (Sherco) *32.19;
4. Marco Neubert (Yamaha); 5. Jan Schäfer (KTM); 6. Björn Feldt (KTM): 7. Tilman Krause
(Beta); 8. Kenny Lötzsch (KTM); 9. Leonhard Blaack (Beta); 10. Thomas Günther (Husq
varna); 11. Pascal Springmann (Beta); 12. Maik Scheffier (Husqvarna).
Stand (nach 5 von 20 Läufen); 1. Schröter, 147 Punkte: 2. Kehr 135; 3. Feldt 122;
4, Schäfer 106; 5. Neubert 99; 6. Krause 97; 7. Lötzsch 82; 8. Springmann 79; 9. Blaack 70.
Enduro-Champional: 1. Schröter in 40:5153 min; 2. Hübner *926 sec; 3. von Zitzewitz
*14,78; 4. Beier; 5. Planet; 6. Kehr; 7. Weiss; 8. Neubert; 9. Gömeq; 10. Haustein.
Stand (nach 5 von 10 Läufen); 1. Schröter 474 Punkte; 2. Kehr 447; 3. Beier 421; 4, HObner
418; 5. von Zitzewitz 398; 6. Görner 396; 7. Weiss 360; 8. Feldt 348; 9. Hartmann 334.
Nächster lauf: 21. September 2014, Dachsbach Internet www.enduro-dm.de

C ross -Coun t r y -Ra l l ye -WM Bras i l i en

Coma hält den WN-Tltelkampf offen
Der Sparüer Marc Coma (KTM)
hat in einem spannenden Duell
nach sieben Etappen, von de
nen er drei gewann, seinen här
t e s t e n K o n k u r r e n t e n u m d e n
Cross-Country-Rallye-WM-Ti-
tel bei der 20. Rallye dos Sertöes
in Bntsilien knapp besiegt Hon-
da-Falirer und Vorjahres-Welt-
meister Paolo Gon?alves unter
lag dem Weltmeister von 2012
nach über 2600 Kilometern nur
um3:23 Minuten. Der Portugie
se hatte vier Etappen und den
Prolog auf der Motocross-Stre
cke in Goiänia für sich entschie

den, wo am nächsten Sonntag
d e r v o r l e t z t e M o t o c r o s s - G P
2014 stat tfindet.

Obwoh l Coma ab de r e rs ten

Etappe die Führung in der Ge
samtwertung bis ins Ziel inne
hatte, musste er sich die ganze
Rallye über der erfolgreichen
Angriffe von Gongalves erweh

ren. Erst nach der fünften Etap
pe konnte Coma einen sieben
minütigen Vorsprang heraus
fahren, der sich aber dann noch
einmal um die Hälfte verringer
te, da Gongalves die beiden

letzten Etappen gewann. «Es
war e ine besonders har te Ral
lye,» gab Sieger Coma im Ziel
zu. «Paulo hat über die gesamte
Distanz Druck gemacht, daher
bin ich sehr glücklich über den

Sieg hier.» Der WM-Titel wird
erst in der letzten Rallye der
Saison in Marokko vergeben.
«Ich werde weiter hart für die
ses Ziel kämpfen», kündigte
Gon^alves an. ♦ PV

Sieg und WM-Führung ausgebaut: Marc Coma gewinnt in Brasilien

CROSS-COUNTRY-RALLYE-WM / Resultate

Rallye «Dos Serlöes» (BR): 33 Fahrer gestartet. 32 im Ziel. 7 Etappen über 2609 km.
davon 1448 km Sonderprüfungen. Wetter: leictit bewölkt. 29 Grad
Gesamtwerlung: 1. Marc Coma (£). KTM in 18:21;51 Stunden. 2. Paulo Goncalvcs (P).
Honda, *3:23 min; 3. Joan Azevedo (BR). Honda, *14:05; 4. Helder Rodrigues (P), Honda,
*21:46; 5. Jordi Viladoms (E), KTM. *26;37; 6. Sam Sunderland (GB), KTM; 7. Ike Klaumann
(BR), Honda; 8, Ruben Faria (P), KTM; 9, David Casteu ff), KTM.
WM-Stand nach 5 von 6 Läufen: 1. Coma. 71 Punkte: 2. Goncalves 61; 3. Joan Barretia (E),
Honda, 45; 4. Viladoms 37; 5. Rodrigues 37; 6. Faria 25.
Nächster Lauf: 3.-9. Oktober 2014, Rallye Marokko Internet: www.sertoes.com
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Speedway-GP Gorzow

Aussenseiteî Heinisieg
V o n G E O R G D O B E S

B a r t o s z Z m a r z l i k t r i u m
phierte sensationell beim
polnischen Grand Prix.
Greg Hancock baute seine
WM-Führung wei ter aus
u n d W o fi i n d c n t r a t i n
P o l e n n i c h t a n .

Bartosz Zmarzlik, der im polni
s c h e n G o r z o w m i t d e r W i l d
card fuhr, sorgte für eine grosse
Sensation. Der ly-jährige Lokal
matador kam im Final lauf nach
e i n e m B o m b e n s t a r t a l s E r s t e r
ins Ziel und ist der jüngste Pi
lot, der jemals einen Speedway-
GP gewonnen hat. «Ich kann es
noch nicht begreifen. Von so
einem Ergebnis hatte ich nicht
mal geträumt», so der glückli
che Sieger. Matej Zagar aus Slo
w e n i e n w u r d e n a c h e i n e m

s p a n n e n d e n K a m p f g e g e n
lüzysztof Kasprzak Zweiter,
w ä h r e n d d e r P o l e d e n d r i t t e n
Rang belegte. Michael Jepsen
Jensen aus Dänemark ersetzte
den gesperrten Darcy Ward
und ho l te i n Po len den unbe
liebten vierten Rang.

Kollision Hancock-Iversen
N i e l s - K r i s t i a n I v e r s e n u n d
Greg Hancock kollidierten im

Polnisches Duell; Sieger Bartosz Zmarzlik vor Krzysztof Kasprzak, Kenneth Bjerre und Chris Holder

14. [.auf und stürzten spektaku
lär. Der Däne er l i t t e ine Knie

verletzung und Hancock brach
sich einen Finger. Der US-Ame-
r i k a n c r w a r n a c h d r e i S e r i e n
noch ungeschlagen, wurde am
Ende Sechster und seine WM-
Führung beträgt schon 14 Punk
t e . Ta i Wo f fi n d e n k o n n t e a u f
grund seiner Handverletzung
nicht an den Start gehen. Mar
t i n Smo l i nsk i e r z i e l t e i n Go r
zow einen Sieg und kam mit
fünf Punkten auf Rang 13. ♦

SPEEDWAY-GP/Resultate
Gorzow (PL): 30. August 2014; Bahnlänge: 329 Meter; Wetter; bewölkt, 19 Grad.
1. Bartosz Zmarzlik (W.), 17 Punkte: 2. Hatej Zagar (SLO). 16; 3. Krzysztof Kasprzak (PI). 16;
4. Michael Jepsen Jensen (DK), 14; 5. Kenneth ßjerre (DK), IG; 6. Greg Hancock (USA). 9;
7. Chris Holder (AUS). 9; 8. Troy Batchelor (AUS). 9; 9. Nicki Pedersen (OK). 7; 10. Niels-
Kristian Iversen (DK). 6; 11. Chris Harris (G8), 6; 12. Fredrik tindgren (S), 6; 13. Martin
Smolinski (0). 5; 14. Andreas Jonsson (S), 4; 15. Adrian Cyfer (Pt). 2; 16. tukasz Kaczmarek
(Pt),2:17.JaroslawHampel(Pt).Ü.
WM-Stand (nach 9 von 12 Grands Prix): 1. Hancock, 112 Punkte; 2. Tal Wotfinden (GB), 98;
3. Pedersen. 93; 4. Kasprzak, 92; 5. Zagar. 91; 6. Iversen. 87; 7. Darcy Ward (AUS). 75;
8. Holder, 70; 9. tindgren, 69; 10. Batchelor. 66; 11. Smolinstii, 64; 12. Hampet, 63.
Nächster GP: 13. September 2014, Vojens/DK Internet: wwwipeedwaygp.com

Speedway-DM Brokstedt

Stürze auf dem Holsteinring
K a i H u c k e n b e c k i s t e r n e u t
Deutscher Speedwaymeis-
t e r . M a r t i n S m o l i n s l d h o l t e
i n B r o k s t e d t d i e S i l b e r
m e d a i l l e . C h r i s t i a n H e f e n -
b r o c k s t ü r z t e u n d v e r l e t z t e
s i c h a m R ü c k e n .

Kai Hückenbeck verteidigte in
Norddeutschland erfolgreich
seinen Meistertitel. Der 21-Jäh-
rige halte gute Starts, war
sehr schnell auf der Di
s t a n z u n d e r z i e l t e a u f
dem Holsteinring ein
make l loses Punk lemax i -
m u m . D i e Vo r e n t s c h e i
dung zu seinen Gunsten
fiel bereits in Heat 4, als
de r j unge P i l o t vom
MSG Brokstedt den hoch
favo r i s i e r t en Ma r t i n Smo l i nsk i

bezwang. Der GP-Teilnehmer
e r l i t t danach zwa r ke i ne N ie

derlage melir, musste sich je
doch mit der Silbermedail le be
gnügen. Den letzten Rang auf
dem Podest sicherte sich Tobias
Kroner. Der 2B-Jährige Teamka
pitän von MSG Brokstedt hatte
zwei Heatsiege zu verzeichnen
und schloss mit zwöl f Punkten
ab.

Huckenbeck

Es gab beim Finale zahlreiche
S t ü r z e . S c h o n i m A u f t a k t l a u f

ging Michael Härtel in der Ziel
kurve spektakulär zu Boden.
Der 19-Jährige absolvierte da
nach noch zwei Läufe, bis er
aufgeben musste. Auch Steven
Mauer, Matthias Kröger, Robert
Lambert und Rene Deddens ka
men mit dem Bahnbelag un
sanft in Berührung.

A m s c h l i m m s t e n e r

ging es jedoch Christian
Hefenbrock. Der L ieben
thaler stürzte im 18. Ren
nen in der Kurve, knallte
d a b e i m i t d e m R ü c k e n

gegen die Planke und
blieb regungslos liegen.
Nachdem der 29-Jährige
in den Krankenwagen

gebracht worden war, flog man
d e n F a h r e r m i t Ve r d a c h t a u f
eine Rückenverletzung zu wei
teren Untersuchungen mit dem
Re t tungshubsch raube r i ns
K r a n k e n h a u s .

Durch Regen (die Pause dau
er te fas t e ine inha lb S tunden) ,
Stürze und andere Verzögerun
gen dauerte die Veranstaltung
in Schleswig-Holstein geschla
gene fünf Stunden. ♦ GD

Dre ikampf In Brokstedt : Smol insk i , Huckenbeck und Hefenbrock

SPEEDWAY-DM/ResiJitale
finale in Brokstedt; 31. August 2014; Bahnlänge: 393 Meter; Welter; Schauer. 20 Grad.
1. Kai Huckenbeck. 15 Punkte; 2. Martin Smolinski. 14; 3. Tobias Kroner. 12; 4. Kevin
Wölberl, 10; 5. Mathias Schultz. 10; 6. Itobert Lambert, 9; 7. Matthias Bartz, 8; 8. Max
Dilger, 8; 9. (hrislian Hefenbrock. 8; 10. Renö Deddens. 5; 11. Matthias Kröger. 5; 12. Danny
Maassen, 4; 13. Daniel Spiller, 4; 14, Roberto Haupt. 4; 15. Christian Hölshorst, 2; 16.
Michael Härtel, 1; 17. Marcel timberger. 0; 18. Steven Mauer. 0.

Internet wwwipeedway.Ofg

N A C H R I C H T E N

Doppelsieg für
Thomas Chareyre
Supermoto-WM Der Fran
zose Thomas Chareyre hat
beide Rennen zum erstmals in
Tabasalu/Estland ausgetrage
nen Wt4-Lauf gewonnen und
führt jetzt die WM-Tabelle vor
dem Finale am 14. September
in Jesolo/Italien mit 14 Punk
ten Vorsprung vor Mauno
Hermunen an, Der Vorjahres-
We l tme is te r wurde Im e rs ten
Lauf Zweiter und fiel Im
zweiten auf Rang 11 zurück.

Zwei Prädikate in
Polen abgesagt
Speedway-EM Am Tag nach
dem Speedway-GP in
Gorzow f ie len zwe i Präd ika te
dem Regen zum Opfer; Das
U21-EM-Finale In Rybnik
(Mark Riss/Valentin Grob
auer) hatte zu Redaktions
schluss keinen neuen Termin.
Die «Speedway World
League» in Zielona Gora wird
am 18. Ok tober w iederho l t .

K e i n E M - D e b Q t f ü r f d a r k R i s s

Wittstock siegt auch
in Berghaupten
Speedway Das dritte Match
der Saison der 2. Bundestiga
in Berghaupten konnte
wieder Wittstock gewinnen.
Im letzten Heat sicherte Kai
H u c k e n b e c k d e n « W ö l f e n »
(42 Punkte) den Sieg gegen
Gastgeber «Black Forest
Eagles» (41) und vor Olching
(20). Auch die Tabelle führt
Wittstock (2 Rennen) mit
6 Punk ten vo r Herxhe im
(1 Rennen), Olching (2) und
Berghaupten (2). alle mit 3
Punkten, an.

Prädikate in Berg
haupten abgesagt
Seitenwagen-DM Auch
Berghaupten wurde am
Sonntag vom schlechten
Wetter getroffen. Auf der
Grasbahn fie len sowoh l d ie
Seitenwagen-DM als auch der
Bahnpokal der Solofahrer
(nach Hertingen zum zweiten
Mal) aus. Für beide Finalren
nen gibt es derzeit weder
e inen Veransta l te r noch e inen
neuen Termin. ♦ PVAS
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RS5 'V-MAX 280'Keramik*Schal.sitze,
08/12.29000 km, 55.890,- € (MwSt. awb).
0 9 1 2 9 / 2 6 2 4 4 w w w. o m a u t o m o b i l e . d e H

w/ir Butomarfrt.auto-moloMjnd-ipon.ö» Nr. 22305

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. Montage.
www.kupplung-vor-ort.com Ihre Elnbau-
partnerseitüber20 Jahren. 09933/902023

H

330d A Sport Line Nävi Prof. VK 36.900,,
E2 09/13, 26000 km, schwarz, UPE
67.109,-. jw-marhoffer GmbH, Hohenas-
pen 2,69231 Rauenberg. 06222/9398200

H
automarkt.aalo-irKßtOf-und-span.de Nr. 22266

525d Touring Nävi Prof., Panorama
dach, EZ 2/2011, 95309 km, 150 kW (204
PS), weiß. Leder, Klima. Xenon, SD, SHZ,
VB 24.900,- €. Tel. 02358257819,
d s . h a h n @ t - o n l i n e . d e

330d xDr ive A NÄVI PROF/AHK VK €
44.900,-, EZ 11/2013,27000 km. bronze,
UPE € 68.120.-. jw-marhoffer GmbH.
Hohenaspen 2 , 69231 Rauenberg, Tel.
0 6 2 2 2 / 9 3 9 8 2 0 0 H

menr. eiitomtrkt.»u!o molor-und-spon de Nr. 22300

C o b r a

Größte Cobra-Ausstellung Deutscht.
Te l . 02947 /611 , www.cob ra - c l ass i cs .deH

G e b r a u c h t t e i l e f ü r 3 2 8 / 3 4 8 / 3 5 5 / 3 6 0 / 3 6 0
C H / 5 5 0 , w w w. u b - u n f a l l w a g e n . d e H

GranTurismo Sport Automatik MY14,
EZ 01 /14 ,10500 km, 338 kW, Nero Car -
bonio/Nero, Leder /Alcantara. Nävi , K l ima,
Xenon, SHZ, BÖSE, 114.900,- MwSt.
awb. Jacobs Sportwagen GmbH. Trierer
Straße 171, 52078 Aachen, Tel. 0241-
9 7 7 7 3 4 0 , w w w . m a s e r a t i - a a c h e n . d e H

mehr mj tvnUn.mj lo-molor -und-spor t .a» Nr. 22231

TV/DVD-Fre ischa l tung
- a u c h

w ä h r e n d
d e r F a h r t

digitBletechnik.de
l e t m e e K e f l B r n i P e « . .

Fü r a l l e Me rcedes -Benz - auch neue
Model le ! Bundeswei ter Vor-Or t -Serv ice l
Tel. 0700/22022011, digitaletechnik.de

H

S U C H E M e r c e d e s W 2 0 3 K o m b i C 3 2
AMG in Farbe 'designo silber" oder "de-
signo chablisV Tel. +49 (0) 160-3478874

me/ir automarla.auto-molof- i ind-spcrt.öa Nf. 22303

• ^ k 4 ^ n m ^ a ^ T m o m r
B Y H A R T U A H N T U M I N Q

Vans - sportlich - einzigartig,
„Met roSt ream P" - HARTMANN Ci tan
1 0 9 G D I . E Z 0 6 / 2 0 1 3 , c a . 1 5 5 0 0 k m .
Frontspoiler MetroStream. Trittbretter
Protect, Dach-Heckspoiler, 16-Zoll Alu-
Sport-Radsatz mit 225/50 R16. Klima,
Dachreling. AHK, Einparkhilfe und vieles
mehr... 19.337,50 € (MwSt. awb.).
VANSPORTS.de by Hartmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

rnt/r. au!oinaria.auto-molor-una-sport Oe Nr 22330

AMG SLS Coupe, EZ 11/2010, 18400
km. 420 kW (571 PS), grau. AMG Imo-
lagrau-met., Leder designo, Nävi, Tel.,
Klima, Xenon, SHZ. NR-Fzg., 1, Besit
zer, Bestzustand, Garantie bis 22.11.2014,
143.900, - € . Mobi l 0049-1726502877

mthr. AutomMr.scr fo-moror -und- ipon.d« Nr 22289

n m r ^ a m - r m . a m r

Vans - sportlich - einzigartig, Viano 3.0
CD! Trend kompakt - HARTMANN VP
Stream, EZ 07/2012, ca. 36000 km, 165
kW/224 PS, Aerodynamik VP Stream,
19-Zoll Alu-Radsatz, V0LA2, Dynamik
fahrwerk, Sport-Doppelendrohr. Auto
matik, 2 X Klima, 2 x el. Schiebetür, Nävi
Comand u.v.m., 43.554,- € (MwSt. awb).
VANSPORTS.DE by Hartmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH. Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

mehr: auMmafM.aulo.motor-ünd-soorf.d» Nr 22341

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &
Einzelheftbestelluncfen

Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8
F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv ice* und Abo-Serv ice

motorsportaktuell@dpv.de
'Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG

MOTOR
SPORT
a k t u e l l

MOTOR SPORT aktuell
C h i f f r e N r . . . .

70162 Stuttgart

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarktauto-motor-und-sport.de
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KLEINANZEIGEN 2.September 2014 /MOTORSPORTaktuell

Privatsuchtneuwertigen Carre raGT, kein
Si lber. Te l . 0172/3001300

Anhängerkupplungen für alle Mercedes
zum top Preis. Auch AMG-Paket, 2. B. A-
Klasse 849,- € inkl. Montage. Tel. 09938'
902023 www.kupplung-vor-ort.com H

w w w . v n r o x . c o m

G - PA R A D E : 7 x G 6 3 A M G , G 6 5 A M C ,
G500 Cabrio. G350 GDI Cabrio.
VAREX Hande ls GmbH. Sch l i e r see r S t r.
7 9 , 8 3 7 0 7 G m u n d . 0 8 0 2 2 / 6 6 0 7 0 8 0 . H

rmlv : «u fomar tc f .auW-mofor -un t f -spor t Nr. 22245

J e t z t i n I h r e m P o r s c h e Z e n t r u m
nachrüstenl Für Cayenne. Panamera +
991 m i t PCM3.1 !Te l . 0700 /22022011

H

Mini MK II Cabrio 1.3), EZ12/1994,36000
km. 60 kW (82 PS), schwaa. Leder. VB
29.500,- € . Tel . 04402/5955030

Macan S Diesel, EZ 4/2014,7500 km. 190
kW (258 PS), schwarz. Leder, MwSt.,
Panor.dach. 21" Turbo-Rad u.v.m. ,
74.900.- € . Tel. 0171/4979292

RWAr «utonvirkKi/M-moKir-urKr-spOrf.d» Nr. 22241

Privat sucht 993 Cabrio oder Coupä,
unfallfrei - kein Import. Tel. 0172-8204107

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !
MOTOR
SPORT
t k t u e n

Top-Prämien und attraktive
Geschenke zur Ai/siva/i / /

Pick Up, EZ 6/1978.10000 km, 47 kW (64
PS), schwarz. Leder. VB 39.500.- €.
Te l . 04402 /5955030

Porsche 911 Felgen BBS, 3-tlg.. 15/16/17
Zoll 130 LK. div. Leitbauteile Bürzel u.s.w.,
Preis VS. Tel . 0172/9033002

NIEDERHOF
KOHLEFASERTECHNIK
w w w. N i e d e r h o f . c o m

Traktor 319L, EZ 6/1962.2000 km. 29 kW
(40 PS), der 'kleine fvlaster'. Sammler-
Stück mit Sitzbank. Schnell-Gang, Herz-
lochräder. im PZ HH komplett restauriert,
weg. Verkleinerung der Sammlung von
WA zu verk.. 32.500,- €. Tel. 0171/8219928.
h a r t m u t . s c h n e i d e r @ m a i i . d e

mehr aulomofi l autf^motof-unö-spofl .de Nr. 22233

Renn/Ra l lye

www.indysport.de

911TARGA4S, EZ 6/2011. 69285 km. 283
kW (385 PS), schwarz. Leder exklusiv.
Nävi, Tel.. Klima. SD. SHZ. NR-Fzg.. der
alltags-tauglichste Sportwagen aller Zei
ten . Fü r Sommer - ode r W in te ru r l aub zu
zweit. Transport sperriger Gegenstände
(bis 180 cm Länge) oder die Rennstrecken
dieser Welt - das ideale Auto mit Vollaus
stattung. VB 65.500,- € (MwSt. awb.). Tel.
0171-2451429. bu1schkjat@web.de

m W i r a u r c v r . a r « t « / f o - m o I o r u o O - s p o r T . d s N c 2 2 3 1 0

Hewiand Vertrieb Deutschland, Wartung.
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840.
E-mai l : motorspor tR ieg l@aol .com H

w w w . l u e t t i c k e - m o t o r s p o r t . d e

S A C H S
R A C E e N G i n e e f t i N a

Renn- unä High P«r tonnanc»
K u p p l u n g a n

SeräeS' Verkauf-

Wartung 6 Instandsetzung • Beratung

@[-Motorsport.comv i e r n h m l m
omoll: lnloibi*moliirtpen.tom

N o c k e n w e l l e n
& Z u b e h ö r

(VentiFeder. -Teller. NW-RMer.

R e n n P l e u e l
[SAE 4340. geschmiedet]

w . . . . j

D
Kunststoffscheiben klar od. grün getönt.
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. Schiebefenstern
mögl.T. 08157/998760

S t e l l e n a n g e b o t e

1 RU-inKL.com.

Seit 10 jähren ist münnich fllotorsport erfolgreich ouf Rennstrecken in der

gonzen UJelt unteruiegs. Durch hohe ProFessionolität, einzigartiges Engage
ment und die Leidenschaft oller mitorbeiter konnten luir uns zu einem inter-

notionol anerkannten und sehr erfolgreichen (Tlotorsport-Teom entwickeln.

Wir suchen ab sofort einen kompetenten

CeSCHRFTSFÜHRER/T£Rm mRilRCFR (m/UJ)
der unser Team während der fnofo/sportveronsfo/fungen sowie am

Firmenhovptsitz leitet und es zu weiteren Srfolgen führt.

I H R E R Ü F C R B E n :

• Fochliche und disziplinorische Leitung eines Teoms von bis zu 40

r o i t a r b e i t e r n

• Pionung, Organisation und Koordination oller Renn- und Test-

veronstoltungen In enger Zusammenarbeit mit dem leom-inhober

u n d d e n Te o m - K o o r d l n o t o r e n

• Verantwortung über die Einholtung oller Vorgaben der jeweiligen

Rennserie (Lizenzen. Homologation. Reglement etc.)
• Leitung während der Rennveronstoitungen (Briefing der Rennfahrer

und Teommitgileder, Öffentlichkeitsarbeit, enger Kontakt mit den

Verontwofttichen der einzelnen Rennserien etc.)
• Leitung des flufbous und der Entwicklung von Rennfohrzeugen

IHRE pURLiFIKRTIOnEn:

• mehrjährige Führungserfohrung

• K o u f m ä n n l s c h e K e n n t n i s s e

• Technische Kenntnisse, bevorzugt technisches Studium

• Verhondlungssicheres Englisch

• Rnolgtische und orgonisotorische Fähigkeiten, um komplexe

Problemstellungen zu lösen
• Hervorrogende Kommunikotionsfähigkeit

• Uneingeschränkte Reisebereitschoft

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen on:

personQl@muennich-motorsport.com

oder per Post an: fTlünnich motorsport GmbH

Houptstroße 68

0 2 7 4 2 F r i e d e r s d o r fwww.Rennsportshop.com
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I M O T O R - M A R K T
f////A

3 5

Renn t ransporter

www.BRATKE-TRAILen .o t

Bratke-Trailer, ideal für Sportwagen/Old-
tlmer, kippbar, 100 km/h. Udeidappen,
elektr. Sei lwinde. Neu! Ab 16.900.- € inkl.
MwSt. Tel. +49(0)211 -54169751 oder mobil
+ 4 9 ( 0 ) 1 7 2 - 7 1 8 6 2 6 6 H

www.bert in-tuning.com

w w w . a H r a d - d a e w e l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

S C H L U E S S E L D I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

V e r s c h i e d e n e s

W u c h t e a l l e K u r t M i w e l l e n .
w w w . D a v i d p o w e r . d e , o d e r Te l .
0 2 5 9 2 / 9 7 9 6 3 7 H

Digitale Tuningboxen f. Oiesetfahrzeuge
u. Benzindirekteinspritzer ab 146.-€:
+ 20-25% Leistung und Drehmoment.
www.asa-tuning.de +49-7622-673535 H

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !

MOTOR
SPORT

Top-Prämien und ettiaktive
Geschenke zur Auswahl!

L O G O i n G a r n
Aufnaher. Direktbestickung. ab 1 Stck.. lie
fern von Team-Bekleidung. Hemden, Caps.
OveraJIsusw. Tel. 05021/62198. www.iogo-
I n - g a m . d e H

Vers icherungen

www.rennkasko.de

Rennsportversicherungen.
v r w w. c l i c k v e r s . d e . w w w. r a c e c a r c o v e r. d e H

Versicherungen
für den

Motorsport

SDOrtVCTSB
. d e

Top: Veranstattertiaftpflicht

Z u b e h ö r

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
02682/26299-O,http://www.turt}olader.net/
m a i l W u r t j o l a d e r . n e t H

Kat kaputt? Preiswerte Neubestückung.
Tel. 07231/101000, www.uni-kat.de H

Ve r a n s t a l t u n g e n

? s i e n c f u b T r ^ k d a v s
Nürburgr ing a a
Sprintstrecke •"♦■vaJa
Blister Berg 17.09.
Dljon-Prenols 19.09.
Oschersleben 10.10.
Tel.; 02153-951300 lnfoQpl9tenc(ub.de

J - , - . . v L U t i L i t

Motoreportrelsen.
0221/49125-98. rcam.de

M o t o r r a d m a r k t

w i l b e r s . d e

PANNONIARING - TESTTAGE
•raenes Auto - am 29. * 30. SepL 2014

www.FORMEL 1 -FAHREN.af

Rennstreckentrainings
w w w . b i k e - p r o n i o t i o n . c o m

Te l . ♦ 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 - 0 • F a x + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 1 2 9

Motorradrenntra in ing in Ri jeka, 06.-
08.10.2014. mi t Rennen.
w w w . d r e i e r - r a c i n g . d e H

Race Events, Dnverdays, Einzeltraining.
DMSB Lizenz. Lehrgänge Infos: RTS.
0171/4222466. www.speed-club.de H

NOTI
SPD
a k t u ANZEIGEN-SERUICE

Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben in der Bundesrepublik Deutschland
einsenden an: und in Österreich:

oder auch über unseren elektronischen Bestellcoupon unter

www.bestell-coupon.de/msa

Anzeigentext: (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
Fahrzeugmarkt MSA
D-70162 Stut tgart

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ MOTORSPORT aktuel l € 2,00
□ M O T O R R A D € 3 . 9 0

□ auto motor und sport € 3,70
□ spor t auto € 4 .20

B i t t e
ankreuzen

Gewünschte Kombination
(gut nur für die Bundesrtputirik OeutschUnd)

□

□ jt/ ' .1 a u t o
m o l e r

« P O P I m f t .

Anzeigenpreise privat €
jede

p i j w e i t e r e
4 Z e l l e n Z e i l e

17,-

2 1 , -

6 0 , -

4,25

5,25

15.-

Anzeigenpreise gevierblich* €

1 Z e i l e 2 Z e 4 e n 3 Z e i l e n

9,20

15.-

50,40

16.10

30.-

88 ,20

45.-

□ Zahlung per Kreditkarte über J MasterCard □ Visa

K a r t e n i n h a b e r : \ t o m a m e N a c h n a m e .

18.40

100,80

jede
w e i t e r e

Zelle

4 ,60

15.-

25 ,20

I n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
i n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i l
® 0 4 4 - 8 0 6 5 5 5 5 • F a x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

B i t t e v e r ö f f e n t l i c h e n S i e d e n Te x t ,

der nächstmöglichen Ausgabe
. mal ab

Und zwar in der Rubr ik .

msa 37/14

u n t e r □ A u t o s ü M o t o r r ä d e r

□ als Privatanzeige

ü als gewerbliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

ü mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30." €
gewerbi, zzgl. 30.- € {Mindestgröße 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10,- €

Name /Firma

Vorname (ausgesctirlet>cn)

Sira6e/Nr. (kein Postfach)

'zzgl. MwSl

PLZ/Or t

Te l e f o n m i t Vo r w a h l

Kartennummer. .Gültig bis. M o n a t

LI Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)
.Jahr, Prüf-Nr. 3-stellig _

R e c h t s v e r U i n d l i c l i o U n t e r s c h r i f t

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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1994 1984
1974 1964

IM RÜCKSPIEGEL

Die September-Highiighti

vor 20 Jahren

Überschlag; Hill im Portugal-Training nach Kollision mit Irvine

Formel 1 Bei den Grands Pr ix
von Italien und Portugal ist es
soweit: Die zwei Rennen umfas
sende Sperre Michael Schuma
chers wird vollstreckt. Den Ein

spruch seines Benetton-Teams
gegen die Verurteilung wegen
M i s s a c h t e n s d e r « S c h w a r z e n

Flagge» (Rennausschluss) in
Si lverstone, womit Schumi we

gen Überholens in der Einfuh
rungsrunde bestraft worden
war, hatte der Automobil-Welt-
verband PIA abgelehnt. JJ Leh-
to ersetzte den deutschen WM-
Tabe l l en füh re r. I n Monza wur
de der Finne 9., in Estoril schied
er durch Dreher aus.

Seine Chancen perfekt nutzte
W i l l i a m s - P i l o t D a m o n H i l l .
S c h u m a c h e r s s t ä r k s t e r T i t e l

gegner gewann sowohl in Ita
lien als auch in Portugal. Nach
dem der Brite zuvor in Belgien
durch eine weitere Schumi-Dis

qualifikation (zu dünne Holz
planke am Unterboden) eben
falls Platz 1 gemacht hatte, be

trug sein Rückstand durch sei
nen dritten Sieg in Folge nur
noch ein Punkt. Vertragsange
bote, die Schumacher von Wil
l i ams w ie von McLaren e rha l
ten hatte, lehnte er ab und blieb
Benetton für 1995 treu.

Tro tz Po le-Pos i t ion in Monza
(Alesi) und Estoril (Berger) war
für Ferrar i n icht mehr dr in a ls
P2 in Italien (Berger). Fort
schritte machte dagegen McLa
ren-Peugeot, das mit Häkkinen
beide Male Dr i t ter wurde.
IndyCar Das US-Pendant der
Formel 1 fuhr im September
1994 drei Rennen: Al Unser Jr.
(Penske) gewann in Vancouver
(Kanada) und sicherte sich da
nach mit Rang 2 in Elkhart Lake
vorzeitig den Titel. Dort siegte
zum ersten Mal im IndyCar-
Cockpit Jacques Vil leneuve
vom Team Forsythe/Green. In
N a z a r e t h h a t t e P e n s k e - M a n n
Paul Tracy die Nase vorn. In
se iner Wah l -He imats tad t been
d e t e M a r i o A n d r c t t i - d a m a l s

54 Jahre alt - im Newman/Haas
vorerst seine IndyCar-Lauf-
bahn. Nicht ganz stilecht für ei
nen mehrfachen Champion:
Kollision mit Foyt-Pilot Eddie
C h e e v e r .
F o r m e l 3 0 0 0 D a s v o r l e t z t e
EM-Rennen des Jahres gewann
in Es to r i l Jean-Chr is tophe
B o u l l i o n ( D A M S ) v o r V i n c e n -
zo Sospiri (Super Nova). Damit
wurde die Titeljagd vor dem Fi
nale in Magny-Cours noch zum
Vierkampf zwischen diesen
beiden sowie Franck Lagorce
(Apomatox) und Gil de Ferran
(Paul Stewar t ) .
DTM A l fa -P i l o t S te fano Moder
na erzielte beim Berl iner Avus-
Rennen beide Laufsiege. In Sin
gen, auch ein Stadtkurs, ge
wann zweimal se in Markenkol

lege und Titelverteidiger
Nicola Lar in i . Wei l Al fas Meis
te r kand ida t A lessand ro Nann i
ni dort crashte, wurde Klaus
Ludwig (Mercedes) vorzeitig
zum dritten Mal DTM-Champ.

...vor 40 Jahren

Zwei WM-Leader: Regazzoni ( I . ) und Kanada-GP-Sleger Fl t t ipald l

F2-Gesamts ieger in Hockenheim: Patr ick Depal l ler

Formel 1 Der GP I ta l ien 1974
w u r d e z u m e r s t e n S h o w d o w n
u m d e n W M - T i t e l . D i e A u s -

gangslage vor dem drittletzten
Saisonrennen: 1. Regazzoni
(Ferrari) 46 Punkte, 2. Scheck-
ter (Tyrrell) 41, 3. Fittipaldi
(McLaren) 37 und 4. Lauda
(Ferrari) 36. Vor allem bei den
R o t e n h e r r s c h t e A l a r m s t u f e
Rot. Umso mehr, als nach vier
Monzjt-Testtagen ün Vorfeld am
ersten Trainingstag Brabhams
Österreich-Sieger Reutemann
Ferrari und den Rest hinter sich
liess. Samstags steigerte sich
das Drama bei der Scudcria aus
M a r a n e l l o w e i t e r : W M - Ta b e l
lenführer Regazzoni explodier
te in der u l t raschne l len Curva
Grande der linke Goodyear-
Hinterreifen - nur Startplatz
fünf. Lauda holte doch noch vor
R e u t e m a n n d i e P o l e - P o s i t i o n ,
womit die ersten Stallregie-
Überlegungen zugunsten Re-
gazzonis hinfällig waren.

Sonntags eskalierte die Span
nung weiter: Als im Warm-up-
Training weitere Reifen Marke

Goodyear auf dem immer heis-
ser werdenden Monza-Asphalt
Auflösungserscheinungen zeig
ten, schrieb die US-Marke kurz
fristig einen stabileren, bisher
nicht eingesetzten Pneutyp
zwingend vor. Womit ilire Kun
den - Brabham, Ferrari, Lotus,
March, McLaren, Pemske, Sha
dow und Tyrrell - allerdings kei
n e n e n t s c h e i d e n d e n N a c h t e i l

gegenüber der von Firestone be
re i f ten Konkur renz har tem

Für Ferrari endete der Heim-
GP dermoch katastrophal: Lau
da und Regazzoni fielen jeweils
in Führung liegend mit Motor
schaden aus. Es rächte sich,
dass die neuen Spezifikationen
d e r V 1 2 - M a s c h i n e n v o r h e r
nicht im Fahrbetrieb erprobt
worden waren. Es gewann völ
lig überraschend Ronnie Peter
son, die wieder im uralten Lo
tus-Modell 72 statt mit dem Typ
76 angetreten war. Zweiter wur
de Fittipaldi, Dritter Scheckter.

Zwei Wochen später erledigte
sich die Stallregie-Diskussion
bei Ferrari endgültig; Zunächst,

we i l Lauda w iede r den e rs ten
und Regazzoni nur den fünften
holte. Und dann, weil Lauda in
Führung liegend auf Sand, den
Watson (Brabham) auf d ie
Mosport-Bahn gebaggert hatte,
in die Planken rutschte. So ge
wann Fittipaldi vor Regazzoni
und beide lagen vor dem Finale
gleichauf mit 52 Punkten vorne.
F o r m e l 2 D i e b e i d e n L a u f s i e

ger in Hockenheim hiessen
Jean-Pierre JabouUle und Hans-
Joachim Stuck. Gesamterster
aber war der zweimal Zweiplat-
zierte Patrick Depailler. Der
Tyrrell-Fl-Pilot festigte so im
vorletzten EM-Lauf des Jahres
seine Posi t ion als Ti tel favor i t .

Sportwagen-WM Im vorletz
ten Saisonlauf in Brands Hatch

(England) kam es zum erwarte
ten Doppekiegder Matra. Doch
nach Regenschauer und Batte
r i ede fek t kam es i n de r End
phase zum mehrfachen Füh
rungswechsel der blauen Fran-
z o s e n - B o l i d e n v o n P e s c a r o l o /
Larrousse und Jarier/Beltoise,
die schliesslich gewannen.
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des Automobilsports
...vor 30 fahren

Fünfter F1-Triumph 1984: Niki Lauda Erster beim italien-GP

DPM-Meister ohne einen einzigen Saisonsieg: Volker Strycek

Formel 1 Vor dem Italien-GP in
Monza bestätigte das FIA-Beru-
fungsgericht: Tyrrell bleibt für
die rest l ichen drei SaisonJäufe
von der WM 1984 ausgeschlos
sen und all seine vorher erziel
te Ergebnisse und Punkte blei
ben aberkannt. Hintergrund:
Das Ex-Weltmeisterteam, in
dem auch Deutschlands Super-
talent Stefan Belief fulir, war bei
den meisten Rennen mit unter

gewichtigen Autos gestartet.
Z i e l : d e n P S - N a c h t e i l s e i n e r

Saugmotoren gegenüber der
Turbokonkurrenz ausgleichen.
K u r z v o r R e n n e n d e w u r d e
Wa s s e r n a c h g e t a n k t . Z u r
Bremskühlung, wie lyrrell vor
gab. Beim US-GP in Detroit war
der Betrug aufgeflogen: Das
«Tankwasse r» en th i e l t B l e i ku

geln, mit denen das fehlende
Gewich t von rund 50 K i lo vor
d e r t e c h n i s c h e n S c h l u s s k o n t
rolle nachreguliert wurde.

Der Titelzweikampf des
McLaren-Duos Prost /Lauda
spitzte sich in Monza weiter zu:

Der Franzose fiel mit defektem
TAG/Porsche-'Rirbomotor aus,
der Österreicher gewann vor
Albore to (Fer ra r i ) und Pa t rese
(A l fa Romeo) . Während Lauda

gegen sein Team ätzte («McLa
r e n b e h a n d e l t m i c h w i e d e n
letzten Dreck!») freuten sich
z w e i s e i n e r L a n d s l e u t e u m s o
mehr Jp Gartner (Osella-Alfa)
über P5 und Gerhard Berger
( AT S - B M W ) - b e i s e i n e m e r s t
zweiten Fl-Rennen - über P6.
Formel 2 Den Finallauf der EM

gewann im englischen Brands
Hatch Philippe Streiff. Der
AGS-Pilot aus Frankreich profi
tierte dabei von den Missge
schicken der 1984 domin ieren
d e n R a l t - H o n d a - F a h r e n M i k e
Thackwcll, als neuer Champion
längst fix, schied früh mit Mo
torschaden aus. Roberto More
no, der bis zur Unterbrechung
wegen Regens klar geführt hat
te, rutschte beim Neustart von
PI ab bis auf P7. Er wurde am
E n d e i m m e r h i n n o c h D r i t t e r
h i n t e r M i c h e l F e r t e ( M a r t i n i ) .

Vo n L E O P O L D W I E L A N C

Wegen erneuten Regens wa
das Rennen endgültig abgebrc
c h e n w o r d e n .

Sportwagen-WM Im Septem
her 1984 gab es zwei 1000-km
Rennen. Beide Male war Stefa:
Belief einer der Siegfahrer. 1
Spa (Belgien) im Werks-Por
sehe zusammen mit Derek Bel
in Imola (Italien), bei seiner
ersten Einsatz im privaten 95
C des Schweizers Walter Brut
mit Hans-Joachim Stuck. Hin
tergrund: Imola zählte nur zu
Fahrer-, nicht zur Marken-WV
DRM Auch da gewann Bellof
wieder im Brun-Porsche 956 C
Und zwar nicht nur das Final
am Nürburgring, sondern auci
den Rennsport-Meistertitel.
D P M ( D I M ) O h n e e i n e n e i n

zigcn Saisonsieg wurde Volke
Strycek (BMW) erster Titelträ
ger der neuen Deutschen Pro
duktionswagen-Meisterschaft
(DPM), der Ausgangsserie de
DTM. P5 reichte im Schlusslau
auf dem Nürburgring. Siege
dort: Peter John (Chevrolet).

. . .vor 50 fahren

Enger Kampf an der Spitze: Surtees (vorne) und Gurney

Formel 1 Bei seinem Heimren
n e n i n M o n z a h o l t e F e r r a r i
be im I ta l ien-GP nach Deutsch
land- und Österreich-GP in Fol
ge den dritten Saisonsieg. John
Surtees, der auch auf dem Nür

burgring gewonnen hatte, wur
de nach 78 Runden und fast 450
Kilometern als Erster abge
winkt. Direkt dahinter rangier
ten Bruce McLaren (Cooper-
Cl imax) und Ferrar i -TeamkoUe-
ge Lorenzo Bandini, der Zelt-
weg-Sieger.

Graham Hill (BRM), als Dritt
schnellster des Qualifyings ne
ben Polesitter Surtees und Dan
Gurney (Brabham-Climax) mit
in Reihe eins aufgestellt, schied
schon am Start aus: Kupplungs-
s c h a d e i L S o k o n n t e d e r E x
Weltmeister die Vortei le seines
n e u e n B R M - V 8 - M o t o r s m i t
Vierventütechnik gar nicht nut
zen . Fe r ra r i ha t t e se i nen neu
entwickelten Zwölfzylinder nur
im Training probiert. Fürs Ren
nen bekamen Surtees und Ban
dini zur Sicherheit die bewähr

ten Achtzylinder-Maschinen
eingebaut.

Nachdem Graham H i l l so fo r t
draussen war, blieb Gumey als
einziger Surtecs-Herausforde-
rer übrig. Titelverteidiger Jim
C l a r k ( L o t u s - C l i m a x ) u n d
B r u c e M c L a r e n v e r l o r e n b a l d
d e n A n s c h l u s s . W ä h r e n d s i c h
der zunächst führende Gumey
und Surtees fortan ständig an
der Spitze ablösten, kam es hin
ter Clark/McLaren zu einer der

grössten Windschattenschlach
ten, die der Motorsport bis da
hin erlebt hatte.

D a m a l s w u r d e d i e P i s t e i m

königlichen Park von Monza
z w a r s c h o n o h n e i h r e z w e i
Steilkurven, aber noch ohne
tempobremsende Schikanen
gefahren. Zehn Fahrer kämpf
ten im dichten Pulk, wechselten
permanent d ie Pos i t ionen:
Brabham, Ginther, Baghetti,
Bandini, Bonnier, Ireland, Sif-
fert, Bucknum, Spence und
Scarfiotti. Es ging haarsträu
bend zur Sache zw ischen den

Brabham-, Lotus-, BRM-, Ferrr
ri-, BRP- und Honda-Pilotei
Und es war ein Wunder, das
keiner ihrer vielen Rempler un
Schubser nicht zur katastrophj
len Massenko l l i s ion führ te .
F o r m e l 2 B e i m z u r f r a n z ö s i
sehen Meisterschaf t zählende
GP von Albi gewann «Blac
Jack» Brabham auf Brabharr
Coswor th du rch e ine sehen . '
werte Aufholjagd. Von Platz
war er zwischenzeitl ich auf PI

zurückgefallen (loses Zündkei
zenkabel). Am Ende hatte Brat
h a m a b e r G l ü c k . L e a d e r u n

Teamkollege Alan Rees rutsch
t e m i t M o t o r s c h a d e n n o c h a
auf Rang 3. Zweiter: Richar'
A t t w o o d ( L o l a - C o s w o r l h ) .
Tour de France Die zehntägi
ge Etappenfahrt für Automobi
le von Li l le nach Nizza endet
mit einem Doppelsieg zweie
Ferrari 250 GTO: Bianchi/Bei
ger (Belgien) vor Guichet/D
B o u r b o n ( F r a n k r e i c h ) . D a h i r
ter folgten vier Crews auf Poi
sehe 904 GTS.
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a c h r i c h t e n

Alex Zanard I Der f rühere
Fl-Pilot und ChampCar-
Meister hat bei der Para-
Cyciing-WM in Greenville
(USA) zwei weitere WM-Titel
gewonnen. Zunächst holte
der se i t e inem schweren
Rennun fa l l 2001 zwe i fach
beinamputlerte Italiener mit
I t a l i e n s N a t i o n a l m a n n s c h a f t
d ie Team-WM. Dann ver
teidigte der BMW-Marken-
b o t s c h a f t e r - u n d - We r k s f a h
rer überlegen seinen WM-
Titel im Einzelzei t fahren in
der Kategorie MH5 (Hand-
bike Männer). Nach Redak
t ionssch luss s ta r te te Zanard i
n o c h b e i m H a n d b i k e - S t r a s -
senrennen. Auch dor t war er
WM-Titelverteidiger.
> »

M a r t i n W h i t m a r s h D e r e h e
malige Geschäftsführer und
Te a m c h e f d e s M c L a r e n - F o r -
me l - l -Renns ta l l s ha t d ie
McLaren-Gruppe endgültig
verlassen. Ende 2013 war der
Brite, der das einst vom Neu
s e e l ä n d e r B r u c e M c L a r e n
gegründete Team von März
2009 geführt hatte, von
seinen Aufgaben freigestellt
w o r d e n . M c L a r e n - G e s a m t
chef Ron Dennis hat te dann
seine von 1980 bis Anfang
2009 bek le ide te Ro l le a ls
C E O w i e d e r ü b e r n o m m e n
und Eric Boullier(Ex-Re-
nault-Fl-Teamboss) die des
Renndirektors - a lso d ie
Aufgaben des Teamchefs an
der Piste. Der 56 Jahre alte
Whitmarsh ist Ingenieur und
stand insgesamt 24 Jahre in
M c L a r e n - D i e n s t e n .

Roger Dorchy Der Ex-Renn-
fahrer aus Frankre ich wi rd
am 5, September 70 Jahre
alt. Er hält den Tempo-Re
kord in Le Mans. 1988 fuhr
Dorchy auf der Hunaudieres-
Geraden 405 km/h im Proto
typ WM88. ♦ AW/MSA

Björn Waldegaard

Nister Safari ist tot

2012: Björn Waldegaard inmitten seiner geliebten Rallye-Versionen des Porsche 911

Von REINER KUHN

Auch lange nach seiner
WM-Karriere lag der erste
Rallye-Weltmeister in der
Gun^ der Fans ganz weit
vome. Am letzten Freitag
ist Björn Waldegaard ver
s t o r b e n . D e r S c h w e d e w u r
de 70 Jahre alt.

Bis zuletzt war Björn Walde
gaard hinter dem Lenkrad aktiv.
Noch Ende Juni hat te der
70-Jährige am Goodwood Festi
val of Speed in England teilge-
nommea Danach wol l te er t ra
d i t ione l l be im deutschen Ei fe l -
Raüye-Festival am Steuer eini
ger «Slowly Sideways»-Boliden
auf die Pisten gehea Doch in
diesem Jahr verhinderten star
k e R ü c k e n s c h m e r z e n d i e A n
r e i s e a u s d e r s c h w e d i s c h e n
H e i m a t .

Kurze Zeit später diagnosti
zierten die Ärzte bei Björn Wal
degaard Krebs. Eine Heilung
war nicht mehr möglich. Am 29.
August, am vergangenen Frei
tag, erlag der 70-Jähjrige seinem
s c h w e r e n L e i d e a

Schon vor der WM ein Star
Schon vor der Einführung der
Rallye-WM im Jahr 1973 für

Marken und im Jahr 1979 für
Fahrer sorgte der am 12. No
vember 1943 in Solna geborene
Schwede auch internat ional für
Furore. Neben den Heimsiegen
bei der Rallye Schweden 1968,
1969 und 1970 gewann Walde
gaard auf Porsche 9111969 imd
1970 die Rallye Monte Carlo so
wie 1970 auch d ie damals zur

Topliga zählende Österreich
ische Alpenfahrt.

Zwischen 1973 und 19S>2 nahm
er an 95 WM-Läufen teil Insge
samt 35 Mal stand er dabei auf
dem Siegerpodest, 16 Mal ganz
oben. Seinen ersten Sieg holte
er 1975 bei der heimischen Ral
lye Schweden im legendären
Lancia Stratos. 1977 wechselte

Waldegaard zu Ford und ge
wann im Escort RS 1800 bei dmi
von sechs WM-Star ts .

Noch erfolgreicher verlief die
Saison 1S>79, als er im ersten Jahr
der Fahrer-WM bei s ieben von
n e u n S t a r t s a u f d e m P o d i u m
stand xmd sich den Titel sicher
te. Das Büiriose dabei: Der erste
Rallyeweltmeister ist auch der
einzige, der die Fahrerkrone mit
z w e i v e r s c h i e d e n e n M a r k e n
holte. Denn Waldegaard bestritt
die WM-Läufe in Kenia und der
Elfenbeinküstc statt im Ford mit
einem Mercedes-Benz 450 SLC

5.0. Afrika blieb sein Ueblings-
kontinent. Der Nordmann galt
als Experte für Einsätze in Afri
ka und konnte auf dem schwar
zen Kont inent s ieben WM-Läu
fe gewinnen. Bei der Safari-Ral
lye 1990 feierte er im Alter von
46 am Steuer eines Toyota
Celica GT-4 seinen 16. und letz
ten WM-Erfolg und ist damit
bis heute der älteste Fahrer, der
einen WM-Lauf gewonnen hat.

Letzter Sieg trotz Krankheit
S e i n e n ( U n - ) R u h e z u s t a n d b e
lebte Björn Waldegaard in den
vergangenen 20 Jahren gerne
bei Veranstaltungen mit histo
r ischen Autos. Wenn wunderfs,
dass er 2011 seinen letzten Sieg
erneut auf seinem Lieblings
kont inent Af r ika fe ier te . Schon
damals hatte er gesundheitliche
Probleme, brach zwei Wochen
vor der Safari Rallye Classic zu
sammen und wurde wegen ei
nes Prostataleidens auf der In
t e n s i v s t a t i o n b e h a n d e l t . N a c h
drei Tagen war er wieder auf
den Beinen und die Ärzte gaben
die Starterlaubnis. Für Björn
Waldegaard war es sein letzter
Erfolg und vielleicht auch sein
schönsten Neben ihm sass als
Co-Pilot im siegreichen Por
sche 911 sein Sohn Mattias. ♦

Zanardi . Whitmarsh
1979: Erster Rallye-Weltmeister (u.a. Mercedes) 2011: Letzter Sieg, mit Sohn Mattias (links)
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Wo der Hammer hängt
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim GP Belgien

M O TO R S P O RT a k t u e l l t i t e l t
in weissen Lettern auf bedroh
l i ch schwarzem Grund :

«Explosion». Huchgott, was
habe ich verpasst?
Doch statt eines Fahrzeugs im
Feuerball sehe ich einen Nico

Rosberg, der Herrn Scher
zinger zeigen will, wo der
fahrerische Hammer hängt.
Zwei Rennfahrer kommen s ich
beim Kampf um die höchste
Krone im Motorsport ein
wenig näher. Ein Frontflügel
berühr t dabe i e inen H imer -
reifen und dem geht dann
urplötzlich die Luft aus. Ein
Fahrer will zeigen, dass das
Rennen in der zweiten Runde
ve rmu t l i ch noch n i ch t
entschieden ist. Der andere ist
zu blöde, dem Angreifer die
Luft zum Atmen zu lassen.
Früher nannte man das im
Rennsport übrigens sachlich
eine Berührung, soweit ich
mich e r inne re .
Wie hätte man da, heute.
Senna gegen Prost 1990 in
Suzuka genannt?
M o r d v e r s u c h ?
Thomas Füssfer,
D-66894 Bechhofen

Kasperle-Theater
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim GP Belgien

Die Statements der Herren
Lauda und Wolff nach dem
Rennen muss man nicht ver
stehen. Für die Zuschauer war
es wohl ein normaler Renn
unfa l l . Und hä t te Hami l ton

Rosberg nur ein wenig mehr
Raum gelassen, wäre wahr
scheinlich gar nichts passiert.
Stat tdessen unterste l l t er

Rosberg öffentlich Absicht
und der Zuschauer /Leser kann
sich nur wundern, auch über
ausb le ibende Reakt ionen der
beiden Herren aus Österreich.
Da Nico Rosberg nicht nur in
der WM vorne liegt, sondern
auch in der teaminternen
Stat is t ik , sol l te nunmehr e in
klares Statement pro Rosberg
ausgesprochen werden und
eine entsprechende Teamor
der ergehen. Für den Beobach
ter entsteht allerdings der
Eindruck, dass Diva Hamilton
mehr Rückhalt erfährt, und da
die Punktevergabe im letzten
Rennen in Abu Dhabi die WM
endgültig zum Kasperle-Thea
ter degradieren kann, ist wohl
eher nicht mit einer solchen
Teamorder zu rechnen.
Uwe de Vries,
D-57520 Steinebach

In die Pfanne gehauen
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim GP Belgien
Ich finde, dass diese Kollision
ein stinknormaler Rennunfall
war. Ist halt Pech, wenn es
dann zw ischen zwe i Teamko l

legen passiert. Das aber macht
richtiges Racing aus. Und das
möchte der Zuschauer doch
sehen!
Aber die grösste Unver
schämtheit hat sich Niki Lauda
erlaubt: Wie kann ich meinen

eigenen Fahrer so in die
Pfanne hauen? Es ist doch

egal, ob eine solche Kollision
in der zweiten oder in der 31.
Runde passiert. Ausserdem
sol l te man als Mercedes-Fl-
Au fs i ch ts ra tsche f so lche
Kommentare n ich t vor lau fen
der Kamera abgeben. Und der
andere Österreicher, Toto
Wolff, bläst in das gleiche
Horn. Zudem kommt h ier mal
wieder d ie für Mercedes

typische Arroganz zum
Vo r s c h e i n .

Hartwig Niessen,
D-52372 Kreuzau

Verlogener Haufen
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim GP Belgien

Ich könnte mich übergeben!
Das stellen sich die Schönred
ner Toto Wolff und Niki Lauda
zehn Rennen lang hin und
erzählen was von «keine Stall

regie, unsere Fahrer können
gegeneinander fahren», und
dann tun sie es und es knallt.
Und was ist dann? Geschrei,
Wehklagen, Schuldzuweisung.
Was für ein verlogener
H a u f e n !
Und Vettel , Alonso und die
McLaren lassen es so richtig
krachen und alle finden es geil.
Was für eine arme Formel 1.
Aber die Zeit der echten Racer
wie Sir Frank Wil l iams ist
le ider vorbei .
Thomas Lang,
D-82319 Starnberg

Die Stirn geboten
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim GP Belgien

Es kam, wie es kommen
muss te ! Lew is Hami l ton

behauptet schon seit einigen
Jahren seine Position so, als
wäre er der Einzige auf der
Strecke. Es fing doch schon
nach den ersten Metern an.
Seine Position zu verteidigen,
ist sein Recht, nicht aber zu
blockieren! Siehe Ungarn.
Jetzt bietet ihm einer die Stirn,
und dann ist der vermeint l iche
Gegner schuld. Auch aufzu
geben sollte eigentlich keine
Option nach einem missglück
ten Fahrmanöver sein!
ß;orn Schmidt,
D-53809 Ruppichteroth
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MITTWOCH, 3.9.
9.30 Inside ERC. Magazin zur Rallye-EM,
Reportagen. Interviews EUROSPORT

DONNERSTAG, 4.9.
19.30 GP2-Meisterschalt Spa-Francor-
champ5,'B. HaupUeniien (W) WY SPORT 1
20.40 GP2-Meistefschaft Spa-FraiKor-
diamps/B, Sprintrennen (W) SKY SPORT 1
21.30 Porsche-Supercup Spa-Francor-
champs/B, Rennen (W) „ SKYSPORT1

FREITAG. 5.9.
6.00 Formel-l-GP Spa-Francorchamps/B,,
OualifYingfW) _ SKYSPORn
7.30' "FÖ"rrnel-l-6P Spä-Francordiamps/ß!', "
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 1

15.35 GP2-SerieMonza/(.
Kauptrennen (live)
i7.i5~G ~̂SetieMo"nza7r
1. Rennen flive)

SKY SPORT 1

EUROSPORT 2

9.55 Formel-l-GP Monza/I,
Lfreiesjraining (live) SKY SP0RT_1, SPORT 1
ILSSFoririet-i-GPMonza/l!!. freies
Traininj (live) SKYSPORT 1, SPORT 1, ORF 1
22.30 Förmel-i-GPMÖnza/l,
1. und 2. freies Training (Zus.) SPORT 1

SAMSTAG, 6.9.
8.15 NASCAR Sprint Cup Watkins Glen/liSA,
Rennen (W) , SKY MOTORVISION
10.55 Formel-l-GP Monza/I,
3. freies Training (live) SKY SPORT 1

12.30 Formel-l-GP Monza/I,
3. freies Training (Aufz., W) RTL, SKY SPORT 1

i ü r m - E M j o Ä R t l
'l3"jÖ7ormel-LGPMonza/LQualiiy[ng(nve)

153ÖTdac-GT Masters Niirburgring.'
Höhepunkte Rennen (Aufz.) SPORT 1

T E R M I N E

SONNTAG, 7.9. .
0.00 Formel-l-GP Monza/I. Höhepunkt
OualifyjngJAufz.) _ SPORT 1
0.05 NÄSÄR Sprint Cup ÄtIanta/USA,
Rennen(W) SIUMOJORVISION
LOO" NÄSCÄR- Sprint Cup Rkhmond/USA.
Rennen (live) SKY HOTORVISION
'9.ÖO,9iO 6P3~Seiie'Monza7l.
1. und 2. Rennen (Aufz., Ihre) _ EUROSPORT
10,30 GP2-Serie Monza/I,
Sprintennen (live) SKY SPORT 1
11.35 Porsche Supercup hlonza7l..
Rennen (live) SKY SPORT 1, EUROSPORT 2
12.30,13,30 Formei-l-GP Monza/I, Vorschau

13.55 Formei-l-GP Monza/1, Rennen (live)
RTL,SKYSP0RT1._0RFLSRF2
15.45 Formel-l-GP Monza/I,. Analysen.
Interviews (live) RTL. ORF 1, SKY SPORT 1
l7.Öb7l9J0 Formei-i-6P MonWL '
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 2
i7.ÖÖFo7mel-l-GPMonza7l."
Höhepunkte tonn^(Zĵ ) SPORT 1
ISÖÖ NASCAR Sprint'Cup ÄtIanta/üSÄ,
Rennen (W) _ SKYMOTORVISlOH
18.00 N ASCAR Sprint CÜp Michigan/USA,
Höhepunkte Rennen (W) SKYMOTORVISlOH

MONTAG, 8.9.

1.30,8.30 Motorsport-Weekend-Magazln.
News und Resultate EUROSPOilT
fL35 PorschelupercupMonza/l.
Renn_en (W) SKY SPORT 2
3ib Fl-GP Monza/I. Rennen (W)"' ÖRFl

£ s s m
576Ä

ITOT
Rallye Ostsee DM

Rallye Lfezen
6,9. NASCAR Sprint Cup Richmond
6.9.

' V t J
XjiJ.

DHV-Totirenwagen-Challennge Oijon

D

A

USA
F

6P2-Meistcfschaft Monza
6P3-Meisterschaft Monza

7.9. PoßdieSupercup Monza 1

7.9. Formel-l-GP Monza WM i

7.9. Formel Renault 2.0 Alps Mugello 1

7.9. Euroftwmüla Open Spa-Francorchamps 8

7.9. International GT-Opei Spa-Francorchamps B

7.9. Euro-VS-Serie Spa-Francordtamps B

7.9. Blangem-Sprint-Serie Portimäo P

7.9. BTCC Rodcingham GB
7.9. BefgravtenGurnigei SM CH

i T T :• i \U'W
6.9. EndiroSL Georgen A

6.9. Speedway Güstrow (Team-Cup) D

6.9. Speedway CloppentTurg D

7.9. Speedway High Easter (Gespanne) EM GB
7.9. Speedway Landdshut (Team-Cup) D

6.9. Superbike Jerez WM E

6./7.9. Trial Arnedillo WM E

677.9. Trial Grinvnialp SM CH

7.9. Molocross-GPGoianla WM 8R

7.9. ADAC MX Masters Holzgerlingen DM D
7.9. Supermoto Bad Fisdiau 5m A

7.9. Supeimoto Frauenfeld SM CH

20.00 Formel-l-GP Monza/I.
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T
22J0GP2-Serie Monza/I,"
Haupt- und Sprlntrynen (W) SKY SPORT.
23.45' Rallye Aus"traiien,Vor«üau SERVUS-T'

DIENSTAG. 9.9.
2.55 Rallye Australien, Vorschau SERVüS-T'
5.05 Formel-i-GPHonza/l,
Höhepunkte Rennen (Zus.)
'8.00' "Porsche"S'u'pefäip Mo'nza'/I,
Rennen (W_) EUROSPORT:
ILA'S'MÖtors'po'rt'-Weekend-Häg'azin,
News und Resultate EUROSPOR
Z52ÖBiäncpaln Sprint SerW
PortimSo/P, Rennen (Aufz.) EUROSPOR

ORF

J i l - h ' i i l i fi l

EUROSPORT.

EUROSPORT.

SAMSTAG. 6.9.
18.00 Superbike-WM Jerez/E,
Quali[ying_(Aulz.)
SONNTAG, 7.9.

10.00 SuperbIke-WM Jerez/E,
Qualifying (W)
iÖiÖ'Superbike-WM ierez/E.
1. Rennen (live) _EUROSPOR
11.30 Supersport-WM Jerez/E.
Rennen ( l i ve) EUROSPOR
13.00 Süperblke-WM Jerez/E,'
2 . R e n n e n ( l i v e ) E U R O S P O R
i4'.15 'Süperstock-lÖ0Ö Cup Jerez/E,
Rennen (live) EÜROSPORT
14.45 Britiuperbike-'Meisierschaft Dcningto
Park, 1. Rennen (Ihre) EUROSPORT.
"Ü.ÖOMbtbc'foss-GP̂
1. Rennen MXGP (live) EÜROSPORT.
20.00 ßrit.Su'iierbrke-Helslerschaft Cadwell
ParlU. Rennen (Aufz.) EUROSPORT:
ZiOO Motocross-GPGolanla7B"R.
2^RwnenMX2(l|ve}_ EU^SPORT.
22.00 Mo'tocross-GP'Golania/BR.
2. Renn_en MXGP (live) EUROSPORT.

KOHTAG.8.9.
11.15,22.00 Superbike-WM Jerez/E,
1. Rennen (W) _ _EUROSPORT,
12.15,2230 SÜperbike-WM Jerez/E,
2.Retmen(W)
"13.00 Motbcross-GP Goiania/BR,
2. Rennen MXGP (W) EÜROSPORT

DIENSTAG,9.9.

7.00,7.30 SuperbIke-WM Jerez/E,
1. und 2. Rennen (W) EUROSPORT
16.H. 17Ö"" Superbike'-WMjifez/E;
1. un̂ R̂enrien (W) ...EOROSPORT
(W)'Wiederholung

IM NÄCHSTEN
H E F T / g . 9 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formel 1:GP Italien
DRM: Rallye Ostsee
Blancpain-Sprlnt: Portlmfio
M O T O R R A D
MotoGP: Aktuelle News
SuperbIke-WH; Jerez
Notocross-GP: Brasilien
Trial-WM:Arnedlllo

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

D E U T S C H E R S P O R T F A H R E R K R E I S A K T U E L L
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Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
13./14. September: 47. AvD/GAMSC-Beigrennen
U n t e r f r a n k e n
Weitere Infos im Internet: www.dskev.de



10'für-7-Angebot: Jetzt 10 x MOTORSPORT-aki
zum Preis von 7 Ausgaben lesen - olus Oese

2 . M O TO R S P O RTa I r fi / e / / A r m b a n d u h r
Ein absoluter Hingucker im sportlichen Design:

poliertes und teilweise gebärstetes Gehäuse, dreh
bare LMnette, Mineralglas, Datumlupe, schwarzes
Zifferblatt, nachtleuchtende Stab-Zeiger und schwarz
rotes Textilarmband. Gehäusedurchmesser ca. 40mm.

1. PROS Sport-Chrono „HI-POWER"
Multitalent in Form und Funktion: vielseitiger
Sport-Chronograph mit Analog- und Digital-
Anzeige, Stoppfunktion mit Rundenzeitnahme,
Alarm, Datum, Wochentag, blauer Zifferblatt
beleuchtung und Edelstahlboden. Wasser
dicht bis 5ATM nach DIN8310. Gehäuse

durchmessen ca. 45 mm.

3. Aviallc Armbanduhr „Canova"
Elegante, schwarze Armbanduhr mit solidem
Metallgehäuse, Edelstahlboden, Mineralglas,
klassischem Zifferblatt mit aufgesetzten
silbernen Indexen und Datumsanzeige.
Gehäusedurchmessen ca. 40mm.

Ihre Vorteilei! ■ über 30 % Ersparnis gegenüber Einzelkauf ■ Armbanduhr Ihrer Wahl gratis als Dankeschön
■ alle Ausgaben pünktlich und bequem frei Haus ■ Ohne Risiko: Bezug nach dem Test Jederzeit kündbar

Schneller geht's online: mm.motorsport'aktuell.com/probeabo
Ja, ich möchte Motorsport aMue//testen und über 30% sparen. Best -Nr. 1213325
Ich erhalte MOTORSPORT aktuell ab der nächste^eichbaren Ausgabe im Probeabo (10 Ausgaben) für nur
13.90C statt 20.-E Im Einzelkauf. Die Armbanduhr meiner Wahl erhalte ich GRATIS nach Zahlungseingang
und solange der Vorrat reicht. Ersatztieferungen sind vorbehalten. Wenn ich MOTORSPORT aktuell nach dem
Test weiterlesen möchte, muss ich nichls weiter tun. Ich erhalte MOTORSPORT aktuell dann weiterhin, zum
Vorzugspreisvonjährlichzzt. nur86.-€ beizzt. 50 Ausgaben im Jahr und mit jederzeitigem Kündigungsrecht.
Andernfalls sage ich nach Erhalt der 6. Ausgabe einfach ab Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und Versand.
Dieses Angebot gilt deneit nur in Deutschland. Auslandsangebote auf Anfrage
Meine persönlichen Angeben:ibiii«unbedngi<ustuien)
N a n i r , V s r n a n i e C t b u i K d a t u m

SliaB». Nr,

Ich bezahle per Bankeinzug:
I B A N

. 1 1 - , 1 . . J L

J L _ l . . 1 .
□ Ich bezahle per Rechnung.
SEPA-Lastschriftmandat: Icn amaaiooe oe OPV beulsOwr Presaavcitiicb GmAN. DisiamtUa6e 1-3. Z03SS Hvntiurg. Cttutiige-
tdenUhkaiionsnumn>aDE77ZZ200000(XM985.wiedeitehienoeZat*xioenvannie«MnlU]ntoiniT^l.a$lSCtTineruu2iehen ZugMh
weise iclimanKredilinsiilulan.dievonflerOPVOeutscnerPiesseverViebGnAHaufiTremKonlooezogenenLastscrinrtsneiruuinsen Die
Mandalsrefacru wird mtf separat mitoeleHt. Hinweis: Ich kam anemat) von add Wochen. tKgniend mit dem Belaslungsdalum, dn
Erstattung des Oetasleten Betrages «ertangen Es geRendat» de mit manemKredrtrstitctitreraarten Beringungen

Ich wähle folgende Armbanduhr: tbntenur t Krem machen)
□ 1. PROS Sport-Chrono ^2. MOTORSPORTaktue/f Armbanduhr □ 3. Aviallc Armbanduhr
VerlagsgaranHe; Sie können die Bestellung binnen 14 Tagen ohne Angat» von Gründen 'ormlos widerrufen. Uie Frist beginnt an dem
Tag. an dem Sie (Ve erste iMsteltte Ausgabe ertialten.mchtiedoch vor ErtiaitemerWidernjIsaelehrunggemä den Anforderungen von An
246a§1 Abs.ZNr t EGBGB.Zui WanrungderFnslgemjgttmeitsdasifchizntigeAbsendeninreseindeubgeUarienEnlschlusses,
die Bestellung ni widerrulen Sie können tuerzu ifas Widerrufs-Uielef aus Artiage 2 ni Art 246a EGBGB nuUen Oer Wxfvnut st ni
richten an MOTORSPORT aktuelAbaseince.Pastfach. 70138 Stuttgart Tefetcn. • 49(0)7)13?06-8888.Telerai: *49(0)7111S2-2S50.
E-MaH; motorsportaktuelicBdpv.dc
D a l u m U n l r r M l i r i fi

J C□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuell und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informier»).

Direktbesteliung: ̂ +49(0)7113206-8888 «+49(0)711182-2550 ©motorsportaktuell@dpv.de ̂ www.motorsport-aktuell.com/probeabo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORTaAfve// Aboservice, 70138 Stuttgart


